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ANZEIGEN 

TIMMEN9 
4.7. bis 3.8.1997 

THE HILLIARD ENSEMBLE England 

AN NA Irland 

TAM ECHO TAM Bel�ien-Zaire 

VQICE FACTDRY Lörrach-Basel 

ANNIE EBREL Bretagne 

COOPE BOYES & SIMPSON England 

MARTA SEHESTYEN Ungarn 

ENSEMBLE MZETAMZE ien 

THE VQICE SQUAD Irland 

SINEAD O'CONNOR Irland 

SUNSHINE DOREEN STARLETS Lörrach 

DIETER THOMAS KUHN Deutschland 

TODD SNIDER USA 

JOHNNY CASH USA 

SKELTIGERQN Basel, Schweiz 

FREUNDESKREIS Deutschland 

SABRINA SETLUR Deutschland 

Die Scoönen der Nacht (12.-15.6. + 19.-22.6.) 

Buddhas (Fr. 4.7.) 

Engel wider Willen (Sa. 5.7.) 

Doppelquartett Wehr und 
Dagmar Dümchen (So. 6.7.) 

Vorverkauf Deutschland . 
Lörrach: Stadtinformation am Bahnhofsplatz 
Tel. 07621/415-620 

' 
Freiburg: Freiburg Ticket-0-Ton, 79089 Freiburg 
Badische Zeitung Kartenservice, Tel 0761149 64 67 
telefonischer Kartenverkauf: 0761/20 74 060 
alle ReisebOras mit Start-Ticket-System 
Vorverkauf Schweiz: BAZ am Barfi, Kohlenberg 7, 
Basel, Tel 0611281 84 84 
Information: Kulturabteilung der Stadt Lörrach 
Luisenstr. 16, 79539 Lörrach, Tel 07621/415 31

'
0 

Fax 07621/415 692, e-mail: stimmen@loerrach.de 
Internet: http://www.loerrach.de 

Dää Stuel ... und au anders ... 
fligge mir im 

BLINDEHAlM 

an dr Kohlebäärggass 20 
Delifoon: 061/281 80 69 

ANZEIGEN 
BILDUNG, FREIZEIT UND KULTUR --�---······-···-·-······-··-

Claudia Bischofberger +Ronni Buser 
Telefon +Fax 061 851 0 544 

Freie Kunstakademie 

Base I 

Studienstätte für bildende Künste 
Voltastrasse 111, CH-4056 Basel 
Postfach 42, 4009 Basel 
Tel. und Fax 061/381 20 77 
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Gutschein 
für eine Probestunde · 

· Telefon 481 79 08 

Yoga-Schule 
Allschwil 
Alfred Kohler 
Baslerstrasse 250, 4123 Allschwil 

Teatrt7o 
Bt:rufsaushildung 

f ii r 
Bl'wt·gung 

Im Herbst •g7 beginnt 
unsere nächste 3-jährige 

Ausbildung zu 
Bewegungs­

·pädagoglnnen 

Verlangen Sie unsere 
ausführlichen Unterlagen. 

Eignungsprüfung im 
August •g7 

Team 70, Alice Gisler _. 

Güterstr.81 4053 Basel 
Tel: 061 272 36 60 

Wir spielen 
erzählen. 

s Sie uns 

Beachten Sie unseren Hinweis in der Agenda: 8. Juli 1997 
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Inhalt 
4 Kulturburg f ü rs Image 

In der Lörracher Innenstadt ent­
steht für viel Geld das umstrittene 
Kulturzentrum «Burghof». 

5 Zwischen Ba rock und 

Rock 

Der Kontra-Tenor, Popmusiker und 
Wahlba�ler Andreas Schoil tritt am 
«Stimmen»-Festival in  Lörrach auf 

5 Festivals in der Schweiz 

Landesweit sind Sommerfestivals 
angesagt, zum Beispiel die 
erste Internationale Frauenmusik­
festwoche (IfM) in Luzern . 

6 Ein Widersacher im 
Dien ste des Zionismu s 

Zum «Herzl:]ubiläum»: Ein Porträt 
über Achad Ha'am, der sich 
für eine kulturelle Erneuerung des 
Judentums engagierte . 

7 Gezei c h nete Geschic hte 

Der Ausstellungsraum Klingental 
dokumentiert die Entstehung 
von Art Spiegelmans Com.ic über 
den Holocaust. 

7 Wortgast 

. Ein Beitrag zum Schauspielhaus 
vom Publizisten hansueli w. moser­
ehinger. 

8 Fla ir fü r Fotos 

Tobias Toggweiler zieht mit seiner • 13-31 Kultur-Szene 

Buchhandlung und Galerie Beiträge der Veranstalterinnen 
Pep + No Name ins Stadtzentrum und Veranstalter: 
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8 Novitäten 

Kurzbesprechungen zu Literatur, 
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dreimonatiges Projekt zum Thema 
«Sammeln und Ordnen». 

9 Klangweiten 

Lukas Rohner vermittelt in 
drei experimentellen Konzerten 
ungewöhnliche IGangbilder. 
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den interreligiösen Dialog. 

10 Notizen 

Kurzmeldungen und Hinweise. 

12 Ba sler Lite raturfenster 

Eine Kurzgeschichte von Zoe Jenny: 
Sonnenpüppchen friert. 

30 
1 6  
1 8  
27 
21 
31 
1 9  
1 6  

1 8  
1 9  
31 
22 

29 
15 

14  
28 
1 7  
30 
29 
26 
21 
20 
20 

Aargauer Kunsthaus Aarau 
Augusta Raurica 
basel sinfonietta 
Forum für Zeitfragen 
Freiburger Theater 
Galerien 
Gesellschaft für Kamnurmusik 
Jazz by off-beat I Jazzschule 
Basel 
Kam.mermusik um halb acht 
Kammerorchester Basel 
Kantonsmuseum Baseliand 
Kinos Atelier, Camera, Club, 
Movie 
Klingental Ausstellungsraum 
Kulturabteilung der Stadt 
Lörrach 
Kuppel 
Museen 
Neue Musik Rümlingen 
Öffentliche Kunstsammlung 
Outdoor-Photo-Gal lery 
Stadtkino Basel 
Theater Basel 
Werkraum Warteck pp 
Zürcher Theater Spektakel 

Agenda 

Chronologie der Veranstaltungen 
im Juli/August in  der Heftmitte 
(zum Herausnehmen). 

What's really 
useful? 

Von Phantomen war an 
dieser Stelle schon öfters 
die Rede - etwa im Zu­
sammenhang mit den Re-
forrnplänen der Kulturabteilung. Zuversichtlich vermeldeten 
wir im März die Entscheidung für eine/n «Projektbeauftrag­
ten» und einen unabhängigen «Kulturbeirat». Beide seien, 
wie kürzlich auf Nachfrage etwas dürftig zu erfahren war, 
auf gutem Weg zur Realisierung im Herbst. Keine Trugbil­
der, wie es scheint. 
Als Phantom erster Güte entpuppte sich hingegen die Musi­
calproduktion «Phantom of the Opera». Keine zwei Jahre 
konnte sich das «erfolgreichste Theaterstück der Schweiz» 
(750'000 Besucherlnnen) im eigens dafür hergerichteten 
«modernsten Musicaltheater Europas» (1500 Plätze) h alten. 
Dabei hatte n1.an ihm eine grosse Zukunft prophezeit: fünf 
Jahre mindestens sollte es in Basel gespielt werden. Nun ist 
nach 22 Monaten und exakt 737 Vorstellungen Schluss - am 
27. Juli läuft das rührselige Spektakel zum letzen Mal. 

Übrigens gab es von Anfang an Stimmen, die vor einer 
solchen Entwicklung gewarnt hatten, doch wurden sie geflis­
sentlich .überhört. Berauscht vom «Klang ldimpernder Mün­
zen» (Weltwoche) wie weiland Onkel Dagobert, urid geblen­
det vom Prestigegewinn, setzte sich Basel in den Kopf, 
Musicalstadt zu werden, so wie es sich vor zehn Jahren gross­
spurig als Medienstadt profilieren wollte - genauso erfolglos. 
An Fragen nach Bedarf und Verhältnismässigkeit wurden 
offenbar keine Gedanken verschwendet. Man setzte übertrie­
bene Hoffnungen in eine rein kommerziell ausgerichtete 
Privatinitiative, bemühte das unschlagbare Argument der 
Schaffung von Arbeitsplätzen und schwärmte parteiübergrei­
fend von quasi kostenloser «Kultur fürs Volk». Im Gegenzug 
wurden die staatlichen Leistungen abgebaut, zwei innovative 
Museen geopfert und Gelder für andere Kulturbetriebe 
gekürzt. Unsere Nachbarn machen es übrigens derzeit nicht 
besser (s.S. 4). 

Nach dem nicht ganz überraschenden, ziemlich unfeinen 
Rückzug der englischen Produktionsfirma «Really Useful 
Group» (sie!) aus dem angeblich defizitären Geschäft, werden 
die hiesigen Verantwortlichen in Regierung und Messe nicht 
müde, den einzigartigen Erfolg der Produktion zu betonen -
wohl um damit von den eigenen Schwächen - mangelnde 
Kompetenz ,  sträfliche Fahrlässigkeit und Naivität - abzulen­
ken . Die Leidtragenden sind 380 Angestellte, die inonatelang 
irregeführt wurden und nun, im Gegensatz zu den Verant­
wortlichen, ohne Jobs dastehen . Lord Lloyd Webber kümmert 
das nicht: Er hat nie einen Hehl daraus gemacht, dass seine 
Priorität Profit heisst. 

Nachdem zunächst unklar war, was mit dem Zehn-Millionen­
Musicalbau weiter geschehen soll, wird er nun im September 
für das Ballettfestival «Basel tanzt» genutzt und steht bis auf 
weiteres für kürzere Veranstaltungen zur Verfügung. Für 
Herbst 1998 ist wieder ein Musical mit einer Laufzeit von 
drei bis sechs Monaten vorgesehen. Ob das klug ist, nachdem 
Kennerinnen der Szene eine allgemeine Musical-Übersätti· 
gung diagnostizieren? Man habe viel aus dem Desaster ge­
lernt, versichern die Verantwortlichen. Das ist zu hoffen . Die 
Frage, was «really useful» ,  das heisst brauchbar und angernes­
sen ist, muss gestellt werden. Sie ist der wirksamste Schutz 
vor Phantomen aller Art. 
Kein Phantom, liebe Leserinnen und Leser, ist die Tatsache, 
dass die ProgrammZeitung im September zehnj ährig wird. 
Wer mit uns darauf anstossen möchte, soll sich den Abend 
vom 5.9. freihalten. Näheres erfahren Sie anfangs September. 
Wir wünschen Ihnen mit dieser Doppelnummer einen schö­
nen Sommer! 

Dagmar Brunner 3 
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ln d e r  Lörrac h e r  In n e n stadt en ste h t, gegen d e n  Willen der Bevölke rung, das über­

dime n sio nierte Kulturze ntrum B u rg h of. Mit dem Prestig eba u d e r  Ba sle r 

Arehitaktin Katha rina Steib möc hte Lörra ch d a s  Provinz-Image loswerden. And ere 

Kultu rinitiativen komme n d e rweil zu ku rz. 

Er wolle Lörrach aus dem kulturellen Schatten Basels her­

PROJEKT BURGHOF, LÖRRACH 

I<ulturburg 
fürs 

Image 

ausführen . Helmut Bürge!, Kulturreferent der Stadt, steckt 
sich gerne hohe Ziele. Wenn er etwas anpackt, dann muss 
das Ergebnis auch vorzeigbar sein. 
Bürgel hat in den vier Jahren, seit er in Lörrach für die Kul­
turarbeit zuständig ist,  vieles und Wichtiges angestossen: das 
Gesangsfestival «Stimmen» beispielsweise, das Lörrach in den 
vergangeneu drei Jahren tatsächlich für Wochen aus dem 
Schatten des grossen Nachbarn katapultierte - was ange­
sichts der oft beschämenden Basler Sommerflaute allerdings 
auch nicht sonderlich schwer ist. Inzwisch n gilt sein ganzer 
Ehrgeiz aber dem Bau des «Bürgerhauses» in der Lörracher 
Innenstadt: ein Veranstaltungshaus, das Lörrachs Kulturleb n 
in neue Sphären heben soll, mit Helmut Bürgel als Kultur-

Lörrachs 
Kulturbaustel l e  
Burghof 

manager- Spötterinnen nennen es «Bürgelhaus » .  
Die Idee zum Bau des Kulturtempels stammt noch vom zu­
rückgetretenen Oberbürgermeister und Ex-Minister Rainer 
Offergeld, der ebenfalls unter Lörrachs Provi nzialität gelitten 
hat. In zwei Abstimmungen 1994 und 1995 wurd über das 
«Bürgerhaus» befunden, beide endeten mit deutl ichen Nie-
derlagen für die Projektbefürworterlnnen . Doch b ide Er­
gebnisse war�n für die Stadtpolitikerinnen rechtlich nicht 
bindend, weil die erforderliche Mindeststimmenzahl nicht 
erreicht wurde. Beide Male hat der Gemeinderat sich über 
den Willen der Bürgerinnen hinweggesetzt und den Bau be­
schlossen. 

Vom Ha us zu r B u rg 

Jetzt, da d r Rohbau seiner Vollendung entgegengeht, ist 
Offergeids einstige Zusage, das Haus werde nicht mehr als 
25 Millionen Mark kosten, nur noch Makulatur. Obgleich 
allerhand «herausgerechnet» wurde, stiegen die Kosten für 
den Prestigebau - der Entwurf stammt von der Basler Arebi­
teletin Katharina Steib - von über 34 Millionen vor gut einem 
Jahr auf jetzt knapp 40 Millionen Mark. Um die Dimensio­
nen zu verdeutlichen: Die Stadt Lörrach mit knapp 45'000 
Einwohnerinnen verfügt über ein Gesamtbudget von rund 
145 Millionen Mark. Vom «Bürgerhaus» ,  dem Haus für die 
Bürgerinnen, hat man inzwischen Abstand genommen und 
ist zum neuen Namen «Burghof» übergegangen. 
Und diese Trutzburg, in die sich die Verfechterinnen einer 
Kulturpolitik im Dienste ehrgeizigen Stadtmarketings zu­
rückgezogen haben , droht nicht nur zum Millionengrab für 
die städtischen Finanzen, sondern auch zum troj anischen 
Pferd für die Lön�acher Kultur zu werden. Rund 2,5 Millio­
nen Mark wird allein das Betriebskostendefizit in den ersten 
fünf Jahren betragen - bei einem städtischen Kulturetat von 
rund vier Millionen Mark. Dazu kommen jährlich weitere 
zwei Millionen für Gebäudekosten. Die ersten Listen von Vor­
haben, die dem Burghof-Neubau zum Opfer fallen (Freibad­
sanierung, Sporthallenbau, Einrichtung von Haltestellen für 
die Regio-S-Bahn) machen die Runde. Um die Löcher im 
Haushalt zu stopfen, will die Stadt jährlich Grundstücke von 
drei bis vier Millionen Mark verkaufen. Selbst bei einer In­
stitution wie dem Lörracher Bauernmarkt, einem wichtigen 
Stück Alltagskultur, drehen die Stadtväter und -mütter die 
Gebührenschraube. 

Sparübu ngen 

Naturgemäss muss auch die Kulturabteilung einen Beitrag 
leisten . Bürgel bricht dabei mit einig n Tabus: Für Gruppen, 
zum Beispiel Schulklassen, sind Führungen im Museum am 
Burghof nicht mehr gratis , was viele Kinder und Jugendliche 
um ihren ersten Museumsbesuch bringt; auch der bisher 
kostenlose Eintritt steht zur Disposition. Das Programm der 
Volkshochschule wurde zusammengestrichen, die Einschreib­
gebühr erhöht. Die Ausleihe verschiedener Medien aus der 
Stadtbibliothek ist nicht mehr unentgeltlich, und Leihg -
bühren für Bücher sind inzwischen ebenfalls mehrfach 
Gegenstand von Beratungen im Gemeinderat geworden. Die 
Subventionen für die kulturellen Vereine der Stadt wurden 
in diesem Jahr von 140'000 auf 40'000 Mark gekürzt, b i Ein­
richtungen wie dem soziokulturellen Zentrum Nellie Nas­
horn blieben die Zuschüss trotz steigender Kosten unverän­
dert. Dem «free cinema», einem Verein ,  der seit zwanzig 
Jahren gutes Programmkino betreibt, will die Stadt dreitau­
send Mark Mietnebenkosten pro Jahi· nicht erstatten, riskiert 
gar das Aus des Kinos - während der Gemeinderat die 
Anschaffung einer Crossplastik von Bruce Naumann für 
350'000 Mark (die gleiche Summe steuert nochmals ein pri­
vater Kulturförderverein bei) als «Kunst am Bau» für d n 
«Burghof» beschliesst. 

Feu erwerk ohne Publikum? 

Dass inzwischen viele aus d r Kulturszene, vom Gesangs­
verein bis zum Jazzer, um ihre Zukunft fürchten , hat aber 
noch einen zweiten Grund. Nachdem der Rohbau des neuen 
Kulturhauses fast fertig war, hat die Stadt nun ndlich auch 
mit inem Gutachten die Frage klären lassen , womit man 
dieses mit allerlei High-Tech ausgestattete Haus denn eigent­
lich füllen will. 53 Theaterabende und Konzerte, 30 Klein­
kunst- und Kabarettdarbietungen, Unterhaltungsmusik, «po­
puläre Klassik», Kammermusik, 40 Festivaltage - 265 Anlässe 
will allein die Stadt veranstalten. Das Feuerwerk eigener An­
gebote soll dazu di nen, das Haus bei kommerziellen Veran­
stalterinnen bekannt zu machen. Am Ende sollen j ährlich 
90'000 Gäste, davon 20'000 aus Lörrach selbst, die geplanten 
400 Anlässe besuchen. Woher das Publikum kommen soll, 
lassen die Plan rinnen offen, zumal nicht wenige Veranstal­
terinnen, auch aus Basel , längst von einem kulturellen Über­
angebot in der Region sprechen. 
Kultur brauche Events, meinte Bürgel unlängst bei einer 
Podiumsdiskussion in der Kulturwerkstatt Kaserne. Diese 
könnten Kristal lisationspunkte kr ativer Prozesse werden, 
eine Aufbruchstimmung hervorrufen. Wohl wahr. Vorerst 
sind s ie jedoch weniger Kristallisationspunkt� .einer künstle­
rischen Auseinandersetzung denn Magnete für Sponsoren­
gelder. So kann Helmut Bürgel für sein prestigeträchtiges 
«Stimmen»-Festival zwar sechsstellige Summen locker ma­
chen, andere Veranstalterinnen hingegen haben neuerdings 
schon Mühe, Gelder für die Druckkosten eines Plakates auf. 
zutreiben. Dass die Stadt ihr eigenes Haus vorrangig behan­
delt und dort auch Sponsorinnen ihre Heimat sehen, ist nahe: 
liegend. Nur: Wo ist daneben noch Platz für die anderen? 

Pranz Schmider 

Kulturburg

Image

Franz Schmider



AND R E AS SCH O L L  AM ST I M M EN- FESTIVA L, LÖ R R ACH 

Zwischen Barocl{ und Rocl{ 
Ist der kastriert?, fragte mich entsetzt eine ältere Abonnen­
tin beim ersten Auftritt eines Kontratenors im Basler Stadt­

in Alt- oder Sop ra nlag e  -
theater vor bald dreissig Jahren.- Nicht nur ihr kam dieser 

Kontra-Tenöre - Säng e r  

sin d d ie n euen Sta rs Mann mit einer «Frauenstimme» kurios oder unnatürlich 
d e r  Alten Musik. Am Lör- vor; ein Kritiker schrieb gar von «unfreiwilliger Komik». Heu­

rac h e r  Gesangsfestival 
te sind Kontratenöre eine Selbstverständlichkeit, zumindest 
im Bereich der Alten Musik, einige sind international gefrag-

«Stimme n  97" tritt eine r  te  Stars. 
-

d e r  g efragte sten auf, d e r  
Dieser plötzliche Boom einer jahrzehntelang quasi vergesse-
nen Stimmgattung verdankt sich einerseits dem neuen Inter-

Wa hlbasle r A n d reas esse an der Historischen Aufführungspraxis mittelalterlicher 
Sc h ou.·wenige wissen, oder barocker Musik. Andererseits hängt die Faszination die­

ser Stimmen wohl auch mit einem neuen Verständnis von 
dass er auch Popmusik Geschlecht und Geschlechterrollen zusammen. Für manche 

macht. mag der Auftritt eines Altisten noch immer eine Provokation 
bedeuten. Für viele junge Sänger aber ist offenbar gerade die 
Beschäftigung mit der «weiblichen» Seite ihres Wesens eine 
wichtige Motivation,  Kontratenor zu werden. 

«Ja, ich höre das oft, wenn junge Leute mir vorsingen» ,  be-
stätigt der Kontratenor Andreas Scholl im Gespräch - wenn 
auch mit einiger Skepsis. Der 30jährige Rheinländer, der 
heute von Basel aus in aller Welt gastiert und mit den bedeu-
tendsten Dirigenten Alter Musik zusammenarbeitet, ist eher 
aufgrund glücklicher Zufälle Sänger geworden: «<ch habe im 
Knabenchor gesungen, bei uns im Dorf, und konnte auch 
nach dem Stimmbruch, mit 16, 17 Jahren, noch Sopran sin­
gen. So ist unsere Stimmbildnerin auf mich aufmerksam ge­
worden und hat den Kontakt mit einem Fachmann herge­
stellt .»  Dieser empfahl Scholl, sich ausbilden zu lassen, 
entweder in England, wo die Tradition des Countertenors nie 
ganz abgerissen ist, oder in der Basler Schola Cantorum, ei­
ner renommierten Talentschmiede. «Ich hatte bis dahin nie 
ernsthaft daran gedacht, Sänger zu werden, mich nie als 
Sänger gefühlt.» Doch nun fuhr Scholl nach Basel, wurde dank 
seiner aussergewöhnlichen Stimme zum Vorkurs zugelassen, 
um sich die fehlenden Theorie-Grundlagen zu erarbeiten, 
und war dann Schüler von Richard Levitt und Rene Jacobs .  

De r Sänger a l s  Instrument 

Mit der Schola ist Andreas Scholl noch immer verbunden : 
«Es gibt wahrscheinlich weltweit keinen anderen Ort, an 
dem alles so konzentriert ist: Forschung, Ausbildung und ei­
ne immens reichhaltige Bibliothek. Wenn sich die Möglich­
keit bietet, würde ich dort sehr gerne eine Stelle als Gesangs­
lehrer annehmen, denn die dauernden Konzertreisen sind 
doch sehr anstrengend und lassen einen nicht zur Ruhe 
kommen. Ich habe kaum mehr ein Privatleben hier in Basel, 
aber zum Glück einen toleranten Freundeskreis. Auch sonst 
kommt vieles zu kurz , etwa der Sport. Zwischen zwei Tour­
neen muss ich mich ausruhen und den nächsten Auftritt 
vorbereiten .  Ich lebe quasi von einem Konzert zum nächsten. 
Doch die Musik entschädigt mich für die Strapazen.»  

Festivals in der Schweiz 

Singt mit Gefü h l :  
Andreas Scholl 

Dieser Satz ist keine Floskel; man spürt, dass der Gesang 
Schalls L bensinhalt geworden ist. Trotzdem nimmt er sich 
als Sänger nicht so wichtig: « Die Glanztat ist, dass Bach die 
'h-Moll-Messe' komponiert hat, nicht, dass ich sie singe. Der 
Sänger ist nur ein Element in einer Aufführung.» Singen ist 
für ihn eine Verbindung von Intellekt und Emotion: «Man 
soll mit Gefühl singen, das ist das Wesentliche. Doch ebenso 
braucht es die Analyse eines Musikstücks und ein Konzept 
für die Interpretation. Erst auf dieser soliden Grundlage wird 
man frei für Spontaneität. Man öffnet sich für die Musik und 
wird selbst zum Instrument. Es strömt etwas durch einen 
hindurch, man wacht am Ende einer Arie gleichsam wieder 
auf und kann sich kaum noch erinnern, was man gemacht 
hat. Das lässt sich nicht erklären- ebensowenig wie man er­
klären kann ,  warum uns Musik beim Hören bewegt. Für die­
se Momente singe ich.» 
Doch Scholls Liebe gilt nicht nur Alter Musik: «Ich habe ein 
eigenes Tonstudio in Basel und mache Popmusik, das ist ein 
wichtiger Teil meines musikalischen Lebens. Früher spielte 
ich mit einem Freund im Duo; wir veröffentlichten zwei 
Singles und nahmen eine LP auf, die leider nie erschienen 
ist. Nun plane ich eine kleine Auflage von Demo-CDs, um 
mich als Popmusiker und Produzent zu präsentieren.» 
Auftritte Scholls in der Region sind leider rar. Nun ist er in 
Lörrach zu hören, allerdings nicht als Popmusiker, sondern 
mit englischen Folk-Songs und Lautenliedern. 

Alfred Ziltener 

FESTIVALS IN AUSWAHL 

I nternationales 
Gesangsfestival 
«St immen 97», 
Lörrach :  Fr 4 . 7 .  
b i s  S o  3 . 8 .  

Konzert mit 
Andreas Scholl 
(Gesang) und 
Andreas Mart i n  
(Laute) : Di 22 . 7 . ,  
20.30,  Stadt­
kirche Lörrach .  

Workshop mit 
Andreas Schol l :  
M i  2 3 .  bis F r  25 .7 .  
(Liedinterpre­
tation) . 

Infos, Reserva­
t ionen : BaZ am 
Barfi , Kohlen­
berg 7, Base l ,  
Tel . 281  84 84 
(s .  auch S .  1 5) .  

• Belluard Bollwerk lnt., Fribourg (27.6.-11.7.) 
FRAUENTÖNE & CO. 
db. Wer den Sommer kulturell auch ausserhalb 
der Region geniessen will, stösst landesweit 
auf ein reiches Angebot an Festivals und Open­
air-Veranstaltungen. Einer dieser Anlässe wird 
zum ersten Mal durchgeführt: die Internationale 
Frauenmusikfestwoche (lfM) in Luzern. Keines­
wegs zufällig findet sie im gleichen Zeitraum wie 
die traditionellen Internationalen Musikfestwo­
chen (IMF) statt. Der Streich stammt aus Damen­
hand: Verärgert darüber, dass die IMF zwar viel 
für die Neue Musik tut, dabei aber kaum Kompo­
sitionen von Frauen berücksichtigt, hat ein 
Matronatskomitee kurzerhand ein eigenes Festi­
val organisiert, bei dem ausschliesslich Musik 
von Frauen gespielt wird. An Stoff fehlt es nicht; 
das aktuelle Werkverzeichnis europäischer 
Komponistinnen enthält mehrere tausend Titel. 
Diese Tatsache steht in krassem Missverhältnis 
zur gängigen Aufführungspraxis. 

Im August werden an der lfM Werke von 16 Kam­
panistinnen aus dem ln- und Ausland zu Gehör 
gebracht. Der Programmschwerpunkt liegt auf 
der zeitgenössischen Musik bis hin zur Avant­
garde, aber auch Klassik und Romantik sind ver­
treten. Ein Kurzseminar mit Laura Gallati und 
Christine Thürmer-Rohr sowie eine Podiums­
diskussion zur (gesellschafts-)politischen Dimen­
sion der Musik in Geschichte und Gegenwart 
ergänzen die Konzerte. 
Dem weiblichen Musikschaffen widmet sich schon 
seit 15 Jahren das FrauenMusikForum Schweiz. 
FMF organisiert Vorträge, Workshops, Aus­
stellungen, Tagungen und Konzerte und berichtet 
dreimal jährlich in der Zeitschrift «Ciing/Kiong>> 
(d/f) über die (inter)nationale Frauenmusikszene. 

lfM : Do 2 1 . bis So 24.8 . , 
Infos und Programm: lfM, 
Haldenstr. 1 4 , 6006 Luzern , 
Tel . 04 1 /4 1 0  98 87 .  
FMF: Postfach ,  3000 Bern 7 

• Zürcher Festspiele (28.6.-20.7.) • Opernfestival, 
Avenches (4.-13. 7 .) • Montreux Jazz Festival 
(4.-19.7.) • Literatwrfestival, Leukerbad (6.-7.7.) • 

Out in the Green, Frauenfeld (11.-13.7.) 
• Glassie Open Air, Solothurn (11.-26.7.) • Inter­
nationales Jazzfestival, Fribourg (11 .-27. 7 .) 
• Christopher Street Day, Zürich (18./19.7.) 
• Gurten Festival, Bern (18.-20. 7 .) • Verbier 
Festival & Academy (18.7.-3.8.) • Musiksommer, 
Gstaad (18.7.-6.9.) • Paleo Festival, Nyon 
(22.-27.7.) • Ph. Morris Openair Kino, Basel 
(25. 7.-17 .8.) • Uhuru, Weissenstein (4.-1 0.8.) 
• lnt. Film Festival, Locarno (6.-16.8.) • Open Air, 
Nunningen (8.-9.8.) • Augusta Konzerte, Augst 
(8:-1 0.8.) • Winterthurer Musikfestwochen 
(15.-31.8.) • Street Parade, Zürich (16.8. ab 
15.00) • lnt. Musikfestwochen, Luzern 
(16.8.-1 0.9.) • Zürcher Theater Spektakel 
(21.8.-7.9.) • Neue Musik, Rümlingen (22.-24.8.). 
• Berner Tanztage (22.8.-6.9.) • Jazzfestival, 
Willisau (28.-31.8.). 5 

Zwischen Barock und Rock
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ZUM HERZL-JUBI LÄUM 

Ein Widersacher im 
Dienste ·des Zionismus 

Ein Kriti ker Herzls: Achad Ha'am 

Ein Schatten ging vor hundert Jahren in Basel, ein Scl].atten 
im lauen Spätsommer, ein Schatten, der sich mit Theodor 
Herzl und dessen Vision eines Judenstaates schwer tat, ja, 
den Agitator aus Wien offen und mitunter mit scharfen Wor­
ten kritisierte. Und doch ein Schatten, der das Judentum 
liebte und ebenso wie Herzl dem jüdischen Volk ein Stück 
Land auf der Welt, nämlich in Palästina, gewinnen wollte. 
Aber wie es Schatten zueigen ist, wurde er am Basler Kon­
gress von den Augen der Akteure wenig wahrgenommen -
seine Stimme fiel gegen den Hall des damals erst spriessen­
den Zionismus. 

Unter den k n a p p  200 Teil­

ne hmern des e rsten 

Zionistenkongresses, den 

Theod o r  Herzl vor 

Achad Ha'am hiess der Schatten in Basel - auf hebräisch 
«Einer aus dem Volk», mit bürgerlichem Namen Ascher Gins­
berg. In eine chassidische Familie der Ukraine wurde Herzls 
Kritiker 1856 geboren. Es trieb ihn aber dann in den Westen, 
in die gelehrten Grossstädte, nach Wien und Berlin, wo er 
unter anderem das Gedankengut von John Stuart Mill und 
Darwirr kennenlernte . Noch bevor er dreissig war, wurde er 
in Odessa in das Zentralkommittee der Chowewe Zion ge­
wählt, einer ostjüdischen national-kulturellen Renaissance­
Bewegung. Später wirkte Ha'am als Schriftsteller und Er­
neuerer der hebräischen Sprache und gründete eine ein­
flussreiche Zeitschrift, «Ha-Schiloach» .  Seine Essays brachte 
er in seinem vierbändigen Werk «Al Parasehat Derachim» 
(«Am Scheidewege») heraus. 

hun d e rt Jah ren im Basle r 

Stadtcasino veranstaltete, 

befa n d  sich auch d er 

osteuropäis c h e  Sch rift­

steller Ach a m  Ha'am, 

Jubi läum 
Zum Jubiläum 
des ersten 
Zion istenkon­
gresses finden 
bis November 
über vierz ig 
öffentl iche Ver­
anstaltungen 
statt. Die Bro­
schüre mit dem 
Generalpro­
gramm ist gratis 
bei «Basel Tou­
rismus" (Ver­
kehrsvere in) er­
hält l ich . • 

Literatur 
• Achad Ha' am: 
«Am Scheide­
wege•• («Al para­
schat derach im") .  
Berl in ,  1 923 .  
• "Essays, 
letters, memoirs 
by Ahad Ha'am». 
Oxford, 1 946. 
• Matthias Acher: 
«Achad Ha'am . 
Ein Denker und 
Kämpfer der 
jüdischen Renais­
sance». Berl i n ,  
1 903. 
• Gershorn 
Schalem: «Von 
Berl in nach Jeru­
salem». Frankfurt 
am Main ,  1 994. 

der sic h für ein e kulturel­

le Erneuerung d e s  Jud e n­

tums engagie rte. 

Ei ne Basle r i n  in New Yo rk 

ist seiner Spur g efolgt. 

Krise des Judentums 

Bereits seine erste Schrift, «Nicht dies ist der Weg!», welche 
die Chowewe Zion kritisierte, l egte sein Credo dar: Entschei­
dend sei das Wohlergehen einer nationalen Gemeinschaft 
und nicht das Glück des Individuums - es gelte deshalb, die 
Nationalliebe zu wecken, die «Wiederbelebung der Herzen», 
wie er es nannte. «Nicht die Juden allein sind aus dem Ghet­
to in die Freiheit hinausgezogen, sondern auch das Juden­
tum» schrieb er weiter in seinem Aufsatz «Judenstaat und 
Judennot», mit dem er seine Kritik am ersten Zionistenkon­
gress  klären wollte - die Krise des Judentums sei eine geisti­
ge Krise, durch Emanzipation und Assimilation herbeige­
führt. In Palästina wollte Achad Ha'am ein geistiges Zentrum 
für das jüdische Volk errichten, das auf die Diaspora beispiel­
haft ausstrahlen sollte - denn auf das j üdische Kulturgut 
käme es an, wurde er nicht müde zu betonen, auf die Thora 
und das hebräische Schriftgut, welche allein ein ethisches 
Ideal sichern könnten. 
Und da genau kam der Schatt n in Basel Herzls politischem 
Zionismus in die· Quere: Denn fraglich sei, ob ein eigener 
Staat, angesichts der deprimierten «moralischen Verfassung» 
der Juden, ausreiche, um sie aus ihrem Leid zu erlösen .. . 
Energisch prangerte er das mangelnde Verständnis der West­
Zionisten für die «Not der Juden 'im Osten» an, die eine Not 
des Judentums sei und verhindere, dass eine eigenständige 
Volkskultur entstehen könne. Er selber, geht aus seinen Brie­
fen deutlich hervor, fühlte sich immer wieder missverstan­
den, da seine Versuche, die praktischen Seiten einer Koloni­
sation in Palästina zu klären, von seinen Gegnern meist 
unbeachtet b�ieben. Erst Jahre später, im Alter, durfte Achad 
Ha'am erleben, wie der «offizielle» Zionismus den Wunsch 
nach geistigem Inhalt mit dem politischen Ideal verschmolz: 
So gab er 1918 in einem Brief an Chaim Weizmann seiner 
Freude Ausdruck über die bevorstehende Gründung der He­
bräischen Universität in Jerusalem. 1927 starb Achad Ha'am 
in Tel-Aviv. 

Buchtips 
• «Der erste Zionistenkongress von 
1 897 - Ursachen, Bedeutung,  
Aktualität». Jubi läumsbuch und Ka­
talog zur h istorischen Ausstel lung 
in  der Kunsthal le (enthält u .a .  auch 
eine Kurzbiografie über Achad 
Ha'am). Karger Verlag , Fr. 48.-. 
• Pierre Heumann: «Israel entstand· 
in Basel .  Die phantastische 
Geschichte einer Vision" .  Welt­
woche Verlag , Fr. 37.80.  

Hinweis 
Ein neuer Frauen-Stadtrundgang 
fo lgt den «Spuren jüdischer Frauen 
i n  Basel»: 1 . ,  2 . ,  6. , 1 0 . und 20 . 7 . ,  
1 4 .8 .  sowie in  engl ischer Sprache: 
24 .  und 3 1 .8 .  (Reservationen: 
Tel .  261 1 9  82) . 

Su che nach geistig en Wu rzeln 

In seinen Erinnerungen «Von Berlin nach Jerusalem» 
schreibt der bedeutende Religionshistoriker Gershorn Scho­
lem, weshalb, irrfolge der zentralen Rolle, welche die Suche 
nach j üdischen Wurzeln in jungen Jahren auch bei ihm ge­
spielt habe, er sich als Anhänger Achad Ha'ams definieren 
mochte . 
Suche nach Wurzeln: Erlaubt die Aneignung j üdischer Tradi­
tion,  j üdischen Erbes - weniger in einem orthodoxen Sinn 
denn als Bewusstwerdung, Sensibilisierung für das eigene 
Kulturgut - es nicht, eine positive Identität aufzubauen, eine 
umso dringlichere Aufgabe, als unser Jahrhundert das Jü­
dischsein mit Asche, Schutt und zerstörter Gemeinschaft 
gleichsetzte? Besonders zu einer Zeit, in der die postmoderne 
Individualisationsgesellschaft Sehnsucht nach Assimilation 
auflwmmen lässt, erscheint mir, dass eine Kenntnis des über­
lieferten geistigen Erbes, dessen Kennenlernen und Pflege, 
ein Gefühl der Zugehörigkeit verschaffen kann - mit ande­
ren Worten:  sie vermag Verwurzeltheit in Gemeinschaft und 
Geschichte intensiver zu gestalten .  Gerade meiner Genera­
tion, die nach dem Krieg in eine Verlustkultur hineingebo­
ren wurde, und oftmals wie ich, deren Familie einmal in 
Deutschland ansässig war und dort ihre Tradition mit Selbst­
verständlichkeit pflegte, nach Herkunftsidentität und damit 
Aufrechterhaltung bestandener Bräuche trachtet, verleiht sie 
ein Gefühl historischer Kontinuität - und wird damit von 
existentieller Bedeutung. 
Ironischerweise geschieht aber die jüdische Erneuerung, die 
Achad Ha'am und auch Gershorn Scholem anstrebten, heute 
nicht in Israel, sondern in der Diaspora, und zwar in einem 
weiten Masse in New York, meiner Wahlheimat: Hier wird in 
Synagogen oder an Lehrstätten, wie ich seit einigen Jahren 
beobachte, vermehrt ein Judentum gelebt, welches undog­
matisch doch traditionsbewusst das alte, in den letzten Jahr­
hunderten stark angereicherte Kulturgut heute noch Män­
nern wie Frauen auch durch seine intellektuellen Ansprüche 
interessant macht. Und so bleibt die Lehre des alten Zioni­
sten und zähen Widersachers Achad Ha'am aktuell - indes 
nicht nur für den mittlerweile zur Realität gewordenen jüdi­
schen Staat, sondern ebenso für die jüdische Gemeinschaft 
ausserhalb Palästinas . 

Irene Speiser 

l rene Speiser lebt als Lyrikerin in 
New York. Im August l iest s ie 
in der Galerie Mesmer an lässlich der 
Ausstel lung «Stedtl Zürich» mit 
Fotos von Livio Piatti (Daten: 
Tel .  322 56 57) .  



S P I E G E L M ANS «M AUS" 

Gezeichnete Geschichte 
Erstmals s i n d  im deutsc h s p r a c h i g e n  Ra u m  Orig i n al-

Zei c h n u ng e n  u nd Dokume nte zu Art Spiegelma ns 
Der Moment ist brisant, der 
Anlass gewichtig. Die Schweiz «Ma u s» zu sehen - e i n em vielfa c h  a usgeze i c hn eten 

steht noch unter dem Schock, Comic über den Holo c a ust. 

dass es Dinge gibt, die man 
fünfzig Jahre lang weiss, ohne zu begreifen, wie sehr sie einen 
etwas angehen. Basel feiert in diesem Sommer das hundert­
jährige Jubiläum des ersten zionistischen Kongresses. Und 
der Ausstellungsraum Klingental zeigt gleichzeitig Dokumen­
te und Originalgrafiken zu Art Spiegelmans «Maus»  - einem 
berühmt gewordenen Comic über die Leidensgeschichte 
einer jüdischen Familie. 
Art Spiegelman, geboren 1948, gehört zu den «Kindern des 
Holocaust» ,  den Nachgeborenen der überlebenden Opfer des 
Massenmordes , den die Nazis am jüdischen Volk begingen. 

In den Sechzigerjahren war er Mitbegründer von Under­
groundcomics, heute gibt er das Avantgardemagazin «Raw» 
heraus und unterrichtet an der «New York School of Visual 

«Art Spiegel­
mans Maus in 
Basel » :  
Fr 1 8 .7 .  b is  
So 24. 8 . ,  Aus­
stel lungsraum 
Klingental , 
Kasernenstr. 23, 
Tel . 681  66 98. 
Speziel le 
Öffnungszeiten: 
täg l ich 1 0 .00-
1 9 .00.  Ei ntritt 
fre i .  Für Schulen , 

Arts » .  Nach dem Selbstmord seiner Mutter begann Spiegel­
man 1972 damit, den Vater systematisch über sein Leben zu 
befragen und Gegenwart wie Vergangenheit zu einem Comic 
zu verarbeiten. 1986 erschien der erste Band, 1991 der zwei­
te. Für seine Arbeit erhielt der Cartoonist den angesehenen 
Puli tzer-Preis . 

· Vereine und 
Gruppen werden 
Führungen an­
geboten (s .S.  29). 

«Maus - die Geschichte eines Überlebenden» schildert den 
Alltag von Spiegelmans Eltern und deren Familien während 
der N azizeit. Um Distanz zu gewinnen und der Gefahr der 
Menschenkarikatur zu entgehen, stellte der Cartoonist die 
Juden als Mäuse, die Deutschen als Katzen und die Polen als 
Schweine dar .. Immer aus der Perspektive des persönlichen 
Erlebnisses, ausgehend von der individuellen Geschichte, 
schildert Spiegelman im ersten Band die Zeit in Polen bis 
zum Abtransport nach Auschwitz . Im zweiten Band sind die 
Jahre im Lager bis zur schliesslichen Befreiung dargesteil t. 

Von bed ränge nder Aktuali tät 

Durch Spiegelmans Ausdrucksform, den Comic-Strip, wird 
die Vergangenheit zur Fabel, zur Tierfabel. Und vielleicht be­
kommen die Leserinnen gerade deshalb bei der Lektüre eine 
Ahnung vom Unsagbaren dieser Geschichte. Es scheint, als 
umgingen die feinstrichigen Zeichnungen innere Widerstän­
de, die uns bei anderen Lektüren am Verstehen hindern. 
Doch «Maus» ist nicht nur die Geschichte eines Überleben­
den. Es ist auch die Geschichte eines Sohnes, der seinen Va­
ter hassen möchte, der ihn aber nicht hassen darf, weil der 
Vater so viel Entsetzliches erlitten hat. Durch diesen Bogen 
zur eigenen Person macht sich der Zeichner Spiegelman 
nicht nur zu einem Teil der erzählten Geschichte, er gibt 
den Geschehnissen der Vergangenheit dadurch auch eine 
drängende Aktualität. 
Eine Aktualität, die unweigerlich auch an die Diskussionen 
denken lässt, die derzeit um die Rolle der Schweiz im Zwei­
ten Weltkrieg geführt werden. Eigentlich sei aber die 
Schweiz kein Thema im Comic oder in der Ausstellung, be­
tont Sabine Witkowski, Pressebeauftragte des Vereins « .Art 
Spiegelmans Maus in Basel». 
Die Ausstellung geht auf eine Initiative von Andreas Haldner 
vom Basler Comix-Shop zurück. Die Ausstattung liegt in den 
Händen von Mare Covo, der von Spiegelmans Kuratorin Nata­
lia Indrimi beraten wird. Dokumentiert wird unter anderem 
der Werdeprozess des Comics : Spiegelman zeichnete zu­
nächst mit verschiedenen Farben, so dass die Entstehung je­
des einzelnen Bildes in diversen Entwürfen nachvollzogen 
werden kann. In der Ausstellung wird auch eine CD-Rom ge­
zeigt, die vom Museum of Modern Art in New York ent­
wickelt worden ist und zu jeder Buchseite div rse Skizzen, 
Archivfotos,  Karten und Interviews liefert. So kann man 
verfolgen, wie ein schwieriges Thema, eine persönliche Ge­
schichte und ein tingewöhnliches Medium zu einer ausser­
ordentlich kompakten und eindringlichen Form zusammen­
gefunden haben. 

Samue1 Herzog 

Buchtip 
Art Spiegel man , 
«Maus - die 
Geschichte eines 
Überlebenden» .  
Rowohlt Verlag, 
2 Bde. a Fr. 27 .50 .  

SCHAUSPIELHAUS 

Seit 1968 verfügt die Institution, die sich derzeit 
Theater Basel nennt, über zwei Häuser: das 
Stadttheater mit zwei fest eingerichteten Bühnen 
und zwei bespielbaren Foyers sowie die 
Komödie mit einer Bühne und einem Foyer, in 
dem ebenfalls gespielt werden kann. in ab­
sehbarer Zeit läuft der Mietvertrag für die Komö­
die aus. Die veröffentlichte Meinung suggeriert, 
dass einer Verlängerung des Mietvertrags 
(und Anpassungs-Umbauten) der Bau eines 
neuen Schauspielhauses vorzuziehen sei. 
Diskutiert wird derzeit vor allem der Standort 
dieses Neubaus, kaum aber seine Notwendig­
keit angesichts der Tatsache, dass mit der 
Komödie bereits ein Schauspielhaus zur Ver­
fügung steht (und weiterhin zur Verfügung stehen 
könnte). Dieses Theater entspreche den zeitge­
mässen Anforderungen nicht, sagt Michael 
Schindhelm. Die Bühnensituation der Komödie 
erzwinge die Beschränkung auf Einheitsbühnen­
bilder und beschneide so die Fantasie. 
Zweifellos: die Bühnenverhältnisse der Komödie 
sind nicht ideal. Haben nicht dennoch die 
meisten Inszenierungen, die mehr waren als (mei-

. netwegen gutes) Mittelmass, in der Komödie 
stattgefunden? Weil die beschränkten Möglich­
keiten die Fantasie der Theaterleute eben erst 
recht herausgefordert haben? Waren denn, 
Hand aufs Herz, die Produktionen auf der gros­
sen Bühne des Stadttheaters, die über fast 
alle modernen technischen Mittel .verfügt, bes­
ser? Sind die zahlreichen Flops (ich beschränke 
mich auf das Schauspiel) im Grossen Haus 
nicht vielleicht auch darauf zurückzuführen, dass 
'Prospekte nicht und nicht Maschinen ge­
schont' wurden - und die Fantasie dabei auf 
der Strecke blieb? 
«Man" könne mit der Drehbühne der Komödie 
nur bedingt umgehen, sagt Schindhelm, und es 
gebe im Prinzip keine Versenkungsmöglichkeit 
Aber es gibt Theaterleute, die damit umgehen 
können und darauf - nicht nur im Prinzip - nicht 
angewiesen sind: Regisseurinnen und Regis­
seure, Bühnenbildnerinnen und Bühnenbildner, 
die Theater machen und nicht bloss Schau­
fenster für sich selbst dekorieren. 
Die Diskussion ums Theater Basel darf sich nicht 
im Abwägen von Standorten erschöpfen. Sie 
hat inhaltlich geführt zu werden: die blasse Be­
reitstellung von technisch besseren Möglich­
keiten genügt nicht. Theater Basel hat zuerst -
unabhängig davon, wer nun grad zufällig diese 
Institution leitet - seine Notwendigkeit durch 
Theater zu belegen. Vielleicht ist Michael Schind­
helms Equipe auf dem Weg dazu. Wenn sie 
das nicht mit den vorhandenen Räumen schafft, 
schafft sie es auch mit besser ausgestatteten 
nicht. Theater, das auf Drehbühnen und im Prin 
zip auf Versenkungen angewiesen ist, interes­
siert mich nicht. 

hansueii w. moser-ehinger, Publizist und Herausgeber 
von Informationen zum Theater in der Schweiz. 
Wortgast ist ein Forum zur Belebung der Kultur­
diskussion in Basel. 
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Nac h  d reize h n  Jah ren im Gun deli zieh t  

Tobias Toggweiler mit sein e r  Buch­

h a n d lung und Gale rie Pep + No Name ins 

Stadtze ntrum. Mit Jazzfotos vo n 

Hansjörg Sahli e röffnet er im August 

d a s  neue Domizil. 

P E P + N O  NAM E 

Flair für Fotos M it einem lachenden und 
einem weinenden Auge ver­

abschiedet sich Tobias Toggweiler vom Basler Bahnhofsquar­
tier. Angefangen hatte er mit seiner Buchhandlung und 
Galerie Pep + No Name 1984 an der Hochstrasse ;  1990 zog er 
in die Güterstrasse. Mit Ausstellungen von Fotos junger, 
mehrheitlich noch unentdeckter Fotografinnen machte er 
sich einen Namen. 
Mit dem Wegzug geht dem Quartier nicht nur eine originel­
le Galerie verloren, sondern auch eine Buchhandlung mit 
unkonventionellem Sortiment. Neben einer breiten Palette 
mit Fotobänden und zahlreichen Titeln der Filmliteratur 
finden sich Bücher zur Kultur und Geschichte der Indianer­
völker. Zusätzlich pflegt Toggweiler weitere bildstarke Berei­
che wie Kunst, Mode, Tanz, Th ater, Film, Tattoo, aber auch 
moderne Literatur. Daneben überrascht eine qualitativ und 
quantitativ überdurchschnittliche Auswahl an Foto-Postkar­
ten, beinah� ausschliesslich in schwarz-weiss .  

LITERATU R :  SENSIBEL pretationen entfalten a 1 l e  Facetten 
db. Es gibt Bücher, die so gut sind, dieser Musik, ihr Raffinement, ihre 
dass man auf der letzten Seite bi ttersüsse Wehmut, aber auch 
bereut, sie schon gelesen zu haben. einen gelegentlichen Schuss Kaffee-
Dazu gehört ganz klar Silvio . haus-Sentimentalität; selbst eine 
Huonders erster Roman «Adalina». überraschende Nähe zu Bach wird 
Es beginnt damit, dass einer hin und wieder hörbar. Die reiz-
nachmittags um zwei noch imm.er vo1len Arrangements tragen zum 
im Bett liegt und halbwach vor Vergnügen bei. («Hommage a 
sich hinträumt. Und es endet da- Piazzolla». Nonesuch 7569 59407-2.) 
mit, dass der Protagonist 36 Stun-
den später an seinem Traum, JAZZ: KN ISTE R FREI  
seinen Erinnerungen zerbricht. er. Der New Yorker Avantgarde-
Dazwischen ereignet sich ein Klarinettist Don Byron wendet sich 
ganzes Leben: eine Kindheit und überraschend dem Swing zu: Seine 
Jugend in  Graubünden; Berge, CD «Bug Music» enthält <<Music 
Bigotterie, Bubenängste. Und eine of the Raymond Scott Quintette, 
frühe, unausrottbare Liebe zur John Kirby and his Orchestra, and 
jüngeren Cousine, einem furcht- The Duke E1lington Orchestra» .  
losen, wilden Mädchen, dessen Tod Während der Dreissigerjahre wa-
den Helden aus dem Land ver- ren alle diese Orchester erfolgreich. 
treibt. Doch Jahre später treiben E!Iington blieb es, während man 
ihn Erinnerung, Sehnsucht und Kirby und Scott später vergass -
Schuldgefühle zurück. . .  Kunstvoll zu Unrecht, wie Byron i'n den Liner 
verschränkt der Autor Gegenwart Notes ausführt. Den Beweis will 
und Vergangenheit zu einer eben- er mit <<Bug Music» antreten. 
so spannenden wie sensiblen Minutiös nimmt er die von ihm 
Gesch ichte. (Si lvio Huonder: teilweise selbst transkribierten Ar-
<<Adalina», Arche Verlag, Fr. 36.- .) rangements von Orchesterparts 

un.d ·Soli des frühen Ellington, von 
KLASSI K: R E IZVOLL Scott und Kirby auf. In seltsam 
az. Es gibt CDs, die man nicht aus- anmutender knisterfreier Frische 
leihen sollte, weil man sie nie und Präzision klingen die rund 
wieder zurückerhalten wird .  Zu sechzig Jahre alten Hits aus den 
diesen gehört zweifellos Gidon Lautsprechern, diszipliniert nach-
Kremers <<Hommage a Piazzolla». gespielt von fünfzehn jungen 
Der baltische Geigenvirtuose spielt Musikern, in Besetzungen vom 
hier mit einigen seiner Freundin- Quartett bis zur elfköpfigen Band. 
nen Kompositionen des grossen Ein musikalischer Zombie? Nein, 
Argentiniers in ungewöhnlicher Byrons persönlicher Bezug zu und 
Besetzung, die natürlich das Ban- seine Sorgfalt im Umgang mit 
doneon, aber auch ein Cembalo dieser Musik. bewahren die Auf-
einschliesst. Die suggestiven Inter- nahme vor diesem Verdikt. 

Live in Montreux 1 996: 
Jul ia Sarr, Mitgl ied im Trio des 
Za'lrers Lokua Kanza. 

Buchhandlung und Galerie 
Pep + No Name 
Unterer Heuberg 2, Base l ,  
Tel ./Fax 261 5 1  6 1 . 
Öffnungszeiten:  
Mo bis Fr 1 2 .00-1 9.00, 
Do bis 2 1 .00,  Sa 1 1 . 00-1 6 .00 . 
Neueröffnung :  
Sa 9 .8 . ,  mit der  Fotoausstel lung 
«PhotoJAZZportraits MONTREUX» 
von Hansjörg Sah l i  (bis 1 3 .9 . ) .  · 

Bücher und Karten drängen sich gegense1t1g fast aus den 
Gestellen, und dass Toggweiler das Lokal an der Güterstrasse 
verlassen muss, gerät ihm zum Glück: In den beiden neuen, 
grasszügigen Räumen an der Ecke Unterer Heuberg/Gems­
berg - benachbart zur Galerie Carzaniga & Uecker - hat er 
beinahe doppelt soviel Platz zur Verfügung und kann künf­
tig auch grössere Werke ausstellen. Deshalb will er neben 
Fotos auch Arbeiten aus anderen Sparten präsentieren, etwa 
Zeichnungen, Objekte, Experimental-Filme. 
Die Eröffnungsausstellung wird vom Solothurner Fotografen 
Hansjörg Sahli bestritten. Toggweiler hat ihn bereits einmal , 
noch vor seinem künstlerischen Durchbruch, ausgestellt. 
Sahli zeigt eine Reihe von Musikerlnnenporträts, aufgenom­
men am Jazzfestival Montreux, die die Fotografie als Kunst 
des «richtigen Augenblicks» feiern und Momente von Inspira­
tion und konzentriertem Ausdruck einfangen - ein vielver­
sprechender Neubeginn.  

Christoph Racz 

Und: Byron wäre nicht Avant- F I L M :  EMANZI P I ERT 

gardist, fänden sich nicht auch er. 1 995 und 1 996, in nur gerade 
zwei moderne Überraschungen am zwei Jahren, wurden gleich vier 
Schluss der CD. («Bug Music», Adaptionen von Romanen der eng-
Nonesuch 7559 79438-2.) lischen Erzählerin ]ane Austen 

{1 775-181 7) gedreht. Mit etwas 
JAZZ: F E I N S I N N I G  Verspätung, da  ursprünglich fürs 
er. Schon oft hat der Trom.peter Fernsehen produziert (wie der 
Hans Kennel die Grenzlinie Mehrteiler «Pride and Prejudice»), 
zwischen Jazz un.d Volksmusik kommt nach «Sense and Sensi· 
überschritten. Auf <<Stella» kombi- bility» und <<Emma» auch <<Persua-
niert er einen modernen, im sion» in die Schweizer Kinos. 
Hardbop wurzelnden jazz-Zugriff Roger Micheil hat aus dem letzten, 
mit markanten, oft folkigen 18 18  postum erschienenen gleich-
Melodien: Jodellied und melancho- namigen Roman Austens einen 
lisches Alphornthema aus der humorvollen, ja satirischen und . 
Schweiz werden jazzig umgebildet. zugleich den eindringlichsten 
<<Varvisa», träumerisches Fund- der drei Kinofilme gestaltet. <<Per-
stück aus der Feder der schwedi- suasion» erzählt die Geschichte 
sehen ]azzvokalistin Monica Zetter- von Anne Elliot, die auf gesell-
lund und Kennels <<Inca Princess», schaftliehen Druck ihrer Liebe zu 
der legendären peruanischen Frederick Wentworth entsagt 
SängeYin Yma Sumac gewidmet, er- und ihn erst Jahre später auf Um-
weitern den <<Volksmusib-Bereich. wegen wiedergewinnt. Roger 
Der melodische Feinsinn verbindet Michel !  hat seinen Fi lm nicht von 
Kennel mit dem US-Pianisten Mark der Grösse des IV-Schirms einen-
Soskin, der zwei konzentrierte, gen lassen und ihn in sorgfältig 
komplexe Kompositionen beisteuer- ausstaffierten Interieurs gedreht. 
te und den titelgebenden (und Diese dienen nicht dekorativem 
einzigen) Standard dieser CD ar- Selb.stzweck, vielmehr setzt Micheil 
rangierte: «Stella by Starlight» .  sie gekonnt zur Dramatisierung 
Kennel, Sos1dn, Nat Su am Altosax, und Charakterisierung ein. Ebenso 
Peter Schmidlin (Schlagzeug) und überzeugend fällt die Wahl der 
Stephan Kurmann am Bass bilden ausgezeichneten Darstellerinnen 
ein federndes, homogenes Q}tintett. aus, allen voran Amanda Root 
Die einfallsreichen Improvisa- und Ciaran Rinds in den Haupt-
tionen aller Beteiligten korrespon- rollen. Michel! verleiht der Leer-
dieren aufs Schönste mit ihrem forme!, dass wahre Schönheit von 
sensiblen Zusammenspiel und innen kommt, bildliehen Ausdruck. 
machen <<Stel la» zu einer ausseror- und lässt am Ende das Gefühl 
dentlich erfreul ichen Schweizer über den Verstand siegen. (<<Persua 
Produktion. (<<Stella», TCB 971 02.)  sion» läuft ab ca . 1 1 . 7. in einem 

der Studiok.inos, s. Tagespresse.) 



Ende August beginnt die vierte Saison des Kaskadenkonden­
sators im Werkraum Warteck «Alles in Ordnung?» lautet der 
Titel des dreimonatigen Projektes zum T ema «Sammeln 
und Ordnen». Wo es hinführen wird, ist keineswegs festge­
schrieben, vielmehr handelt es sich um eine weitreichende 
thematische Untersuchung. Eine Gruppenausstellung eröff­
net den Zyklus, danach folgt eine Reihe von Veranstaltun-

Vor d re i  Jah re n  wurde von Ve rtreteri n n e n  der Neuen Mus ik und d e r  

bild e n d en Kun st im We rkraum Warteck d e r  Kaskadenkondensato r  

als g eme i nsamer Veran staltung s raum e röffnet. Thema .d e r  nächsten 

gen, die von Vorträgen über Videos bis zu Werkgesprächen Ausstellung i st das «Sammeln und Ord n e n». 

reichen.  Ferner wurden Verena Thürkauf 
und Claude Gac;:on je  zu einer Ein zelausstel- K U N S T R A U M  KAS KAD E N K O N D E N S ATO R 

lung eingeladen, beides Kunstschaffende, die 
sich in ihrer Arbeit intensiv mit dem Thema 
auseinandergesetzt haben. Auf musikalischer 
Ebene stellen Komponisten wie Jürg Frey, 

I<unst in Un-Ordnung 
Tom Johnson, Richard Ayres ihre Werke und Arbeitsweisen 
vor, die um Sammlung und Ordnung kreisen. 
«Sammeln und Ordnen» wird also als klassischer Kunstbe­
griff behandelt, genauso wie er als solcher in Frage gestellt 
wird . Es verspricht spannend zu werden von August bis No­
vember. Überhaupt hat der «Kasko»,  wie ihn die Betreiberin­
nen liebevoll nennen, einen Zacken zugelegt. 

Mut zu meh r  Fo rschung 

Für die kommende Saison hat das Leitungsteam ein neues 
Veranstaltungskonzept entworfen. Statt wie bisher Einzelver­
anstaltungen aneinanderzureihen, werden neu komplexe 

' Themenkreise aus unterschiedlichen Blickwinkeln beleuch­
tet und es wird versucht, einen übergeordneten Zusammen­
hang aufzuzeigen. «Alles in Ordung?» ist der erste Block, 
danach geht es weiter mit «Non-lieux», wie der Arbeitstitel 
für eine Untersuchung zum Thema Nicht-Orte heisst. Kunst­
schaffende, Kunsttheoretikerinnen, Architekten und Städte­
planerinnen werden sich gemeinsam den auftretenden 
Fragen stellen. Der dritte Schwerpunkt, «Labor auf Zeih ge­
nannt, ist eine Gemeinschaftsproduktion mit der Kunsthalle 
Basel, die Künstlerinnen aus Afrika, Osteuropa und der Re­
gion Basel zusammenführt. In der Musik sind kleinere 
Konzertreihen zu Themen wie «Musik und Sprache» sowie 
Gegenüberstellungen von je zwei Komponistinnen geplant. 
Mit anderen Worten: die gewohnte Kunst-Ordnung soll etwas 
durcheinandergebracht werden. Darin liegt die Stärke eines 
nicht gewinnorientierten Ausstellungsraumes, und dahin 
geht das Interesse der Organisatorinnen. Der Kaskadenkon­
densator soll Möglichkeiten bieten, für die es im regulären 
Kunstmarkt kaum Platz gibt. «Mit meinem Engagement 
möchte ich zum kulturpolitischen Klima in dieser Stadt 
beitragen», sagt Vorstandsfrau Maya Rildi. «<m Kaskadenkon­
densator sollen nicht Thesen belegt, sondern Forschung be­
trieben werden». 

Aufwendige Finanzbeschaffung 

Der Preis für diesen Anspruch ist gelegentlich hoch. Alle 
Vorstandsmitglieder sind selbst künstlerisch oder kunstver­
mittelnd tätig, lege1-i jedoch grossen Wert darauf, nicht 
als «Selbsthilfegruppe» zu funktionieren; die Organisatorin­
nen sind kaun1 je an einer Veranstaltung oder AussteUung 
vertreten. Diese vermittelnde Tätigkeit ist einerseits sehr be­
reichernd, andererseits auch strapaziös, da keine kontinuier­
lichen Gelder zur Verfügung stehen. Die Finanzbeschaffung 
ist aufwendig und die Infrastruktur kann nur langsam pro­
fessionalisiert werden. 

Der neunköpfige Vorstand hat sich keine leichte Aufgabe ge­
stellt. Was sich gegen aussen als fertiges Konzept präsentiert, 
bedeutet intern harte Arbeit und Auseinandersetzung. Die 
Frage der Qualität einer Arbeit kann man nie abschliessend 
beantworten,  und Meinungsverschiedenheiten müssen stehen­
gelassen werden. «Mitunter gibt es ziemliche Geschmacks­
differenzen», sagt Marianne Schuppe, ein Gründungsmitglied 
des Kaskadenkondensators , «doch das ist in erster Linie eine 
Herausforderung an die eigene Grosszügigkeit». 

Mit einer Mitgl iedschaft im  Verein 
Kaskadenkondensator kann 
man die Aktivitäten des Kunst­
raumes unterstützen (Jahresbeitrag 
Fr. 50.-) .  Nähere I nformationen: 
Kaskadenkondensator, Werkraum 
Warteck pp, Burgweg 7, 4058 
Basel .  

Sonja Mathesan 

LU KAS R O H N E R ,  K LA N G P E R F O R M E R 

ln drei ungleichen, aufeinanderfolgen- J'Tlangwelten den improvisatorischen Konzerten zeigt � 
Die Gedichte, nach dem Gesetz des Zufalls 
geordnete Worte, werden mit minimalen 
theatralischen Elementen rezitiert, die sin­Lukas Rohner seine langj ährige poeti-

sche Beschäftigung mit Worten und Klängen. Jede Sequenz 
trägt einen spezifischen Titel. 
«Der singende Steinfisch» setzt bewusst theatralische neben 
klangliche Bilder. Dabei bearbeitet Rohner etwa mit einem 
länglichen Stein an einer Fischerangel selbstkonstruierte 
Steingongs . Die dreieckigen, in Dreiklängen gestimmten 
Steinklangplatten sind zusätzlich mit einem Resonanzkörper 
versehen. Dieses Stein-auf-Stein-Schlagen beziehungsweise 
-Abtasten erzeugt Zwischenldänge, die wie das Klatschen auf 
eine Wasseroberfläche tönen. Durch ihre fremden Harmo­
nien entführen sie uns in aquarienartige Welten. 
Dem Abend « Schreib-Klang» liegt ein lyrisches Konzept zu­
grunde, das aus eigenen, in den letzten vier Jahren geschrie­
benen Gedichten und gesanglichen Zwischenteilen besteht. 

gende Stimme wird als Kontrast eingesetzt und spielt mit 
der Modulation der klingenden Texte. 
«<nner world music on outer world instruments» vereinigt 
ein Dutzend vom Künstler während Jahren gesammelte In­
strumente aus aller Welt. Lukas Rohner lässt sich dabei von 
Stücken inspirieren, die der Tradition verpflichtet sind, über­
nimmt aber nur ansatzweise bekannte Melodien. Eher lässt 
er sich von ihnen berühren und verdichtet sie zu einer eige­
nen Klangsprache. Dazu intoniert er Gedanken. Der Klang 
des Instruments soll sich entfalten und die Stimme singen, 
was dazu entsteht. 

· 

So ertönen drei unterschiedliche Klangbilder - ein Tripty­
chon, welches verschiedene Aspekte von Lukas Rohners 
Schaffen in sich vereint. 

Sirnon Baur 

Bl ick in d ie 
Ausste l lung von 
Si lvia El isabeth 
Hautmann: 
«The Passion 
and the lnterest» 

Der Kaskaden­
kondensator 
eröffnet seine 
neue Saison mit 
einem zwei­
tägigen Fest: 
Fr 1 5./So 1 6 . 8 . ,  
Werkraum War­
teck (s .S .20). 

3 Konzerte mit 
Lukas Rohner: 
M i  9 .  bis 
Fr 1 1 . 7 . ,  jewei ls  
20.00 Theater 
zum l saak, 
Münsterplatz 1 6 . 
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Kunst in Un-Ordnung

Klangwelten

Simon Baur
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Das· Forum an 
der Maiengasse 

Seit fünf Ja h ren bietet das Forum für Zeitfragen der 

eva n gelis ch- reformierte n Kirc he Veranstaltungen 

zu g esells c haftspolitischen, kulturelle n und theologischen 

Themen sowie Be ratungs dienste a n. Als Zentrum f ü r  

Erwa c h sene nbildung u n d  a l s  O r t  der Begeg nung steht es 

Inte ressierte n unabhängig von der ko nfessionellen 

Zuge hörigkeit offe n. 

FO R U M  F Ü R ZE I T F R AG E N  

Ein Ort des Lernens 
Ob sich der Saal bis auf den letzten 
Platz füllt oder ob nur wenige Neugierige 
den Weg in die Maiengasse finden, ist für 
das Studienleitungsteam des Forums für 
Zeitfragen auch nach fünf Jahren Erfah­
rung oft noch eine Überraschung. Das 

thematisch breit gefächerte Angebot und die sehr unter­
schiedlich gestalteten Anlässe scheinen immer wieder unvor­
hersehbare Bedürfnisse anzusprechen. 
Wer die vertiefte Auseinandersetzung mit Glaubens- und 
Lebensfragen sucht oder aktuellen sozialen, politischen und 
·k ulturellen Themen nachgehen will ,  findet im. Forum für 
Zeitfragen eine geeignete Plattform. Als Zentrum für Er­
wachsenenbildung beherbergt das Forum das Pfarramt der 
Universität, die Arbeitsgemeinschaft «Christ und Welt», eine 
Projektstelle für feministische Theologie und eine Beratungs­
stelle für Frauen . Ein Team von fünf Studienleiterinnen und 
-Ieitern bietet Einzelveranstaltungen ,  Kurse, Projekte und 
Beratungen an. Ein Netz von über fünfzig frejwillig Mitar­
beitenden trägt in Fachausschüssen und Arbeitsgruppen die 
Aktivitäten mit. 

SOM M E RTHEATER S INNESPFLEGE 
db. Während die  meisten Theater db. Im Bewusstsein, dass «der Weg 
im Sommer pausieren, gibt es zum Geistigen iiber die mensch-
auch solch.e, die nur oder vor allem liehen Sinne» führt, lädt die anthro-
dann aktiv werden. Zum Beispiel posophische Bewegung mit einem 
das Theater maratjsade, welches reichhaltigen Programm zu einem. 
dieses Jahr nebst seiner 20. Produk- aktiven ((Goetheanum-Sommer». 
tion auch sein 1 5jähriges Bestehen Mit Vorträgen, Führungen, Ausstel-
feiert. Bis 1 994 trat das freie lungen, Theater- und Eurythmie-
Ensemble unter der Leitung von darbietungen, Konzerten und über 
Tino Krattiger im Kannenfeldpark dreissig künstlerischen Intensiv-
auf und bewies mit seiner Stück- kursen und Seminaren möchten die 
wahl eine ausgeprägte Neigung· Veranstalterinnen nicht nur 
zum Grotesken. Nach einem Spiel- Insider auf den Dornacher Hügel 
versuch zwischen Elisabethenkirche locken. Im Angebot finden sich 
und Kunsthalle gastierte die ex- etwa ein ]ugendbaulager, ein Sin-
perimentierfreudige Truppe 1 996 nesparcours, ein Studententag 
auf einer Flossbühne neben der sowie Workshops in Schauspiel, 
Mittleren Rheinbrücke im Klein- Sprachgestaltung, Eurythmie, Ma-
basel. Dort spielte sie mit etwas len, Plastizieren, Märchentherapie, 
Wetterpech Arrabals ((Dreirad» vor Vollwertküche, Astronomie u .a .m. 
berückender Kulisse: Nachtpano- Die Kursteilnahme - auch tage-
rama Grossbasel, Wasser, Schiffe, weise möglich! - e1jordert eine An-
Vögel, Verkehr, Lichtreflexe . . .  meldung. Im Terrassensaal ist 
Nun versuchen es die Wagemutigen unter dem Titel ((Signaturen des 
erneut, verankern das Floss wei- Geistigen» eine kleine Auswahl von 
ter flussabwärts beim Kleinen Klin- Rudolf Steiners, nicht zuletzt 
gental und setzen Becketts schau- durch Beuys, berühmt gewordenen 
erliches ((Endspiel» in Szene. Wandtafelzeichnungen zu sehen. 
Und zum ersten Mal spielen sie in · (((Goetheanum-Sommer», Dornach: 
Mundart nach einer eigenen So 6.  bis So 27.7 . ,  Infos und Anmel-
Übersetzung. (Do 24 .7. bis Sa 30.8. ,  dung beim Goetheanum Tagungs-
jeweils Do bis Sa 21 .00 (ohne 3 1 . 7.), büro, Tel. 706 44 44.) 
Reservationen Tel. 681 80 90.) -
Wer Skurriles mag, sollte auch das SCHAUSPI ELC H E F  
Churer Alpodrom Theater nicht az. Theaterdirektqr Michael Schind-
verpassen. Im eigenen Zirkuszelt helm hat die Flucht nach vorne 
bereist die internationale Truppe angetreten: Als Nachfolger des als 
vorwiegend Ortschaften im Schauspielchef zurückgetretenen 
Alpenraum von Graz bis Grenoble. Alt-68ers Peter Löscher hat er. 
Ihr Stück ((A lpsucht» spielt in den Schweizer Regie-Senkrechtstar-
einem. Grandhotel am Fusse eines ter Stefan Bachmann engagiert. 
Gletschers. Sehnsuchtskrank irren Der 1 966 geborene Zürcher, der 
die Nobelgäste in den herunter- nächstes Jahr in Basel beginnen 
gekommenen Sälen herum ... . wird, gehört zu den interessantesten 
(Do 6.  bis So 9.8 . ,  j eweils 20.30 Vetreterinnen seiner Generation. 
Kasernenareal.) Bereits zweimal wurde er zum Ber-

liner Theatertreffen eingeladen: 

Das Sommerprogramm (August bis Oktober) vermittelt einen 
Eindruck von der Vielfalt ·des Angebots : Im Zusammenhang 
mit dem «Herzl-Jubiläum» unterstützt das Forum ein Po­
diumsgespräch «Frauen für Frieden im Nahen Osten» mit der 
Palästinenserin Sumaya Farhat-Naser und beteiligt sich an 
der Veranstaltungsreihe «Jüdisches Leben: Gebet, Musik und 
Tanz» .  Ferner finden sich im Programm ein Abend mit Doro­
thee Sölle, ein Workshop zum Thema Leistungsdruck und 
ein Zyklus mit Liebesgeschichten aus der Bibel und der grie­
chischen Mythologie . Weitergeführt werden der monatliche 
«Fraue-Frytig» und die wöchentliche Heilmeditation für Frau­
en in der Peterskirche. Beinahe subversiv in ihrer Schlicht­
heit muten das gemeinsame Lesen von zeitgenössischen 
Gedichten oder die «Tischgespräche mit einem Gast» an. Ein 
dreijähriger Theologiekurs will neben Kenntnissen auch 
Denkanstösse vermitteln. -+ 

Dieses Jahr mit seiner fantasie- einem leichtfüssigen, spontanen 
voll-verspielten Inszenierung von Dialog mit dem Publikum den 
Corrtei i ies «Triumph der IIIusion» poetischen Spuren der Liebe folgen. 
an Frank Baumbauers Hamburger (Di 26.8 . ,  20.00, Kantonsmuseum 
Schauspielhaus, letztes Jahr mit Baselland, Liestal, s.S. 3 1 .) 
Goethes « Wahlverwa ndtschaftem, 
einer Produktion des Zürcher Neu- K U NSTG E N I ESS E R  
markt-Theaters. Wer neugierig db. Nicht gerade arm an Ausstel-
ist auf Bachm.ann, hat im Juli Gele- lungen ist Basel auch in diesem 
genheit, seine neuste Arbeit ken- Sommer (s .S .  28ff.) .  Eine Mittags-
nenzulernen. Im Rahmen der 1. Zür- pause etwa genügt, um sich die be-
eher Festspiele wird das von ihm lebende Ausstellung über ]acob 
gegründete Berliner Theater Affekt Burckhardt anzuschauen, dessen 
mit ((Die Tragödie des Rächers» Geburtstag sich am 8.8. zum 1 00. 
des Shakespeare-Zeitgenossen Cyril Mal jährt. In schlichter, ökologisch 
Tourneur gastieren, einer Kopra- sinnvoller Ausstattung gewährt 
duktion mit den Wiener Festwochen. sie 1nit sechs Themenbereichen Ein-
(Theaterhaus Gessnerallee, Zürich: blicke in das Schaffen und Leben 
3., 6., 8 .  und 9 .7. ,  Reservation: des Kulturhistorikers. Eine ein-
Tel. 01/ 267 64 1 1 .} drückliehe Tonbi ldschau, Briefe, 

Dokumente, Fotos und klug ausge-
LIEBESD IALOG wählte Zitate erhellen, was den 
db. Im Rahmen seiner originellen ((unzeitgemässen» Denker heute 
und amüsanten Ausstellung ((liebe noch interessant macht.  Burck-
auf dem Lande» bietet das Kantons- hardt, der in Basel geboren wurde, 
museum Baselland Ende August hier studierte, lehrte und starb, 
nochmals zwei Veranstaltungen an, war Weltbürger und Eremit, kon-
die dem unerschöpflichsten aller servativ und aufgeschlossen zu-
Themen gewidmet sind. Die be- gleich. Gediegen gebildet, mokierte 
kannte Psychologin Verena Kast er sich über die Gelehrsamkeit, 
hält einen Vortrag über den ((Sinn bekannte sich zum Dilettantisrnus 
der Eifersucht» (Mi 20.8. ,  20.00) und hielt seine Vorlesungen stets 
und eine Woche später geht es in  in freier Rede. Er  l iebte sein 
einem Minisymposion um die Lehramt so sehr, . dass er auf sämt-
((Poesie in der Liebe». Nach dem Vor- liehe Karriereangebote verzichtete. 
bild von Platons ((Gastmahl» ,  Sein Credo war, W.issen möglichst 
einem Trinkgespräch über die Spiel- anschaulich, ((zum Genuss» zu 
arten der Liebe, unterhalten sich vermitteln, einen lesbaren Stil zu 
die Archäologin und Mythenfor- schreiben und damit ein breites 
scherin Anne-Käthi Wildberger und Publikum zu erreichen. Skeptisch 
die Fotografin und Kulturschaffen- gegenüber der Moderne, stellte er 
de Claire Niggli unte1- der Leitung die geistige Freiheit des Menschen 
von Radioredaktor Peter Burri über iiber alles. - Die schlanke, sorg-
die Aktualität antiker Mythen fältig konzipierte Schau porträtiert 
und Bilder und ihren persönlichen ((Basels grossen Sohn» ohne 
Umgang damit. Es soll kein wissen- Heldenverehnm.g. (Historisches 
schaftlicher Disput sein; vielm.ehr Museum, bis 3.8.) 
möchten die Exponentinnen in  

FORUM FÜR ZEITFRAGEN



Begeg n u ng u n d  Austausch 

Im Forum für Zeitfragen liegt der Akzent auf Austausch und 
Gemeinschaft, deshalb sind die Veranstaltungen nicht nur 
zum Konsumieren gedacht. Vielmehr möchte das Forum ein 
Ort der Begegnung innerhalb der Kirche sein, ein Ort, der 
zur Auseinandersetzung mit der christlichen Tradition an­
regt und ihre Bewusstmachung und kritische Aufarbeitung 
gerade auch durch den Einbezug anderer Glaubensrichtun­
gen und Kulturen ermöglicht. Eine Lerngemeinschaft im 
Idealfall, in der die Grenze zwischen Lehren und Lernen 
fliessend ist. 
Menschen der unterschiedlichsten Alters- und Bevölkerungs­
gruppen finden sich hier ein. Durch das Unipfarramt ist der 
Kontakt zu den Studierenden gegeben. Angesprochen fühlen 
sich aber auch Leute in der Lebensmitte sowie ältere Men� 
sehen. Diese treffen sich innerhalb des Forums im «Club am 
Mühlibärg» und bearbeiten in vier Gruppen neben kultu­
rellen Themen spezifische Fragen des Älterwerdens . Etwas 
untervertreten sind die Dreissig- bis Vierzigjährigen; die 
Belastung durch Familie und Beruf mag sie von einer Teil-
nahme abhalten. 

· 

Das Forum kann auf ein altersmässig gemischtes Starnm­
publikum beiderlei Geschlechts zählen. Dass darüber hinaus 
vorwiegend Fraue·n die Veranstaltungen besuchen, dürfte 
auch daran liegen, dass sowohl die Projekt- wie die Bera­
tungsstelle ausschliesslich auf Frauen ausgerichtet sind. Das 
Forums-Team macht sich jedoch Gedanken darüber, wie ver­
mehrt Männer angesprochen werden können und hat auch 
schon rnännerspezifische Anlässe organisiert. 

ZION ISMUSKRIT IK  platzes. Neben dem Barbetrieb, für 
db. Dass das von der Basler Regie- den Christian Zysset verpflichtet 
rung initiierte, grossangelegte werden konnte, organisi ert eine 
<<Herzl-Jubi läum» nicht nur auf Zu- eigens berufene Kulturgruppe - der-
stimmung stossen wird,' war vor- zeit bestehend aus den Initianten 
auszusehen. Verschiedene hum.ani- sowie Zeynep Yerdelen, Mark.us 
täre und (friedens-)politische Schwander und Reinhard Storz -
Gruppierungen werden zwei Wo- ein- bis zweimonatli'ch künstlerische 
chen vor dem offiziellen Festakt Events (<i'cargo cult»), die finanziell 
eine dreitägige Gegenveranstaltung von einem Förderverein getragen 
unter dem Ti tel << 1 00 Jahre Zionis- werden. Regelmässig werden Kunst-
mus - Befreiung oder Unter- schaffende auch zu Ausste1 Iungen 
drück.ung?» durchführen. Sie di- und räumlichen Eingriffen eingela-
stanzieren sich damit von der den. Das Barangebot, verspricht 
Feier eines nationalistischen Pro- Christoph Bühler, wird qualitativ 
jekts und erinnern daran, dass die hochstehend und trotzdem bezahl-
Staatsgründung Israels auf Ko- bar sein, ausser Alkohol und Mine-
sten und gegen den Wi llen der pa- ralwassern soll es frischgepresste 
l.ästinensischen Bevölkerung er- Säfte, ausgewählte Teesorten und 
folgte. An ihrer Tagung wollen sie kleine kulinarische Leckerbissen 
mit einer Ausstellung, Referaten, geben. Damit erhält das St. Johann-
Podiumsdiskussionen und Arbeits- Q],tartier das, was man sich auch 
gruppen die «Opfer der zionisti- anderswo wünscht: einen Ort, 
sehen Politik» thematisieren . Zur wo Kunst und Leben zusammen-
Debatte stehen etwa die ideologi- kommen. («cargo bar», St. Johanns-
sehen Grundlagen des Zionismus, Rheinweg 46, Basel. Öffnungszeiten: 
der sogenannte Friedensprozess Mo-Do 1 7. 00-00.30, FrjSa 1 7.00-
und die aktuelle Situation in Isra- 02.00, So 1 0.00-00.30. Eröffnung: 
eljPalästina. Infostände, Filme, Sa 1 6 ./So 1 7.8. mit dem Duo 
Musik. und Unterhaltung ergänzen Stimmhorn, DJ Andy Canyon und 
die Veranstal tung. (Fr 1 5 . bis Oberraschungsgästen. Infos: 
So 1 7.8. , Saalbau Rhypark., Mül- Tel .  322 08 35 .) 
hauserstr. 1 7. Programm: Gegen-
tagung, Postfach 143, 4013 Basel, SC H R E I BWETTBEWER B 
Tel .  382 52 60, s. Agenda.) db. Zum fünften Mal wurde vom 

Basler Buchhänd ler- und Verleger-
KULT U R BAR verein und der Basler Jugend-
db. Eine Bar mit Kulturbetrieb Schriftenkommission der Geschich-
wird Mitte August am Rheinufer tenwettbewerb für Kinder und 
bei der Johanniterbrück.e eröffnet. Jugendliche, die Basler Eule, ausge-
In einer ehemaligen Werkstatt schrieben. Zum Thema «So ein 
mit exqu isitem Ausblick richten Theater» können Kids der Jahr-
der freischaffende Künstler Claude gänge 1 978-86 aus den Kantonen 
Ga�on und der Fotograf Christoph BS, BL und der Region eine selbst-
Bühler in den Sommerferien ihr verfasste Geschichte oder einen 
Unternehmen «cargo bar» ein. Theatertext einreichen. Sie soll einen 
Mit dem. Namen verbinden sie die Titel haben, da1j höchstens 1 50 
Idee eines kulturellen Umschlag- Zeilen lang sein und muss bis zum 

Noch in diesem Jahr kommen wichtige Veränderungen auf 
das Forum für Zeitfragen zu. Zum einen wird das bisherige 
Trimester- auf ein Semesterprogramm umgestaltet und da­
mit dem Universitätsrhythmus angeglichen. Und dann steht 
auch ein Umzug bevor: Anfangs 1998 zieht das Forum von 
der idyllischen, aber etwas e ntrückten Villa in der Maiengas­
se an den zentral gelegenen Leonhardskirchplatz. Als Treff­
punkt ist die zukünftige Adresse mitten in dem sich neu be­
lebenden Lohnhofareal äusserst attraktiv. Der benachbarte 
Leonhardssaal ermöglicht auch grössere Veranstaltungen. 

Auf dem Platz,  sozusagen vor der Tür des neuen Zuhauses, 
wird ein Labyrinth entstehen. Pflastersteine sollen das ur­

Forum für Zeit­
fragen , Maien­
gasse 64, Base l ,  
Tel . 382 88 04 . 
Adresse ab '98:  

sprünglich kretische Motiv markieren :  Ein Tanz von Leben 
und Tod zwischen zwei Linden. «Den Weg finden» ,  wird die 
Form auch genannt, ganz im Sinne des Winterprogramms 
unter dem Motto «Langsamkeit» .  

Leonhards­
kirchplatz 1 1 .  
(Programm 
s.S. 27 .) 

Das neue 
Domizi l am 
Leonhards­
kirchplatz 

23.8 . ,  versehen m.it Nam.e, Adresse 
und Jahrgang, eingeschickt werden 
an: Basler Eule, Rüchligweg 77, 
4 1 25 Riehen. Die Texte werden in 
drei Alterskategorien beurteil t, a ls 
Hauptpreis pro Kategorie winkt 
ein Jugendbankkonto m.it 500 Fran-
ken Ein lage, ferner gibt es Bücher-
gutscheine zu gewinnen, und erst-
mals erhalten alle Tei lnehmenden 
einen Anerk.ennungspreis. Die 
21  besten Kurzgeschichten werden 
als Buch veröffentlicht, und in 
Zusammenarbeit mit dem Theater 
Spilk.ischte ist im Dezen1.ber eine 
Veranstaltungsreihe mit Texten des 
Wettbewerbs geplant. (Infos: Tel .  
601 30 55.) 

FESTBAZAR 
db. Alle vier Jahre organisiert das 
Werkstätten- und Wohnzentrum 
Basel (WWB) ein dreitägiges Fest 
mit Bazar, dessen Erlös ausschliess-
lieh für die Ferienfinanzierung 
seiner behinderten Bewohnerinnen 
verwendet wird . Mit seinen Attrak-
tionen zieht der Grossanlass auf 
dem «Milchsuppe»-Areal zwischen 
Flughafen- und Burgfelderstrasse 
jeweils Tausende von Besucherin-
nen an. Das vielfältige Programm 
wird von rund 50 Gruppen bestrit-
ten, darunter die Katz Kids, der 
Jugend Circus Basilisk., die Knaben-
musik. Basel und Clown Pello. 
Sämtliche Künstlerinnen treten eh-
renamtlich auf. Neben Musik., Tanz 
und Unterhaltung dürften auch ein 
Flohmarkt, diverse Verkaufsstände 
mit Kunsthandwerk. und zahlreiche 
Gaumenfreuden zu «familien-
freundlichen» Preisen für eine gute 
Stimmung sorgen. Freiwillige 
Helferinnen sind willkommen. 
(WWB-Bazar: 29. bis 3 1 .8 . ,  FrjSa 
1 0 .00-02.00, So 1 0 .00-1 8 .00. Bazar-
Verein: Tel .  326 71 1 1 .) 

Car1otta Cavio1a 

LES ESTO FF 
db. Anregende Lektüre (vor, wäh-
rend oder nach den Ferien) bieten 
folgende Sachbücher, die al le-
samt mit Basler Mitwirkung ent-
standen sind: 
• «Nicht nur Körper. Künstlerinnen 
im Gespräch» dokumentiert die 
spann.ende Auseinandersetzung 
von 7 Kunstschaffenden mit den 
verschiedenen Formen von Körper-
lichk.eit. Befragt wurden Miriam 
Cahn, Hannah Vi l l iger, Muda 
Mathis, Pipilotti Rist, Maya Rik.li , 
Daniela Keiser und Pia Gisler. 
(Hrsg. Isabelle Malz, Claudia Pan-
tellini, Kathrin Sehntocker und 
Barbara Zürcher, Verlag Lars 
Müller, Fr. 29.- .) 

• «Da samJetten sich die wiber. . . »  
thematisiert durchaus unterhalt-
sam, wie Frauen früher auf 
intellektueller, politischer, rechtli-
eher oder religöser Ebene ihre 
Interessen wahrgenommen haben . 
Der Band vereint Beiträge aus 
drei Frauenstadtrundgängen. 
(Quergängerin 5, Verlag Frauen-
stadtrundgang, Fr. 28 .-.) 

• «Bewusst wie» heisst ein prak.-
tisches Ök.ohandbuch, 'das mit 1 000 
Tips, Infos und Adressen Umwelt-
schutz als Teil eines modernen 
Lebenssti ls vermitteln möchte. Der 
Ratgeber ist eine Gemeinschafts-
produk.tion der Städte und Ge-
meinden Basel, Zürich, Riehen, Al l-
schwil und Münchenstein (Fr. 1 7.-.) 

• «Drei Länder, eine Stadt. Neue-
ste Bauten im grenzübergreifenden 
Stadtraum Basel 1 992-97» stell t  
über 50 Archi tektinnen und Pro-
jekte der Region vor. (Hrsg. Lutz 
WindhöfeljErnst Spycher, Birk-
häuser Verlag, Fr. 58.-, erscheint 
im August.) 
Alle Bücher sind im Buchhandel 
erhältlich. 
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Carlotta Caviola
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T E XTE A U S  BAS E L  

I<urzgeschichte von Zoe jenny 
Son nenpüppchen friert 

Lea blickte aus dem Fenster. Die Reihenhäuser gegenüber 
verschwanden wie in dickem Nebel hinter dem Atem: den 
Lea an das Fenster hauchte . Mit der Fingerkuppe zeichnete 
sie in den weissen Fleck einen Kreis , Halbmonde darum und 
eine gerade Linie bis an den unteren Fensterrand. 
«So sieht eine Sonnenblume aus» ,  sagte Lea zu ihrem Stoff 
püppchen, das auf dem Fensterbrett sass,  nickte ihm zu und 
blickte in die kleinen braunen Glasknöpfe, die als Augen in 
das Stoffgesicht aufgenäht waren. 
«Grossmutters Garten ist voller Sonnenblumen», sagte sie, 
nahm das Stoffpüppchen, drückte seinen Kopf an die Fen­
sterscheibe und zeigte mit dem Finger in den Himmel. «Jetzt 
ist Grassmutter da oben.» 
Dass Grassmutter im Himmel ist, hatte ihr Mutter gesagt, als 

- Lea vor kurzem gefragt hatte, wann sie sie wieder besuchen 
würden. Im Himmel. Lea schaute hinauf, ob ihre Grassmut­
ter vielleicht auf einer Wolke an ihr vorbeigondelte. Aber 
durch den Nebel sah man nur die Häuser auf der anderen 
Seite .  Jemand hatte ein Leintuch auf dem Balkon vergessen , 
das j etzt erstarrt, ein weisses Brett, in der kalten Luft hing. 

Grassmutter war ein warmer rauchender Berg gewesen. Im-
mer hatte sie diese Meerschaumpfeife im Mund, die wie 
ein rauchender Rüssel aus ihrem Mundwinkel zu wachsen 
schien. Wenn ihre Mutter und sie mit dem Auto aus der 
Stadt hinaus zu Grassmutter fuhren, breitete diese zur "Be­
grüssung ihre dicken Arme aus . Lea verharrte dann einen 
Moment an ihrer Brust, wo es nach Hafer und Rauch roch. 
Die Luft in der Stube war schwer vom blauen Nebel, der aus 
Grossmutters Pfeife stieg und sich in ihren grossen Röcken 
verfing, so dass es aussah, als wandle sie in einer Rauch­
glocke und müsste irgendwann darin selber zu Rauch wer­
den, der zur Decke steigt und sich auflöst. Grassmutter lüfte­
te nie, und wenn ihre Mutter das kleine Fenster neben dem 
runden Tisch, auf dem Bücher, Kaffeetassen und Tabakdosen 
herumlagen, zu öffnen versuchte, nahm Grassmutter die 
Pfeife aus dem Mund und rief entsetzt und mit ausgestreck­
tem Arm: «Halt, lass das Fenster zu!» .  
Mutter setzte sich dann klagend in einen Stuhl.  Während sie 
ihre Gespräche führten, sich Mutters helle, aufgescheuchte 
und Grossm.utters murmelnde Stimme zu einem Knäuel ver­
banden, setzte sich Lea mit Bilderbüchern in eine Ecke. 
Wenn sie vom Buch aufschaute, blickte sie auf das Gemälde, 
das gegenüber an der Wand hing. Die zusammengekniffenen 
Augen des alten Mannes waren geradewegs in die Stube ge­
richtet, als beobachteten sie alles, was im Raum vor sich 
ging. «Das ist Grossvater» , hatte man ihr gesagt. Lea hätte das 
Bild gerne von der Wand genommen. 
Wenn es warm genug war, ging Lea nach draussen in den 
Garten. Einmal war sie im Sommer dort gewesen und hatte 
Grassmutter geholfen, von den Köpfen der Sonnenblumen 
die Kerne zu sammeln. 
«Warum heissen die Sonnenblumen Sonnenblumen?»,  hatte 
Lea gefragt. «Weil sie so schön wie die Sonne sind»; hatte 
Grassmutter geantwortet. «Aber die Sonne kommt nicht aus 
einem Stenge!, der in der Erde steckt»,  hatte Lea erwidert, 
und Grassmutter hatte gelacht, dass ihre vom Tabak braun 
gewordenen Zähne hervorkamen. 
«Die Sonne ist ein Feuer, ein unlöschbares Feuer», erklärte 
sie, <<Und die Sonnenblumen sind kleinere, vom Himmel zur 
Erde gestürzte Sonnen. Auf ihrer langen Reise haben sie sich 
abgekühlt und versuchen jetzt, mit ihren Wurzelarmen die 
Wärme aus dem Innern der Erde zu holen.» 

Zoe Jenny wurde 1 97 4 i n  Basel 
geboren und ist in Griechenland, 
im Tessin und in Basel auf­
gewachsen, wo sie heute wohnt 
und arbeitet . Zahlreiche Ver­
öffentlichungen in Literaturzeit­
schriften .  Ende August erscheint 
ihr erster Roman «Das Blüten-· 
staubzimmer» in der Frankfurter 
Verlagsanstalt . Den hier ab-. 
gedruckten Text verfasste Zoe 
Jenny exklusiv für die Programm­
Zeitung. 

Lea trat vom Fenster weg und hob Sonnenpüppchen auf, das 
zu  Boden gerutscht war. Sie schloss es in die Arme und ging 
in der Küche auf und ab. 
«Du brauchst keine Angst mehr zu haben», sagte sie zu Son­
nenpüppchen und nahm seinen Kopf zwischen die Finger, 
damit es nickte. 
Hinter dem Fensterrechteck war es dunkel geworden. «Mut­
ter wird wütend werden, wenn sie nach Hause kommt und 
du noch wach bist», sagte Lea zu Sonnenpüppchen, setzte es 
auf den Küchentisch, kippte den Kopf zur Seite und blickte 
es prüfend an. 
«Du willst immer noch nicht zu Bett, sondern in Grossmut­
ters Garten sitzen und die Kerne aus den Sonnenblumen 
sammeln? Aber ich habe dir doch gesagt, dass Grassmutter 
tot ist! Du hast Angst, wenn es dunkel wird, nicht wahr? Son­
nenpüppchen friert in der Dunkelheit.» 
Lea öffnete die Schublade des Küchentischs und nahm eine 
Packung Streichhölzer hervor. Im Kinderzill)..mer zündete sie 
die Bettdecke und das Kissen an, in Mutters Zimmer die weis­
sen Vorhänge. 
Dann nahm Lea Sonnenpüppchen vom Tisch, wiegte es in 
ihren Armen und blickte in die braunen Glasknöpfe, die hel­
ler und heller wurden, weissglühende Feuerkugeln, die da­
vonrollten und das Dunkel löschten. 
Sonnenpüppchen lachte wie tausend Sonnen. 

Kurzgeschichte von Zoë Jenny



sato.Schlaf.Räume. 

Futons, Naturmatratzen, Hüsler-Nest, 
Überzüge, D uvets, Tatamis, Klappsofas, 
Betten 

Japanisch Schlafen 

Basel: Leonhardsgr. 52,  061 -261 22  40 
Bern: Gerechtigkeitsg. 57, 03 1 -3 1 2  55 44 
Luzern: Hirsch mattstr. 35, 04 1 -2 1 0  8 1  66 
Zug: Zeughausgasse 4, 04 1 -7 1 0  93 1 5  
Zürich: Ausstellungsstr. 39, 0 1 -272 3 0  1 5  
Zürich: Predigerplatz 1 8, 0 1 -262 2 1  4 1  

G A L E R I E S C H O E N E C K  
Burgstrasse 63 ,  Postfach Telefon +4 1 6 1  64 1 1 0  60 
CH-4 1 25 Riehen 1 Telefax +4 1 6 1  64 1 1 0  49 

Zeitgenössische abstrakte Werke 

MASAHI RO KANNO 

1 5 . Ma i· b i s  1 9 . J u l i  1 997 

Öffnungszei ten :  Mo-Fr 1 0- 1 2 1 4- 1 8 
Sa 1 0- 1 2 1 4- 1 6 
(J un i ,  Ju l i ,  August samstags geschlossen) 

VCS - Reisen Basel 
Missionsstrasse 15, beim Spa lentor, 4055 Basel 

________ 0_61_- 2_61_16_5_5 ______ _ 

KU LTU R-SZE N E 
Beiträge der  Veranstalteri nnen & Veranstalter 
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N OCH EINMAL 
MELLIE NA�HORN 

IM ZElT 

4. JULI 20.30 THE BUDDHAS 
5 .  JULI 20.30 ENGEL WIDER WILLEN 

ANZEIGEN 

6. JULI 15 .00 FLIEG, KLEINER STORCH 
6 .  JULI 20.30 AFRIKANISCHE MODENSCHAU 
10. JULI 20.30 PIET KLOCKE 
12. JULI 20.30 HORTA V. HOYE 
1 3 .  JULI 20.00 TAM ECHO TAM 
RESERVIERU G UNTER TEL. 07621 / 1 66 "1 0 1  

Bau-Rein igu ngen 

renovit 
Markus Wu nderle 

Hammerstrasse 7 5, Basel 

69 333 69 

PHILIP MORRIS 
OPENAIR KINO . 
und die ProgrammZeitung 
verschenken 

30 x 2  
·Gratis-

eintritte mr 
einen Fi lm Ihrer Wahl  
des QpenAir 
Kinos 
auf dem Münsterplatz 
vom 2 5.7. bis 17.8.97· 

Ein  Sommergeschenk für  d ie  schnellsten 
30 ProZ-Abonnentlnnen! 

Sch riftliche Bestellumg mit frankiertem 
Antwortkuvert bis Fr 18.7 ·91, einsenden 

a n :  Program mZeitu ng 
Murbacherstrasse 34, 4013 Basel 

sa 1 2 .7 .  

KUPPEL­
M E GA­

SPECIAL 

auch i n  d i es em sommer surft d ie ku ppe l  e in b i s ­
s ehen  ö l i g e r  d urch d i e  gekräuse lte meere sg i scht  
u n d  i st j ewe i l s  erst ab  2 2  Uhr  geöffn et !  d afür 
werden w ir  euch  zuvor jewe i l s  C i neast i sche  per ­
l e n  b i eten - davon aber  später . . .  zue rst gehen 
w i r  näm l i ch  do rth i n ,  wo a l l e  se i n  so l l t e n :  am 
1 2 . 7 .  f l i e g en  wir mit der cros s a i r  ab  nach be r l i n  
a n  d i e· l ovepara d e :  an bo r d  s i n d  e i n  d j , j o u r n i s  
u n d  ho ffent l i ch auch du !  

a bfl u g  1 2 . 7 . ,  um  1 0 . 00  - zurück  ge ht's 24 s t unden  spä te r  u n d  24  stunden  
g l ück l i c he r. d e r  ga nze spass  ko stet nu r  2 99  Franken und  es  hat  w i r k l i c h  nu r  
wen i g  p l ätze - daher :  schn e l l e s  buchen ers part das f l u chen !  i n fos u n d  book­
i ng  unter  Te le fon 28 1  85 25 !  

KUPPE LPROGRAM M :  

im ju l i  

jeden mo ab 22 .00 
weekend starts on 
monday 
by be expressive 
project. 

jeden di ab 22 .00 
dänu boemles jazztix 

jeden mi  ab 22 .00 
phonkey wednesday 
by dj tron&drozt. 

jeden fr ab 22 .00 
Sommersalsa 
für einsteigeri nnen je­
wei ls 2 1 .00-22 .00 
eine gratis-tanzstunde. 

Kuppel, Binningerstr. 1 4, 4051 Basel, Tel .  281 85 25 

jeden sa ab 22 .00 
kuppelparty 
5 .7 . :  oldies but goidies 
mit boemle. 
1 2 . 7 . :  hip hop-s.ummer­
dance volume I .  -
1 9 . 7 . :  flöhe! die kuppe! 
fami l ie  macht in und um 
die kuppe! flohmarkt 
und dreht abends für 
e inmal den spiess um -
barengel und putzleute 
spielen deejays und die 
profi -plattenleger küm­
mern sich um's bier . . .  
26 . 7 . :  fiesta rociera. 

die kuppelbar ist jewei ls 
samstags ab 1 7  Uhr  und 
sonntagsbrunchmässig 
ab 1 1  Uhr geöffnet. man 
kann nicht nur zapf es­
sen und capuccino 
schlürfen ,  es hat auch 
spiele ,  bowlen und 
bücher. 

im august 

jeden mo ab 22 .00 
weekend starts on 
monday 
by be expressive 
project. 

jeden d i  ab 22 .00 
dänu boemles jazztix 

jeden mi  ab 22 .00 
phon key wed nesday 
by dj t ron&drozt . 

jeden 2. fr ab 22 .00 
(1 ./1 5 .8 . )  
salsa-nacht 

jeden 2 .  fr ab 22 .00 
(8./22 .8 . )  
a magrebhian tropi­
calnight! 

sa ab 22'.00 
kuppelparty 
2 . 8 . :  oldies but goidies 
mit boemle.  
9 . 8 . :  h ip hop-summer­
dance vo lume I I .  
1 6 . 8 . :  fiesta rociera. 
23. 8 . :  salsa-nacht . 
30 . 8 . :  h ip  hop-summer­
dance volume 1 1 1 .  



Fr 4. b is So 27 .7 .  Wie i n  den vergan genen Jahren  b i e tet das  St i m-
Lörrach men-Fest iva l  j e n se i ts de r  G renze neben  den  po­

p u l ä ren  Ma rktp l atzkonzerten e ine e i n d ru cksvo l l e 
STI M M E N  ' 9 7  u n d  i n  d i e se r  Qua l i tät e i n z i g a rti ge  Entdecku n g s-

Die Vielfalt der re i se  d u rch  fasz i n i e rend  v i e l fä l t i ge  Gesangswe i -
Stimmen Europas ten .  1 7  Konzerte f i n den  in d e r  Ze i t  vom 4 .  J u l i  

b i s  3 .  August  i n  Lörrach statt : a l te , k l a s s i s che  
und  We l tmu s i k ,  Rock ,  H i p  Hop  u nd  Sou l ,  a l te und 

neue , m i t  e i n em i ron i schen Augen zw i n kern präsent i e rte Sch l a g e r. Spannend  
und v i e l fä l t i g  w i e  immer :  d i e  K i r chenkonzerte u n d  d a s  We ltmu s i k-Fest iva l im  
Ros enfe l s park .  B i l d eten im  ve rgangenen  Jah r  Sänge r i n n en  und Sänger  a u s  
or i en ta l i schen Ku l turen e i n en  Schwerpunkt ,  so  h-aben s i c h  d i e  Veransta l te­
r i n nen  d i e ses  J ah r  au f  herausragende Ensemb l e s  aus  Eng l a nd , I r l a n d  und 
der Bretagne konzentr iert ,  Vertrete r i n n en  der ke l t i schen und br i t i schen Ge­
sangstra d i t i o n .  
Abgesehen  von e i n em Ausf l u g  m i t Toto L a  Mompos i n a  ( Ko l umb i e n )  u n d  Can­
d i da  Fabre (Kuba )  i n  d i e  h e i s sen  Mus i kgef i l d e  Südamer i ka s  u n d  d e r  Ka r i b i k  
(So 2 0 . 7 . 1 ,  stehen  be i  St immen ' 97  d i e  Gesangsku l tu ren  E u ropas im  Zen­
trum .  D ie trad i t i o ns re i che  w i e  auch i nnovat ive Mus i k  des  Nordens  n i mmt 
dabe i  e i n en besonde ren  P l atz e i n .  S o  g i bt es am Samsta g ,  1 9 . 7 . , e i ne W ie­
derbegegnung  m i t d e r  s am i s ch e n  Sänger i n  Mar i  Bo i ne , d i e  be re i ts 1 995 m i t  
i h rer  kraftvo l l a r cha i s chen  St imme und  e i n e r  h ervorragenden  Band  im  Ro­
sen fe l s p ark be i  d en  Fest iva i -Besucher l n nen  e i nen unve r g e s s l i chen E i ndruck  
h i nter l i e s s .  Neu  a kzentu i e rt w i rd  das  Doppe l konzert d u rch d e n  Auftr itt d e r  
f i n n i s chen  Fo l krock-Gruppe Värtt i n ä .  D i e  skand i nav i sche  Mus i kszene i s t  da ­
durch  m i t  zwe i i h rer beme rke n swerteste n ,  i n ternat i o na l  erfo l g re i chen Bands  
vertrete n .  
W i e  i n  d e n  ve rgangenen  Jahren i st d e r  Rosenfe l s-Zykl u s  a u f  « St immen de r  
We i t »  ausger i c h tet . M i t s e i n e r  v i e l s t imm igen  Konzertpa l ette g i l t  e r  a l s  aus ­
sergewöhn l i ch e r  kü ns t l e r i s che r  Höhepunkt des  Fest iva l s .  Das  e ng l i s che  H i l ­
l i a rd Ensemb l e  eröffnet m i t  e i n em r e i n  voka l e n  Pro gramm am Fre it a g ,  
1 1 . 7 . ,  i n  d e r  Bo n i fa t i u s -K i rche d i e  Re i h e  d e r  K i rchenkonze rte . A l s  Neue nt­
deckung  u n d  grosse  Besonde rhe i t  des Fest i va l s  ist der Auftr itt des sech ­
zeh nköpf i g e n  i r i s chen Chors Anuna zu sehen (Samsta g ,  1 2 . 7 . 1 .  
Neben  d e m  Marktp latz ,  dem Rosenfe l s park  u n d  den  K i r chen  kommen d i e ses  
Jah r  d u rc h  Koo perat ion m i t  and eren  Ve ra nsta l te r i n nen  we i t e re  Konzertorte 
h i n z u :  das Bam busze l t  b e im  Ku l turcafe N e l l i e  Nashorn  und der Rathaussaa l  
d e r  Geme i nde  B i nze n .  

Sinead O'Connor 

D I E  WORKS H O P S :  

Mo 30 .6 .  bis Fr 4 . 7 .  
New Vocal Techniques I 
New Songs 
David Moss. 

Mo 30.6. bis Do 3 . 7 .  
Sängerische Körper­
schulung 
Kurt Widmer. 

Mo 30 .6 .  bis Fr 4 . 7 .  
Atemtypen in der 
Stimmentfaltung 
Romeo Alavi Kia. 

Mo 1 4 . 7 .  bis Fr 1 8 . 7 .  
Jazz me t h e  Blues 
Rol"!ly Cameru n.  

Do 1 7 . 7 .  bis Fr 1 8 . 7 .  
Traditionel le Gesänge 
aus Geergien 
K. Baiaschwi l i ,  
N .  Schel idze. 

Mo 2 1 .7 .  bis Do 24 .7 .  
Stimmbildung 
F. Dästner­
Schaarschmidt. 

Do 23 .7 .  bis Fr 2 5 . 7 .  
Liedinterpretation 
Andreas Schol l .  

Mo 28.7 .  bis Mi  30 .7 .  
Jazz und imagi näre 
Folk lore 
Maria Joäo. 

Fr 1 . 8 .  bis So 3 .8 .  
Jazzchor 
Christoph Schön herr. 

Annie Ebrel 

P R OGRAM M :  

F r  4 . 7 . ,  Bambuszelt 
Nel l ie Nashorn 
Buddhas 

Sa 5 . 7 . ,  Bambuszelt 
Nel l ie Nashorn 
Engel wider Willen 

So 6 .  7. , Rathaussaal 
Bi nzen 
Doppelquartett Wehr I 
Dagmar Dümchen Oe 
Linares 

Fr 1 1 . 7 . ,  St. Bonifatius­
Kirche, Lörrach 
The Hi l l iard Ensemble 
(England) 

Sa 1 2 . 7 . ,  
Kirche St. Peter 
Anlina 
( I r land) 

So 1 3 . 7 . ,  Bambuszelt 
Nellie Nashorn 
Voice Factory 
(Anne Ehmke & Friends/ 
Lörrach - Basel) 
Ta m Echo Tarn 
(Belgien - Zaire) 

Di 1 5 . 7 . ,  Sparkassensaal 
Hanno Mül ler­
Brachmann 
(Deutschland) 
Maleolm Martinoe 
(Eng land) 

Fr 1 8 . 7 . ,  1 6 .00 
Sa 1 9 . 7 . ,  1 5 .00 & 1 9 .00 
So 20 . 7 . ,  1 6 .00 
«Pippi Langstru mpf» 
Kinder-M usical . Coco­
mico-Theaterprojekte. 

Do 1 7 . 7 . ,  Rosenfelspark 
Annie Ebrel 
(Bretagne) 
Coope, Boyes & 
Simpson 
(England) 

Fr 1 8 . 7 . ,  Rosenfelspark 
Marta Sebestyen & 
Muzsikas 
(Ungarn) 
Ensemble Mzetamze 
(Georgien) 

Sa 1 9 . 7 . ,  Rosenfelspark 
Värttinä 
(Fi nn land) 
Mari Boine 
(Norwegen) 

So 20 . 7 . ,  Rosenfelspark 
Toto La Momposina 
(Kolumbien) 
Candido Fabre 
(Cuba) 

Di 22 . 7 . ,  Stadtki rche 
Lörrach 
Andreas Scholl 
(Deutschland) 

Do 24 .7 . ,  Marktplatz 
The Voice Squad 
( I rland) 
Sinead O'Connor 
(I rland) 

Fr 25. 7 . ,  Marktplatz 
Sunshine Doreen 
Starlets 
(Lörrach) 
Dieter Thomas Kuhn 
(Deutschland) 

Sa 26 . 7 . ,  Marktplatz 
Todd Snider 
(USA) 
Johnny Cash 
feat. June Carter and 
John Carter Cash (USA) . 

So 2 7 . 7 . ,  Marktplatz 
Skeltigeron 
(Basel) 
Freundeskreis 
(Stuttgart) 
Sabrina Setlur  
(Röde lheim) 

Vorverkauf: 
BaZ am Barfi . 

Erstmals kommt es zur Zusammenarbeit des Stimmen- Festivals mit dem Zentrum .für 
Spielen und Gestalten i n  Lörrach-Stetten. Cocomico aus Köln ist drei Tage lang mit 
der frischen und witzigen Neui nszenierung des Kindermusicals «P ippi Langstrumpf" , 
dem Weltklassiker der Kinderl iteratur von Astrid Lindgren , auf dem Gelände der Kal ­
tenbachstiftung zu sehen und zu erleben ( 1 8 .  bis 20 . 7 . 1 997) .  
Auch d ie Sommer Werkstatt Gesang hat dort ein neues Zuhause gefunden . Neun re­
nommierte Dozenten werden die Tei lnehmeri nnen in versch iedenen Gesangs­
techniken und Sti lr ichtungen unterrichten: Maria Joäo, Romeo Alavi Kia, Christoph 
Schön herr und David Moss, Romy Camerun ,  Kurt Widmer, Andreas Scho l l .  

Sabri na Setlur 

Postadresse: Kulturabteilung der Stadt Lörrach, Luisenstr. 1 6, D-79539 Lörrach, Tel. 059/76211 41 53 1 0, Fax 41 56 92 
e-mail:  stimmen@loerrach de. Internet: http:llwww.loerrach.de 15 



Fr 8. b is So 1 0 .8 .  
Amphitheater Augst 

AUGU STA 
KONZE RTE 

Auch d i e ses  Jahr fi n den  d ie trad i t i o ne l l e n  Au­
gu sta-Konzerte i n  d en  restaur i e rten R u i nen des  
Röm ischen  Amph i theaters statt . Das  r i e s i g e  
Ova l  d e r  A rena  und d i e  natür l i c he  Tr i b üne  im  
Wa ld  b i e ten den  Ko nze rtbesuch er i n nen  e i n e  
e i nma l i g e  Atmosphäre . D i e  ku l tu re l l e Vere i n i g ung  
Pro Augst  br i ng t  be re i ts s e i t  fünfun dzwanz i g  
J a h ren wen i g sten s  e i nma l i m  Jahr  Leben i n  d i e  

a n t i k e n  R u i n e n  von Augusta R a u r i c a .  t e r r e  d e s  h ommes  schwe i z  wu r de  
a u s  A n l a s s  d i e ses  J ub i l ä ums  zum g eme i ns ame n  Pa t r o n a t  d e r  Mu s i k-Tage  
e i n g e l a d e n .  
D a s  d re i tä g i g e  Programm vere i n i gt s e h r  untersch i e d l i che Mus i kr i chtu n g e n ,  
m i t  d e r  Abs i ch t ,  e i n  v i e l f ä l t i g.e s und  bre i tes Pub l i kum nach  Au g s t  zu br i n g e n :  
Am Fre i tag  werden d i e  Ro ckfans  m i t  e i n em Opena i r - Fes� iva l anges proch e n ,  
am Samstag kommen d i e  Jazzfre u n d i nnen  a u f  i h re R echnun g .  An d e r  terre 
d e s  hommes-Mat i nee  vom Son ntag s p i e l t  d i e  Bah i a  B a n d  a u s  B ra s i l i e n .  E i n  
Te i l  d e s  E r l ö s  d e r  Ma t i n e e  geht  an D r ittwe l t -Proj e kte , d i e  v o n  te rre des  
hommes schwe iz i n i t i i e rt wurd e n .  

P R OGRAM M :  

F r  8 .8 . ,  20.00 
Ta'ino (BS) I 
Patent Ochsner (BE) 

Sa 9 . 8 . ,  1 8 . 30 
1 1 .  Augster 
Jazzfestival 
Mit Storyvi l le Weepers 
(Basel) . Steppin Stom­
pers (Liestal) , Allotria 
Jazzband (M ünchen) . 

So 1 0 . 8 . ,  1 1 .00 
Bahia Band (Brasi l ien) 
terre des hommes 
schweiz. 

Vorverkauf: ab 7 .  7.  bei 
den Kulturpunkten der 
Basel landschaftl ichen 
und Basler Kantonal ­
bank. 

Patent Ochsner 

Postadresse: Vereinigung pro Augst, Dieter Moosmann, 4302 Augst, Tel. 81 1 1 1  03 

Mi 23 . 7 . ,  2 1 . 1 5  
Stadtcasino 

D E E  D E E  
BRIDGEWATER 
& RAY BROWN 

TRIO 
Sommer- H it 9 7 :  

Vocai-N ight 
(Einziges Konzert in 

der Schweiz) 

E i n e  Hot-Jazz- Summer-N i g h t ,  d i e  d i e  R e i h e  «Vo­
ca l j azz - Women i n  Jazz» e rgänzt : Exk l us i v  ga­
st i ert i n  Base l  d ie  Sänge r i n  Dee  Dee Br i d gewa­
ter mit i h rem neuen Programm «Tr i bute to Duke 
E l l i n g ton u n d  Ho race S i l ve r » .  S i e  w i rd  in Base l  
erstma l s  m i t  d e r  Bass -Legende  Ra y Brown und  
dessen Tr i o  zu hören  s e i n .  D i eses  neue  Proj e kt 
de r  be i d en  Megastars des  US-Jazz i st auch  des ­
h a l b  i nteressant ,  we i l  Ray  Brown a l s  j a h rzehn ­
te l a nge r  Beg l e i ter  von E l l a  F i tz ge ra l d ,  Sarah  
Va ughan , Pe g gy Lee , Frank S i na tra u n d  B i l l y H o l i ­
d a y  d e n  ko ngen i a l e n  Partne r  de r  S ä n g e r i n  B r i d -
gewater da rste l l t .  

Dee Dee Br i dgewater begann  im  frü hen A l ter  zu  s i n gen und  wurde  von i h rer 
Mutter, e i n e r  F i tz ge ra l d -Verehrer i n ,  sowie i h rem Vater, e inem Trompeter, ge­
fördert .  Mit 1 6  J ahren begann s i e  i h re profess i one l l e  Karri e re a ls Sänger i n .  
D urch i h ren Ehemann  Cec i l  Br i dgewate r, d e r  a l s  Trompeter b e i  Max  Roac h ,  
Horace S i l ver u n d  B i l l y Harper bekannt wurd e ,  k am  s i e  1 969  i n  Kontakt m i t  
d e r  «Creme d e  Ia  Creme» des  New  Yorker Jazz . 1 97 1  wurde s i e  Sänger i n  d e s  
Thad J o n e s  I Me l  Lewis Orchestra s ,  i n  den  70er  J a h r e n  sp i e l te und s a n g  s i e  
i n  den  Bands  von  Sonny  Ro l l  i n s ,  D i zzy G . ,  Dexter Gordon ,  Max  Roach ,  Pha­
roah Sanders und Ro l a nd  Kri k .  1 974  ersch i e n  s ie im  Mus i c a l  «The Wiz» und 
produz ierte im  se l b en  Jahr  i h re erste P latte na ufnahme ,  i n  den  BOer Jahren 
profi l i e rte s ie  s ich i n  d en  Mus i c a l s  «Soph i st i cated Lad ies»  und  « Lady Dayll .  l n  
den  90er  Ja hren e r l e bte s i e  den Durchbruch a ls  We ltsta r. Höhepunkte neben 
i h ren e i genen  Produ kt i onen waren d i e  Hauptro l l e n  i n  d e r  McCoy Tyne r  B i g­
band  u n d  in B i zets Carmen lWien l  sowie das  Duo-A l bum m i t  Ray Char l es  und  
der  Grammy-Pre i s  1 996 .  Nun i st s i e  zusammen mit dem Bass i sten Ray Brown 
in Base l  zu sehen .  

Ray Brown Trio:  Es spielen d e r  Drummer Greg Hutehinsan (ex Betty Carter, 
Roy Harg rove und Joe Henderson) und der Pianist Geoff Keezer 
(ex Gerry Mu l l igan , T. Blanchard , G. Colemann und Bobby Watson). 

Dee Dee Bridgewater 

Vorverkauf: 
Kuturpunkte der Base l ­
landschaft l ichen und Bas­
ler Kantonalbank, BaZ am 
Barfi und Musik Hug .  

Vorschau : 
1 2 . 1 0 . ,  
Stadtcasino Basel 
Wayne Shorter I 
Herbie H ancock 

16 Postadresse: Verein jazz by off-beat I jazzschule basel, Ormalingerstr. 8,  4600 Gelterkinden, Tel. 981 68 74, Fax 981 68 77 



Fr 22 .  b is So 24.8.  
Rüml i ngen BL 

«ZWI E LI C HT -
M E DIA LUZ)) 

Das k l e i n e  Fest iva l  « neue  mus i k  r üm l i n gen »  fo l g t  
d e r  Spu r  des  Zw i e l i c hts . Für d i e  Romant i k  war  
es e i n  metaphor i sches  Naturb i l d ,  das  d i e  Ex i ­
stenzgefäh rdung  d e s  Menschen anze i g t .  Zw ie - · 
l i c h t ,  d a s  war für Robe rt Schumann  auch  das  
Ve rstöre n d e ,  d i e  fre mde Mach t ,  d i e  dem I c h  ent-
gegentr i tt und den Ver l u st der  S i che rhe i t  bedeu ­
tet . W i r  fragten nach  Pos i t i o nen  am Ende  des  

20 . Jah rhunde rts und  forderten neun  Kompon i s t i n n en  au f ,  s i c h  m i t  den  
L i chtve rände r ungen  be im Sonnenauf- und Unte rgang  i n  d e r  Rüm l i n ge r  Land ­
s chaft künst l e r i sch  ause i nanderzusetze n .  D i e  Kompos i t i o nen  werden dem 
Pub l i k um au f  d em  Hornberg  i n  unm itte l barer  N.ähe des  Fest i va l ortes i n  zwe i 
Durch l ä ufen vorgeste l l t :  am Fre i t ag ,  22 . 8 . ,  von 1 9 . 30  b i s  23 Uhr, we icht  
der  szen i sche Ante i l  d e r  Kompos i t i onen  be i  zunehmender D unke l he i t  sukzes ­
s ive dem Kl a n g .  Am Sonnta g ,  24 . 8 . ,  von 4 b i s  7 . 30 Uh r, werden d i e  Ver­
hä l t n i s se  umgekehrt .  
«Med ia  L uZ>> ,  das  nahende Dun ke l ,  i s t  i n  der  l ate i n amer i kan i s chen  L iteratur 
e in O rt des  W i de rstandes , e in Ort für Konsp i rat i on  und verborgenes  Han ­
de l n .  Von  h i er aus  ersch l i esst s i c h  e i n  zwe iter Themenschwerp unkt des  
Fest iva l s :  d i e  Mus i k  Late i namer i ka s .  Zur  Aufführung g e l an gen  Kompos i t i o ­
nen von Gra.c i e l a  Paraskevafd i s ,  Cor i un  Aharo n i a n ,  D i e go  Luzur i aga  und  Ma­
r i a no  Etk i n .  E i nen Übe r b l i c k  über  aktu e l l e  Sch l agzeugkompos i t i onen b i eten 
Ura uffüh rungen  von Cerg io Prudenc i o  und Robert W i l l i am s .  E rstma l s  i n  Eu­
ropa gast i ert am Sonnta g ,  24 . 8 . ,  das «O rquesta Exper imenta l  d e  I n stru­
mentos Nat ivos» unter der Le i tung von Cerg io Prudenc i o . 

------.,_ ______ \ 
Ensemble Aventure 

Festival nummer: 
062/ 299 00 66. 
Festival pass: 
Fr 35.- I 45.-. 

6' � 
N � 

PROGRAM M :  

F r  22.8. 

1 8 .00, Kirche Rüml ingen 
Media Luz 
• Robert Schumann 

. (1 8 1  0- 1 856) : 
«Zwiel icht» aus dem 
Liederkreis nach 
J .  v. Eichendorff für 
Klavier und Singstimme, 
op. 39/1 0 .  
• Nicolaus A. Huber 
(* 1 939) : «Demijour» für 
Oboe, Violoncello und 
Klavier ( 1 986) . 
• Garlos Gardel :  
«A media IUZ» . 

1 9 .30-23.00, Hornberg 
(Treffpunkt :  Kirche 
Rüml ingen) 
Zwielicht 
Sonnenuntergang . 
Uraufführung ( 1 997) 
• Kompositionen von 
Peter Ablinger (* 1 959) , 
Dan iel Al mada (* 1 96 1 ) ,  
Carola Bauckholt (* 1 959), 
Jacques Demierre (*1 954), 
Wolfgang Heiniger (* 1 964) , 
Daniel Ott (* 1 960) , 
Manos Tsangaris (*1 956) , 
Marfa Ceci l ia Vi l lanueva 
(* 1 964) , Gaspar Johannes 
Walter (* 1 964) . 

Sa 23.8. 

1 4 .00, Kirche Rümligen 
Schlagl ichter 
Zur Situation der Musik-
schaffenden in Süd-
amerika: M it Marfa Ceci l ia 
Vi l lanueva, Gui l lermo 
Saavedra: Mariano Etkin 
(alle Buenos Aires), Cergio 
Prudencio (La Paz), 
Roberto Wi l l iams (Sucre) , 
Silvia Ocougne (Sao Paulo), 
Chico Mello (Curitiba) . 

1 6 . 00,  Kirche Rüml igen 
Octandre 
• t:dgar Varese 
( 1 883- 1 965) : «Octandre» 
für sieben Bläser und 
Kontrabass (1 923) . 
• Mariano Etkin (* 1 943) : 
«Locus solus» für zwei 
Perkussionisten ( 1 989) . 
• Diego Luzuriaga 
(* 1 955): «Ouintet» für 
Bläserqu intett ( 1 992) .  

Postadresse: Neue Musik Rümlingen, A. Strasser-Köhler, Hauptstr. 1 0 , 4445 Häfelfingen, Tel./Fax 062/ 299 22 79 
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• Roberto Wil l iams 
(* 1 958) : "Espiritu tatali-
sta», UA für Sopran, drei 
Flöten und Perkussion 
( 1 986) . 
• Mario Lavista (* 1 943): 
«Responsorio•• i n  memo-
riam Rodolfo Halffter für 
Fagott und 2 Sch lagzeu-
ge ( 1 988) . 
• Cergio Prudencio 
(* 1 955) : UA (1 997 ) .  
• Mariano Etkin (* 1 943) : 
«Abgesang Mambo» 
für sieben Bläser und 
Kontrabass (1 992) . 
• Lesung: 
Gui l lermo Saavedra l iest 
aus: «Tentativas sobre 
Gage".  

20 .00, Hal le Rüml i ngen 
Tambuco 
• Garlos Chavez (1 899-
1 978) : «Tambuco» für 
sechs Perkussionisten . 
• Graciela Paraskevafdis 
(*1 940): «sendas» für 
Kammerensemble 
( 1 992) . 
• Roberto Wi l l iams 
(* 1 958) : UA (1 997) . 
• Coriun Aharonian 
(* 1 940) : «Gente» für 
Kammerensemble 
( 1 990) . 
• Chico Mel lo (* 1 957) :  
« Piao" für Schlagzeug 
solo ( 1 988) . 
• Mariano Etk in (*1 943) : 
«La sangre del cuerpo» 
für Tenor-Bass/Alt-
posaune, Violoncel lo, 
Kontrabass, Sch lagzeug 
und Klavier (1 996/97) . 
• Lesung: 
Gui l lermo Saavedra l iest 
aus: «Tentativas sobre 
Gage» . 

22 .00,  Kirche Rüml ingen 
Nocturne 
Walter Zimmermann 
(*1 949) : « Bai le de Ia 
conquista» für Flöte, 
Oboe und Sch lagzeug ,  
UA (1 996) . 
• Morton Feldman 
( 1 926-1 987) : « lnstru -
ments 1 1 1 »  für Flöte, 
Oboe und Schlagzeug 
(1 977) .  

B 
INTERNATIONALE AUSTAUSCH ATELIERS REGION BASEL 

S o  24.8. 

04 .00-07.30,  Horn berg 
(Treffpunkt :  Kirche 
Rümlingen) 
Zwielicht 
Sonnenaufgang. 
Uraufführung ( 1 997) .  
(Programm siehe 
Fr 22 .8 . , 1 9 .30) . 

04.00, am Viad ukt 
Niflos 
• Sylwia Zytynska 
(* 1 963) : << N ir'iOS»,  Mu-
s iktheater-Performance 
von/mit Kindern und 
J ugendl ichen aus der 
Region, UA ( 1 997) .  

1 5 . 00 ,  Hal le Rüml ingen 
Cantos de Tierra 
Musik für bol ivianische 
Instrumente. 
• Cergio Prudencio 
(* 1 955) : «Cantos de 
Tierra» (1 990) , « La Ciu-
dad" (1 980) sowie tradi-
t ionel le Musik aus den 
Anden. 

1 7 .00, Kirche Rüml ingen 
• St. N ikolaus-Brauch-
tum aus der Inner-
schweiz für vier 
Geisslechlöpfer 
• Lesung :  
Gui l lermo Saavedra l iest 
aus: «Tentativas sobre 
Gage». 
• Adriana Hölszky 
(* 1 953) : «Weltenenden» 
für Alphorn (1 993) 

1 9 .30, Kirche Rüml ingen 
Revolution 
• Dieter Seh nebei 
(* 1 930) : «Revo lution » ,  
Begleitmusik fü r  Schlag-
zeug solo, UA ( 1 995) .  
• Stephan Froleyks 
(*1 962): «AUS» für 
geschweifte Tuba, UA 
(1 995). 

20.30,  Kirche Rüml ingen 
Musica Brasil ie ira 
De(s)composta 
• Kompositionen von 
Hermeta Pascoal , Chico 
Buarque de Holanda, 
Mel lo & Ocougne, Baden 
Powel l ,  Pinxingu inha, 
Adoniran Barbosa. 

ANZEIGE 

Ausschreibung der Atel iers im Ausland für 1 998 . 
Für Ku nstschaffende (Bi ldende Ku nst ,  Fotografie, Video) aus der Region Basel stehen für einen sechsmonatigen 
Aufenthalt im Jahr 1 998 Atel iers zur Verfügung in:  Montreai/Kanada, Fremantle/West-Austral ien , Clarksvi l le/ 
Tennessee (USA) und Mein ingen in Th üringen/Deutsch land.  Gleichzeitig wird ein Atelier im Kü nstlerhaus Shabra­
mant in Kaira/Ägypten fü r das erste Halbjahr 1 998 ausgeschrieben . 

Die Auswahl aus den eingegangenen Bewerbungen trifft eine Jury. 

Bezug der Bewerbungsunterlagen und Auskunft: 
Projektleitung IAAB , Beat von Wartburg ,  Ch ristoph Merian St iftung , Postfach ,  4002 Basel , 
Telefon 061 /27 1  1 2  88, Fax 06 1 /271 1 2  7 1 . 

Spätester Abgabetermin für die Bewerbungsunterlagen: 
1 1 .  August 1 997 (Datum des Poststem pels) .  

KU LTU R'l rn�� 
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D I E  SAISON 1 9 9 7 / 9 8  

Fr 1 9 . 9 . ,  1 9 .00 
1 .  Konzert 
«Komponieren bedeutet 
für mich das Kreieren 
von Licht . "  
(John Adams) 
Ein Programm mit M in i ­
mal  Mus ic  der  60er und 
80er Jahre. 
• Steve Reich :  
« 3  Movements" . 
• Terry Ri ley: « l n  C" .  
• John Adams: 
«Harmonielehre" . 
Leitung: Heinz Karl Gruber. 

So 1 6. 1 1  . , 1 9. 00 
2. Konzert 
« Depart upon thy end­
less cruise, old sailor. " 
(Walt Whitman) 
Im pression istische Chör­
und Orchestermusik aus 
Frankreich und England.  
• Frederic Del ius:  
«Late Swal lows" ,  Songs 
of Farewel l .  

Al le Konzerte finden im 
Stadtcasino statt. 
Abonnemente sind für 
Fr. 54 .-/1 05 .-/1 45.­
erhält l ich (Ermässigte: 
al le Fr. 40.-) .  

Verkauf: 
Musik Wyler, 
Schnydergasse 24 ,  
4051 Basel ,  
Tel .  261  90 25. 

• Li l i  Boulanger: 
<< Du Fonds de L'AbTme. 
D 'un  Soir Triste I D ' un 
Matin de Printemps» . 
Chor: Zürcher Bach-Chor 
Leitung: Peter Eidenbenz. 

So 25 . 1  .98 ,  1 9 .00 
3. Konzert 
<<Wer baute das s ieben­
torige Theben? ln den 
Büchern stehen Namen 
von. Königen . Haben die 
Kön ige die Felsbrocken 
herbeigeschleppt?» 
(Bertold Brecht) 
Wir spielen diese Saison 
wieder ein Konzert unter 
der Leitung von Emi l io 
Pomarico. Nach der er­
fo lgreichen Aufführung 
Schnittkes 1 . Si nfonie 
steht diesmal sinfonische 
Musik von Wi ldberger 
und Schostakowitsch 
auf dem Programm. 
• Jacques Wi ldberger: 
<< Du holde Kunst '' · 

<<Ohne Titel" 

• Dmitri Schostakowitsch: 
4. Sinfonie ,  op. 43 .  
Sopran: Karol ina Rüegg 
Sprecher: Klaus Henner 
Russius 
Leitung: Emil io Pomarico. 

So 5 .4 .98 ,  1 9 .00 
4. Konzert 
<< I e i ,  le cri de l ' abTme" 
(Oiivier Messiaen) 
M usik als Weltanschau­
ung - Die myst ischen Vi­
sionen Skrjabins vereint 
mit Messiaens Med itat i ­
on über das Sein der 
Seelen über dem Ab­
grund in  Erwartung der 
Auferstehung. 
• Olivier Messiaen : <<et 
expecto resurrect ionem 
mortuorum" für Blas­
instrumente und 
Schlagzeug . 
• Alexander Skrjabin :  
Sinfonie Nr. 3 «Le Divi n ,  
Poeme" ,  op.  43. 
Leitung:  Olaf Henzold . 

So 7 .6 . 98, 1 9 .00 
5. Konzert 
<< Hoffnung ist in  den 
Sternen .  Ich finde,  d ies 
ist wahr und gut gesagt 
und schön , ausserdem 
glau be ich auch gern 
daran . "  
(Vincent van Gogh) 
Ein Konzert zum Thema 
<<Nacht" mit Mark An­
dreas Schl ingensiepen . 
• Claude Debussy: 
<<Ciaire de Lune" .  
• Grazyna Bacewicz: 
<< Pensieri Notturn i » .  
• Adriana Hölszky: 
<<An die Nacht " .  

• Henri Duti l leux : 
<<La Nu it Etoi lee" .  
• Man uei -De Fal la :  
<< Nächte in spanischen 
Gärten" .  
Leitung :  Mark Andreas 
Schl ingensiepen . 

Postadresse: basel sinfonietta, Postfach, 4002 Basel, Tel. 335 54 1 5, Fax 335 55 35 

Yz 
KAMM ERMU S I K  
UM HALB ACHT 

D I E  SAISON 1 9 9 7 / 9 8  

Do 30 . 1  0 . ,  Stadtcasino 
1 .  Konzert 
Giu l iano Carmignola, 
Viol ine; Jean Goverts, 
Fortepiano . 
Werke von Clementi ,  
Bach,  Mozart und 
Schubert. 

So 7 . 1 2 . ,  Mart inskirche 
2. Konzert 
Weihnachtskonzert . 

Do 5 .2 .98, Stadtcasino 
3. Konzert 
Prager Bläser Qui ntett . 
Werke von Reicha, 
Beethoven und 
Janacek. 

18 Postadresse: Kammermusik um 1 /2 8, Beatrix Jerie, Engelgasse 1 04, 4052 Basel, Tel. 31 2 05 18  

Di 1 0 .3 .98 
Extrakonzert 
Auch d ieses Jahr tauscht 
die basel Sinfonietta e in 
Konzert mit der Sinfo­
n ietta de Lausanne aus. 
Ein französ isches Pro­
gramm mit der ausser­
gewöhnl ichen 3. Sinfonie 
der romantischen Kom­
ponist in  und Pianist in 
Louise Farrenc. 
• Georges Bizet: 
<<Jeux d ' Enfants", op. 22.  
• Francis Poulenc: 
Konzert für Cembalo und 
Orchester. 
• Louise Farrenc: 
Sinfonie Nr. 3 .  
Orchester: Sinfon ietta 
de Lausanne 
Leitung: Jean-Marc Grob. 

Di 24./Mi 25 .3 .98,  
Stadtcasino 
4. Konzert (1 . Abend) 
Guarneri -Trio Prag . 
Antonin Dvorak, 
sämtl iche Klaviertrios. 

Mo 1 8 ./Di 1 9 . 5 . 98 ,  
Stadtcasino 
5. Konzert (2. Abend) 
Guarneri -Trio Prag . 
Antonin Dvorak, 
sämtl iche Klaviertrios. 

Abonnemente und 
Einzelkarten: 
Musik Wyler 
(vormals Löffler) , 
Schneidergasse 24,  
405 1 Basel ,  
Tel .  261  90 25. 



Saison 1 997/98 

ccM U S I K  ALS 
KLAN G R E D E ))  

D i e  Ko nze rtpro gramme de r  Sa i son  1 997/98 s i n d  
an geregt  v o n  d e n  Bezügen zw is chen  Wort u n d  
M u s i k :  i n  M u s i k  ges etzte Worte , sprechende 
Mus i k ,  Worte übe r  Mus i k  . . .  D a ss  zu  Beg i nn  und  
zum Absch l uss  der  Sa i son  e i ne  Haydn-«Sturm 
u nd  Drang» -S i nfon i e  i n  ma l l  g e sp i e l t  w i r d , i s t  da ­
be i  ke i n  Zufa l l .  Hat  Haydn doch  ge rade  i n  d i e sen  
Werken zu  e i ner Kuns t  des  Gesch i chtenerzäh l e n s  

gefund e n ,  d i e  e i nma l i g  i st !  D i e  Pf l e ge  d i eses  Reperto i res  war  schon  immer  
e i n  An l i e gen  des  Kammerorchesters Bas e l .  A l s  Motto fü r d i e se  Sa i son  -
u n d  a l s  Credo  des  Darste l l u ngswi l l e n s  d e r  Mus i ker i n nen  übe rhaupt - passt 
Harnoncourts Formu l i e r ung  d e r  «Mus i k  a l s  K l a ng rede»  g a nz genau . 
Be i  d en  Konzert e n  m i t  Chor- u n d  Sänger i n nenbete i l i g u n g  (Abo 1 und  3) l i e g t  
d i e se r  Bezug  ohneh i n  auf d e r  Hand . Fü r  d i e  ande ren  be i d en  Konze rte (Abo 2 
u n d  4J hat Regu l a  Fankhauser  Konzepte erarbe itet , um den  mus i ka l i schen  
Ab l au f  d es  Abends  m i t  l i t e rar i schen  Texte n zu d u rchwi rken u n d  zusätz l i ch zu  
b e l eu chte n .  Das  KOB wünscht  se i n em Konzertp u b l i kum Abende vo l l e r  span ­
nende r  u n d  packender  mus i ka l i s cher  Gesch i chte n .  

Foto: Roland Schmid 

K A M M E R O R C H E S T E R  \B A S E L  
Uß-/�cc/z.c_ 

PROGRAM M :  

30. 1  0 . ,  Stadtcasino, 
Grosser Musiksaal 
Abo 1 
Konzert in Zusammen­
arbeit mit dem Basler 
Musik-Forum und dem 
Akademie-Chor Luzern . 
• Chorwerke von Mon­
teverd i ,  Pfiffner und 
Penderecki ,  M itwirkung 
eines I nstrumental­
ensembles. Leitung: 
Dr. Alois Koch.  
• J .  Wi ld berger, Elegie 
für 8 Inst rumente und 
Solo- Gesang.  
• J .  Haydn ,  Si nfonie 
e-Mol l  Nr. 44,  «Trauer­
sinfonie•• .  
Solistin :  S i lvia Nopper, 
Sopran. Leitung: Jo­
hannes Schlaefl i .  

1 4 . 3 . ,  Stadtcasinos,  
Grosser Musiksaal 
Abo 2 
• E.T.A. Hoffmann: 
Ouverture zu «Undi ne•• .  
• Schumann :  
Klavierkonzert a-Mol l . 
• L. v. Beethoven: 
Sinfon ie N r. 5 c- Moll 
Zwischentexte von 
E .T.A. Hoffmann und 
R. Schumann .  
Sol ist :  Adrian Oetiker, 
Klavier. 
Leitung:· J ohannes 
Schlaefl i .  

4 .3 . ,  Martinskirche 
Abo 3 
in Zusammenarbeit mit 
dem Regio-Chor 
B inn ingen/Basel .  
• A. Webern:  Si nfonie 
op. 2 1 . 
• A. Busch:  5 Gesänge 
op. 1 1  b für Singst imme 
und k le ines Orchester. 
• J. Haydn :  «Theresien­
messe» i n  B-Dur für Sol i ,  
Chor u n d  Orchester. 
Sol istin :  Heidi Wölner­
hanssen ,  Sopran ;  übrige 
Sol isten N . N .  
Leitung:  Thüring Bräm. 

2 1 .6 . , Stadtcasino ,  
Grosser Festsaal 
Abo 4 
• Felix Mendelssohn:  
Streichersinfon ie Nr. V I I  
d-Mol l .  
• C.Ph .E .  Bach : 
Cellokonzert B- Dur. 
• Joseph Haydn :  
Si nfonie c-Mol l  Nr. 52 .  
Zwischentexte von 
J. W. Goethe und 
C.  Ph. E .  Bach.  
Leitung und Sol ist: 
Christophe Coi n ,  
Violoncel lo. 

Weitere Tätigkeiten 
des Kammerorche­
sters Basel (Serenata): 
• Haydn :  «Jahreszeiten» 
mit der Knabenkantorei 
Basel ,  unter der Leitung 
von Dr. Beat Raaflaub 
(November 97) . 
• Honegger: « Le roi 
David»  mit Cantate 
Basel ,  unter der Leitung 
von Jürg Rüthi (Dezem­
ber 97) . 
• Prokofjev: «Peter und 
der Wolf" , e in Kinder­
märchen.  E ine Co-Pro­
dukt ion mit dem Tanz­
Theater des Theater Ba­
sel in der I nszen ierung 
von Joachim Schlömer, 
unter der musikal ischen 
Leitung von Johan nes 
Schlaefl i .  (Adventszeit 97) . 

Abonnemente: 
Profitieren Sie von unse­
ren günstigen Abonne­
mentspreisen , S ie spa­
ren bis zu 30 Prozent 
gegenüber dem Einzel ­
verkaufspreis (Vergünsti­
gungen für Studi erende) . 
Abo- Bestel lungen bei 
der Geschäftsstel le des 
Kammerorchesters Ba­
sel (Serenata), Adresse 
s .  unten oder mittels Be­
stellformular aus dem 
Generalprogram m 
(ab 1 5 . August erhält l ich) 

Postadresse: Kammerorchester Basel (Serenata), Schneidergasse 30, 4051 Basel, Tel ./Fax 262 09 28 

D I E  SAI SON 1 9 9 7 / 9 8  

Die Gesellschaft für Kammermusik hat erneut ein 
abwechsl ungsrei ches Prog ramm mit den hervor­
ragendsten kammermusikal ischen Ensembles zusam ­
mengestel l t .  l n  Zentrum steht naturgernäss das 
Streichquartett, dazu treten eine Reihe anderer Beset­
zungen: ein Klaviertrio i n  der seltenen Verbindung mit 
Gesang, e in Klavierqu intett, e ine Streichsextett und ein 
Bläseroktett Die Palette reicht von den grossen Klassi ­
kern , d ie w i r  i n  h istorischer Aufführungspraxis zu  hören 
bekommen, bis zur Moderne .  Wiederum feh lt  es n icht 
an einer Uraufführung , diesmal ist es ein Werk für Blä­
ser des Schweizer Komponisten Jost Meier. 

Di 2 1 . 1 0 . ,  20 . 1 5  
Amati-Quartett 
• Hayd n :  Streichquartett 
g-Mol l ,  op 74/3 , «Reiter­
quartett» 
• Zeml insky: Streichquar­
tett Nr. 1 ,  A-Dur, op. 4. 
• Beethoven:  Str.eich­
quartett Es-Dur, op.  1 27 .  

D i  28 . 1 0 . ,  20 . 1 5  
Münchner Klaviertrio I 
J ulie Kaufmann, 
Sopran 
• Beethoven :  Klaviertrio 
sowie irische und schot­
t ische Lieder für Sopran 
und Klaviertrio. 
• Schubert : "Auf dem 
Strom» ,  «Der H irt auf 
dem Felsen» (Fassung 
mit Violoncel lo) .  

D i  4 . 1 1 . , 20 . 1 5  
Jui l l iard Quartet 
• F. Mendelssohn :  
Streichquartett N r. 1 ,  Es­
Dur, op. 1 2 . 
• Copland : 3 Stücke für 
Streichquartett. 

• Schu bert: Streichq uar­
tett Nr. 1 4 , d-Mol l ,  «Der 
Tod und das Mädchen» .  

D i  1 8 . 1 1 . , 20 . 1 5  
Vermeer Quartet 
• Mozart: Streichquartett 
G-Dur, KV 387. 
• Bridge: Streichquartett 
Nr. 1 ,  e-Mol l  ( 1 906) . 
• Tschaikowsky: 
Streichquartett Nr. 1 , 
D-Dur, op. 1 1 .  

Di 25 . 1 1 . , 20. 1 5  
Octomania 
• Hayd n:  Parthia F-Dur 
für Bläseroktett, H 
• Jost Meier: Oktett 
(1 997,  Uraufführung) 
• Mozart: Serenade 
Es-Dur, KV 388 

Di 6 . 1  .98, 20. 1 5  
Consorti um Classicum 
• Kreutzer: Grand Septu­
or für Streicher und 
Bläser, Es-Dur, op.  62 . 
• Mozart, Oboenquartett 
F-Dur, KV 370. 
• Spohr: Nonett F-Dur, 
op. 3 1 . 

Di 3 . 2 . 98, 20. 1 5  
Quatuor Mosa"iques 
• Hayd n :  Streichquartett 
d-Mol l ,  op. 42.  
• Mozart : Streichquartett 
B-Dur, KV 590. 
• Beethoven: Streich­
quartett c-Mol l ,  op. 1 8/4 . 

Di 1 0 .3 .98, 20 . 1 5  
Fine Arts Quartet 
• Schönberg: Streichquar­
tett Nr. 1 ,  d-Mol l ,  op. 7. 
• Beethoven :  Streich­
quartett B- Dur, op. 1 30. 

Di 31 .3 .98 ,  20 . 1 5  
Carmina Quartett 
Nobuko l mai ,  Viola; 
Antonio Meneses , 
Violoncel lo .  
• Schön berg : «Verklärte 
Nacht» für Streich­
sextett , op. 4 .  
• Brahms:  Streichsextett 
Nr. 1 ,  B- Dur, op. 1 8 . 

Di 5 .5 . 98 ,  20. 1 5  
Orpheus Quartett 
Menahem Pressier, Klavier. 
• Schostakowitsch : 
Klavierquintett g-Mol l ,  
op. 57 .  
• Dvorak: Klavierquintett 
Nr. 2, A-Dur, op. 8 1 . 

Al le Konzerte finden im 
Stadtcasino statt. 

Abonnenmente ab 
Fr. 75.-, Ermässigte ab 
Fr. 40.-. 
Zu beziehen bei unten­
stehender Adresse. 

Postadresse: Gesellschaft für Kammermusik, Postfi:loh 1 437, 
4001 Basel, Tel. 461 77 88 

W i r  b etreuen I m mob i l i e n ,  
a l so Kunstwerke 

HECHT & MEILI 
TREUHAND AG 

405 3 B as e l , Güterstrasse 8 6a 

Telefon 284 98 9 8 ,  Fax 284 98 90 

ANZEIGEN 

Neutrale Liegen schaftsberatung, S chätzungen, 

Liegen schaftsverwaltung und-verkauf, 

Stockwerkeigentum, Umbau/Renovation , 

B uchhaltung von Wohngenossenschaften 

Etwas d azuverd.ienen ? 

Die Progra m m-Zeitu ng sucht 

Strasse nverkä uferi n nen  
(gesetzliches Mind estalter: 18 Jahre) 

Interessenti nnen melden sich bei der  

Program mZeitu ng Verlags AG 

Murbacherstrasse 34 

4013 Basel 

Telefon o61/ 322 54 oo 
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I M  S U D HAUS KI N D E R RAUM B U RG 

Gerald Personnier performt im Sudhaus 

FONDS F Ü R  
P E R MAN E NTE PROVISO R I E N  
Zwischen Fähigkeiten und Mögl ichkeiten 

Mo-Fr ab 1 2 .00 
Cate9 
Orangerie mit Sonnen­
terrasse. 

jeden Mi 1 9 .00-22 .00 
Offenes Forum 

Kontaktpersonen: 
M icheie Cordasco, 
Tel ./Fax 3 1 2 98 86 
Daniel Häni ,  
Tel ./Fax 692 24 03 
Thomas Tschopp, 
Tel ./Fax 272 37 07 

Cafe® 
Burgweg 1 5 , 2. Stock, 
Tel .  693 38 37 

täg l ich ab 1 3 .00 
Cafe 
Im Som mer serviert I hnen 
das Sudhausteam den 
Kaffee ab 13 Uhr auf die 
Terrasse. 

Mi 2 ./Do 3 . 7 . ,  2 1 .00 
ccDer Gesang der Zeit» 
Eine Performance von 
und mit Gerald Personnier. 

Fr 4 . 7 . ,  2 1 .00 
Danzeria 
(Zum letzten Mal vor den 
Ferien !) 

I m  Sudhaus, Burgweg 7 ,  
Tel .  693 35 02 ,  
Fax 693 34 38 

TANZ IM WARTE CK 

a b  1 1  . 8 .  jewei ls Mo 
1 8. 30-1 9 .30 
Improvisation und 
Beweg lichkeit 
Beweg ungskurs mit 
S i lvia Buol .  I nfos :  
Tel . /Fax 302 08 29 .  

Tanzraum im Treber­
lager, Burgweg 1 5  (Hof) , 
2. Stock 

KASKADE N KO N D E N SATO R  

Fr 1 5 ./Sa 1 6 .8 .  
Fest zur Eröffnung 
der neuen Saison 
Fr 1 5 . 8 . ,  ab 2 1 .00: 
Literaturn acht. 
Sa 1 6 . 8 . ,  ab 09.00 bis 
nachts: Frühstück, 
Brunch , Performance, 
Volksmusik, Pressekon­
ferenz, Eröffnung der 
Dokumentationsstel le ,  
Tanz und Barbetrieb. 

Kaskadenkondensator 
Burgweg 7, 2. Stock 

Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 1 5, 4058 Basel, Tel. 693 34 39, Fax 693 34 38 

PROGRAMM 
Do 21 .8 .  b is So 7 .9 .  

Do  2 1 . b is Sa  23.8 .  
Bai Moderne 
(Frankreich) 

Do 2 1 . b is Sa 23 .8 .  
Dreyblatt/Pommerehn 
«Who's Who - An Opera 
for East and Central 
Europe 1 933>> .  
(Deutschland) 

Do 21 . bis So 24 .8 .  
Victoria 
« Bernadette» .  (Belgien) 

Do 2 1 . b is Sa 23 .8 .  
N i kola Weisse I 
Werner Lüdi 
«Madame Therese''· 
(Schweiz) 

Sa 23. bis Do 28 .8 .  
Tamar Raban 
« Dinner Dress>• . ( Israel) 

Sa 23 ./So 24 . 8 .  
Vincent Dunoyer 
<<Drei Solos» .  (Belgien) 

Sa 23.8. sowie 
Mo 25. bis Sa 30.8 .  
Theater Tentakel 
« Hawkings Traum•> .  
(Schweiz) 

Di 26. bis Do 28 .8 .  
Stefan Pucher 
«Dreamcity - Die Stadt 
in Worten•>. 
(Deutsch land) 

Di 26. bis Do 28.8 .  
sowie Sa 30./So 31  .8 .  
Slava Polunin  
«Snows�ow>•. (Russland) 

M i  2 7 .  bis So 31 .8 .  
Circus Ethiopia 

Fr 29.  bis So 3 1 .8 .  
Ea Sola 
«I I a ete une fo is'' · 
(FrankreichNietnam) 

Fr 29 ./Sa 30 .8 .  
Elke Lang 
« Fräulein Stefan•>. 
(Deutschland) 

Fr 29 ./Sa 30. 8 .  
Anna Huber 
« in Zwischen Räumen & 
Brief Letters>>, 
(Schweiz/Deutsch land) 

Sa 30.8. bis Mo 1 .9 .  
ressort k 
«Oie 7 Boten/i sette 
messaggeri>• .  (Schweiz) 

Di 2 ./Mi 3 .9 .  
Remote Control 
« Planet Lulu •• .  
(Belgien/Schweden/ 
N iederlande) 

Festivalbüro: Stadthausquai 1 7, 8001 Zürich, Tel. 01/ 21 6 35 51 , Fax 01/ 21 6 35 74 

Di 2. bis Sa 6 . 9 .  
Josef Nadj/Cirque 
Anomalie 
«Le Cr i  du Cameleon'' · 
(Frankreich) 

Di 2. bis Do 4 .9 .  
Pause & Alich 
«The Best of Fritz & Her­
mann•> .  (Deutschland) 

Mi 3 .  bis So 7 . 9 .  
Handspring Puppet 
Company 
« Ubu & The Truth Com­
mission•> .  I m  Rahmen 
einer M-Tournee. 
(Südafrika) 

Do 4. bis Sa 6 .9 .  
Raffaello Sanzio 
«Oresta''· (Ital ien) 

Fr 5 .  b is  So 7 .9 .  
Eimuntas Nekrosius 
«Hamlet >> .  (Litauen) 

P rogramm ab 1 1  .8 .  

jeden Mo 9 .30-1 0.30 
sowie Mi  8 .45-9.45 
Durchbewegen von 
Fuss bis Kopf 
Für Erwachsene (Mit 
Kinderhüted ienst) . 

jeden Mo 1 4 .30-1 7 . 30 
Labyrinth 
Offener Spielraum für 
Spontan besuche. 

jeden M i  1 4 . 1 5-1 5 . 1 5  
Modern Dance 
Für 6-1 Ojährige. 

jeden M i  1 8 .00-1 9 .30 
Selbstverteidigung 
Für 1 2-1 6jährige 
Mädchen . 

· 

jeden Do 9 .45-1 1 .00 
EIKi 
Beweg ungsspiele für 
Kinder von 2-4 Jahren 
mit ihren Eltern . 

jeden Do 1 4 . 30-1 5 .30 
Zirkus erleben 
Für 5-7jährige. 

jeden Fr 8 .45-1 1 .45 
(neu) 
Kinderspielgruppe 
für 2-4jährige. 
Noch Plätze fre i !  

jeden Fr 1 4 . 1 5-1 5 . 1 5  
Rhythmik 
Für  4-6jährige. 

Le Cri du Cameleon 

Ausserdem im Pro­
gramm:  Fami l ie  Flöz, 
Dorothea Schürch,  
Christoph Schuler & The 
Jel lyfish Kiss, Sti l ler Has, 
Jakob Mendels Teater, 
Ars Vital is ,  Tof Theatre. 

Bespielt werden die Landi­
wiese , die Rote Fabrik ,  
d ie Werfthal le und das 
Theaterhaus Gessneral lee. 

jeden 4 .  Fr im Monat 
(nur Fr 2 2 .8 . )  
2 1 .00-01 .00 
Barfussdisco 
Für Erwachsene. 

jeweils Sa/So 
Kindergeburtstagsfeste, 
Kinderdisco, -flohmarkt , 
-workshops, Spiele und 
div. Veranstal tungen 
(spez. Handzettel 
beachten) . Es finden 
ebenfalls in der Burg 
d iverse Bewegungs­
kurse für Erwachsene 
statt. 

Übrigens: i n  den Schul­
ferien kann der Raum 
gemietet werden.  

Kontaktpersonen: 
Lavinia Pardey, 
Tel .  692 1 1  06 
Parwin Hadin ia ,  
Tel .  271 21 47 

Burg ,  Eingang 
Burgweg 7 (Parterre) 

Für 1 00 Franken werden 
Sie Gönnerin oder Gön­
ner. I nformationen unter 
Tel .  01 / 381  35 1 0. 

Vorverkauf: ab 1 3 . Au­
gust, Tel .  0 1 / 2 1 6 30 30 
oder vor dem Stadthaus, 
Stadthausquai 1 7 , 
Zürich . Das Programm 
erscheint am 1 1  . August 
und l iegt dem Tages­
Anzeiger bei .  

wg(aubt , inBasel sei . ht los 
• ß iC S t kommtJetzttäglich . W lt auf d 1e � " 

Abo-Bestellung: ret. o61/ 322 s4 oo � _e • 

DI E PROZ 
MIT DER 
AGENDA. 



Auf «Soviel Anfang war n ie» folgt jetzt «Die 
Eroberung von Basel geht weiter»: Insgesamt 
37 Premieren stehen auf dem Spielplan der Saison 
1 997/98 des Theater Basel. Den Auftakt macht am 
1 3. September G iacomo Puccinis Oper «Turandot». 

ln d e r  Oper  w i rd  das  Theater Base l  s e i n e n  
erfo l g re i ch e i n gesch l a genen  Weg weite rve rfo l ­
g e n , d e r  gep räg t  i s t  d u rch  e i ne z e i t l o s e  Moder­
n ität u n d  d i e  V i e l fa l t  d e r  B l i ckwi n ke l  au f  d i e Wer-

Saison 1 997/98 

D I E  
E RO B E R U NG 
VO N BAS E L  
G E HT WE ITE R 
Eine Vorschau 

ke de r  Opern l i t e ratur. Am aug enfä l l i g s ten  w i rd  d i e s  woh l  b e i  Chr i s toph 
Marth a l e r  h e rvortrete n ,  der  e i n  Pro jekt über  d i e  Oper ( «The Unanswered  
Quest i on » l  auf q i e  Grosse  Bühne br i ngen  w i rd . M i t  Wo lfg ang  Enge l , dem I n ­
tendanten des  Schausp i e l s  Le ipz i g  ( Pucc i n i s  «Tu randot» l , und dem am Schau­
sp i e l haus  Harnburg tät i gen  Joss i  Wie ler (Mozarts «D i e  Entfü hrung aus dem 
Sera i l » ) werden zwei we i tere Schausp i e l s pez ia l i s ten Opern i n szen iere n .  
We i te r h i n  e ng  m i t d em Theater B a s e l  zusammenarbe i t en  w i r d  Herbert  Wer­
n i cke . I m  Zentrum steht s e i n e  I n szen i e r ung  von Maur i c i o  Ka ge l s  L i e de roper  
«Aus Deutsc h l a n d » .  Wern i cke w i rd zudem m i t  «The Bea uty Ret i r e »  w i eder ­
um e i n  S i l vester-Stück au f  d i e  K l e i n e  Bühne  b r i n gen  u n d  m i t  e i n em we i t e ren  
Opern pro jekt am  s e l ben  Ort au fwarte n .  Daneben  w ird d a s  Pub l i kum Be ­
kanntschaft machen  können m i t  zwe i  j ungen  br i t i s chen  Opern re g i s se u re n :  
N i g e l  Lowery (Humperd i ncks « H ä n s e l  u nd  Grete l »l u n d  Tim H opk i n s  mon i zet­
t is «Mar i a  Stua rda » l . Und s c h l i e s s l i c h  g i bt es mit Hans H a l l mann [ Janace ks 
«Jenufa» l  n ochma l s  e i n  Wiedersehen  m i t  e i n em  a lten Bekann ten . 

Medusa, Onkel Wanja und Woody Allen 

Das Schausp i e l  am Theater Base l  wird das Schwergewicht auf d i e  Zusam­
menarbe i t  m i t den Reg i sseuren  und  Produkt i onsteams setze n ,  d e ren künst l e ­
r i sche und  e nsemb l e b i l d ende  Kraft bere i ts  i n  d e r  E röffn ungssp i e lze i t  d eut l i ch 
geworden i s t .  So werden Andreas von Studn i tz u n d  He rrma n n  Schm id t-Rah­
mer 1 997  /9B m i t j ewe i l s  zwei I nszen i e rungen vertreten s e i n .  Vo n Studn i tz 
w i rd Büchners  «Woyzeck» und d i e  U rauffüh rung  de r  schwarzen Komöd i e  
«Saur i e r-Ste rbe n »  des  Schausp i e l -Chefd ramaturgen und  Hau sautors John 
von D üffe l i n szen i e re n .  Hermann Schm id t -Rahmer führt Reg ie  be i  Goethes  
«C i av i go »  und  e i nem Jugendp ro jekt nach  Georg Ka i se rs  « F l o s s  der  Medusa » .  
E benfa l l s  we i te rgefü h rt w i r d  d i e  Zusammenarbe i t  m i t  Matth i as  Brenner  
(Woody A l l e ns  «E i n e  M i ttsommernachts-Sex -Kocnöd i e « l ,  Peter  Pa l i tzsch 
(Tschec hows <<Onke l  Wanj a» l  und  Joach im S iebenschuh (M i chae l  Frayns «Der  
nac kte Wahns i n n » l . Neu  h i nzugewonnen hat das Schaus p i e l  zwe i  Reg i sseure 
für d ie Grosse B ühne : Chr i stof Loy i nsze n i e rt Mar ivaux '  «Der  Pr inz a ls  Aben­
teurer >> u n d  J ü rgen  Gosch führt Reg ie  be i  Ca l derons «Das Leben e i n  Traum >> .  
Darüber  h i n a u s  setzt d a s  Theater B a s e l  s e i ne Zusammenarbe i t  m i t  z e i t ­
g enöss i schen  Auto ren  fo rt :  K l a us  Poh l  s c h r e i bt e i g ens  für das  Theater Ba ­
s e l  e i n  S t üc k  zu  den  offe n e n  F r agen  de r  schwe ize r i s chen  Vergangenhe i t .  
Das  S t ü c k  t r ä g t  den  Ti te l  «Ce l ima >> ('R e g i e :  P e t e r  Löscher ) . 
Der  Le i ter  des Ta nzTheater Bas e l ,  Joach im  Sch l ömer, w i rd  das  Schwerge ­
w icht i n  d e r  neuen  Sa i son au f  U rau ffüh rungen  l e ge n .  Beg i n nen  w i rd  das  
TanzTh eater m i t  e i ne r  Choreografi e z u r  Mus i k  des  Schwe i z e r  Kompon i sten 
Frank  Mart i n :  «D ie  We ise  von L i ebe  und  Tod des Cornets Ch r i s toph R i l k e >> .  
M i t  d e m  « L i s sabon-Pro j ekt >> w i rd d a s  Ensemb l e  um  Joach im Sch l ömer  d i e  
Arbe i t  m i t  d e n  .Kompon i sten M i c hae l  von H i ntze nstern u n d  H a n s  Tutschku 
we iterfü h re n ,  d ie  m it  «Hoch l a n d >> i n  We imar  begonnen hatte . Joach im Sch l ö ­
mer möchte an d i e s em Abend se.i n e  E i n d rücke von de r  Begegnung  m i t  d e r  
Stadt L i ssabon  u n d  i h re n  Mens chen  auf der  Bühne  umsetze n .  Ende Novem­
ber  w i rd Sch l ömer  zusammen mit den . K i ndern der Ba l le ttschu l e  von Norma 
Batche l o r  Prokof iews « Peter u n d  der  Wo lf» au f  der  Kl e i n e n  Bühne zur Auf­
führung b r i n ge n .  Und  e i ne ganze Re i h e  von Urauffüh rungen  an Nebensp i e l ­
stätten be i n ha l tet das  Proj ekt m i t  dem Ti te l  «Wege und Ma rk ieru n gen » .  Im  
Zentrum d i e s e r  R e i h e  steht d i e  Zusammenarbe i t  d e r  versch i edenen Sparten 
am Theater B a se l .  Zum Absch l u ss de r  Sa ison w i rd es dann noch  e ine Wie­
de raufnahme  zu sehen geben :  « Lou i s i a na  Mama>> .  

Der H immel hängt vol ler Engel - Szenenbi ld aus der Liederoper 
«Aus Deutsch land" von Mauricio Kagel. P remiere: 1 0 . 1 0.97 

Postadresse: Theater Basel, Postfach, 401 0  Basel. Abo-Informationen: 
Tel .  295 1 1  33, Mo-Fr 1 0.00-13.00, 1 5 .30-18.45, Sa 1 0.00-18.45 

Im J a h re 1 40 1  verfasst  e i n  g ewi sser  Johannes , 
Notar u n d  Schu lme i s ter in d e r  böhm i schen  Stadt 
Saaz ,  e i n  l i terar i s ches  Stre i tgespräch . E r  be­
ze ichnet s ich dar in a ls Acke rmann und bek lagt 
den  frühen  Tod se i n e r  F ra u .  D i a l og partner  i s t  der 
Tod .  Das  Zwi e gespräch i s t  n i cht  e in frömme l nder  
Muff , sondern  sch arfs i n n i g  und po i n t i e rter D i a­
l og , der auch fast sechshundert Jahre später 
n i chts von se i ner  v i ta len D i re kthe it ver loren hat .  

F r  4 ./Sa 5./Do 1 0 . /  
S a  1 2 . 7 . ,  jeweils 22 .30 
auf dem Alten Friedhof 

cc D E R  
ACKE R MANN 
UND DER TODn 

D i e  Auffüh rungen  fi n d e n  unter  fre i em H i mme l  statt  - be i  Regen werde 
Kapuzen verte i l t .  Der E i n l a s s  au f  den  A l ten Fr i edhof  er fo lgt  über  d ie  Stadt 
stra sse . [ Bus  N r. 1 4 , H a l teste l l e  Hochme i sterstra s se l  

« Les Artistes du Parad is" 

Mit « Le� Art i stes du  Pa ra d i s »  verabsch i ede t s i c h  
Pave l  M i ku l a s t i ks Cho reog raf i sches Theater von 
s e i n em Fre i bu rger  Pu b l i ku m .  Ansch l i e s send  an  
d i e  Auffüh rungen  f i n de t  e i n  improv i s i e rtes Ab­
sch i e ds - F i n a l e  der Tänze r i n nen  im Foyer des  
Theaters im  Park  sta t t .  

Fr 4 ./Mi 9 . 7 . ,  1 9 .30,  
Theater im Park 

cc LES 
ARTISTES DU 
PARADIS)) 

Ansch l i e s send  j ewe i l s  um  2 3  U h r  F i n a l e  d es  Cho­
reog raf i s chen  Theate r s . 

Do 1 0./Sa 1 2 ./ 
Do 1 7 ./Sa 1 9 .  7 . ,  

jewei ls 1 9 .30 
Theater im Park 

«ORP H E US 
I N  D E R  

U NTE RWE LT)) 
Burleske Operette 

von Jacques Offenbach 

Offenbachs  Bestreben war e s ,  d i e  Zustä n d e  s e i ­
ne r  Z e i t ,  d a s  Deux i eme Emp i re , m i t  sa t i r i s cher, 
scharfe r Feder  zu vers potten und  dem P u b l i kum  
den  S p i e g e l  v o r  das  Ges i cht zu  ha l te n .  A l s  Götter 
g etarnt wurde d i e  Prom inenz  verhöhnt und der 
Lächer l i chke i t  p re i sgegeben . D ie b i s s i g e  Pers i f l a ­
ge  versetzte se i n e rze i t  ganz  Par i s  i n  e i r.�en  Tau ­
me l  der  Bege i s teru n g , d i e  Betroffenen  a l l e rd i n g s  
i n  Aufre gung  und Empörung .  

Freiburger Theater 

Postadresse: Freiburger Theater, Städtische Bühnen, Bertoldstr. 46, 
D-79089 Freiburg. Vorverkauf und Info: Tel. 059/761 I 34 8 7 4 21 



Längst  hat s i ch  d i e i ta l i e n i sche  E i nwandere rfam i ­
l i e  Temp i o  i n  d e r  zwe i ten  Generat ion i n  Amer ika 

TH E F U N E RAL e i ng eme i n d e t .  Aber  auch  wenn  d i e  Jemp i o -Brüder  
Von Abel Ferrara amer i ka n i sc he  Autos fa h r e n ,  ame r i k an i s che  An-

züge tragen und ihren Namen  schn i tt i g  i n  «Tem­
p l e »  g eände rt habe n ,  i h re i ta l i en i s chen  Wurze l n  

können s i e  ebensowen i g  ve r l e u gnen  w ie  das  t ra g i s c h e  E r b e  i h r e s  Vaters , e i ­
n em Kl e i n ga ngs te r, d e r  s e i ne n  S ö h n e n  d i e  Gesetze d e r  Strasse u n d  d a s  
Mo r d e n  b e i g ebracht  h a t ,  bevor e r  s i c h  s e l bst m it e i n e r  Ku ge l  r i chtete . 
D i e  B r üde r  haben  s i c h  d i e  b i tte ren  Lekt i o nen  d e s  Vate rs zu He rzen genom­
men  u n d  e i n  k l e i n es  I m pe r i um auf d e n  Le i chen i h r e

'
r F e i n de  e rr i chtet . Doch  

j e tzt t rägt  das  Haus  Temp i o  se l bst  Schwarz : Johnn y, d e r  j ü n g ste d e r  Brüder, 
wurde b e im  Ve r l a ss en e i n es  K i nos  e rschossen  und  l i e g t  n u n  au fgebahrt  im 
Wohnz i mmer. Der  Res t  de r  Fam i l i e  vers amme l t  s i c h  nach und  nach , um Ab­
sch ied von Johnny zu  nehmen . Vor Johnnys Sarg verwi s chen  d ie  G i'enzen 
zw i s chen  Vergangenh e i t ,  Gegenwart und  Zukun ft .  Ray  wi l l  d i e  e n d l o se  Sp i ra ­
l e  d es  m utwi l l i g e n  Tötens  fortsetzen und Johnnys Mörder m i t  e i g e ne r  Hand 
r i ch te n ,  d i e  Fra uen  d e r  Fam i l i e beten  um  e in  Ende der Gewa l t .  Chez w ird von 
immer neuen , un kontr o l l i e rbaren Gewa l taus brüchen h e i m ge s ucht .  Ke i n e r  von  
i h nen  we i s s ,  dass  d i e  Kette von E re i g n i s sen , d i e  zu  e i nem schreck l i c hen  Un­
tergang des  Hauses Temp i o  führen w i rd , l ä ngst i n  Gang gesetzt i s t  u n d  dass 
der Mörder i n  den e i g enen  R e i hen  s i tzt . . .  
Abe l  Ferrara , h i e rz u l a nde  vo r  a l l em durch  ' K i n g  of N ew Yo rk' u n d  'Bad  L i e u ­
tenant '  b e k ann t ,  s e tzt s e i n e  obsess ive Erfo rschung  v on  Gut  u n d  Böse  m i t  
d e r  Gesch i ch te e i ner  i t a l a -amer i kan i s c hen  Fam i l i e  f o r t ,  d i e  v o n  e i n e r  Tra d i ­
t i o n  de r  Gewa lt  zerr i s sen  w ird . 

Presse- Echo: 
«Getra g e n  von e i n em he rvorragenden  Schausp i e l e n semb l e , ist The Funeral 
ke i n  ' s p ass i g e r '  Gang ste rf i l m ,  in d em  s i c h  Bösew ichte  gegense i tig d e n  Gar­
aus machen , s o nde rn e in  spe r r i g es  Stück K ino ,  das von  Verstr i cku ng und 
Schu ld  be r i chtet ,  von e inem Labyr inth , h i nte r  d e s s e n  Ecken immer w i eder  
d e r  g l e i c h e  Schre cken l a u e r t :  d e r  B l i c k  au f  See l en , d i e  g l a u ben , o hne  Gnade  
zu  se i n . »  (Zoom l  

USA 1 996. Dauer: 9 9  Minuten.  
Buch: N icholas St . John .  Kamera: Ken Kelsch.  Musik: Joe Del ia.  
Mit Christopher Walken , Ch ristopher Penn ,  Vinc·ent Gal lo, Annabel la Sciorra, lsabella 
Rossel l i n i ,  Benicio del Taro u .a . 
Verlei h :  F i lmcoop i .  

Eng l and  1 8 1 4 : D i e  27 j äh r i g e  Anne E l l i o t ,  e i n e  
d e r  d r e i  Töchter des  ebenso  snob i s t i s chen  w i e  
verarmten Witwers S i r  Wa l te r  E l l i o t ,  b egeg ne t  
d em  Mar i ne -Off i z i e r  F reder i c k  Wentwo rth w i e de r, 
d e n  s i e  acht  Jahre l a n g  n i c ht gesehen  ha t .  Da -

Carmin Profond 

PERSUASI O N  
Von Roger Michel l ,  
nach dem Roman von 
Jane Austen 

ma l s  hatte Anne , über redet  von e i n e r  m ütter l i c h en  F r eund i n ,  d en  He i rats­
a nt rag  des m i tte l l o s en  Mannes  abge l e h n t ,  o bwoh l  s ie i h n  l i e bte . 
J etzt ste l l t s i c h  d i e  F ra g e ,  ob d e r  i nzwi schen  r e i ch gewordene Wentworth 
die e i n s t i g e  Zurückwe i sung  ü be rw i n den  kann und o b  Anne ,  d i e  ihn immer 
noch  l i e b t ,  i h re unte r d rü c kten Gefü h l e  ze igen kann . . .  
« Obwoh l  man i n  Persuasion Emma Thompson  ( ' S ense  and  S e n s i b i l i ty ' J  auf 
Schr i tt und Tr i tt zu begegnen  me i n t ,  ist der F i l m  wede r  e i n  Seque l  noch e i n  
P l ag i a t  noch  sonstw i e  ärge r l i c h .  E r  i s t  e i n fach  n u r  schön . I dy l l e  a l so satt ,  
aber was für e i n e .  S i e  h at n i chts  m i t de r  penetranten Na i v i tät d e s  deut ­
s c h e n  He imatfi lms  der  fü n fz i g e r  Jah re  zu  tun , sonde r n i s t  e i ne  I dy l l e  v·a l l e r  
I ro n i e . »  ( Peter W.  J a n se n ,  F i l m b u l l e t i n l  

England 1 995. Dauer: 1 03 Minuten . 
Drehbuch: Nick Dear. Kamera: John Daly. Schnitt: Kate Evans. Musik: Jeremy Sams. 
Kostüme: Alexandra Byrne. 
Mit Amanda Root , Ciaran H inds,  Susan Fleetwood, Corin Redgrave u .a . 
Verlei h :  Frenetic F i lm.  

22 Postadresse: Studiokino, Postfach, 4005 Basel 

Persuas ion 

The Funeral ist e in  weiterer Fi lm ,  der in  der Kam­
pagne Independent P ictures speziel l  unterstützt wird .  

� 
Independent Picture6 

Independent Pictures das Markenzeichen für en­
gagiertes Kino. Der beflügelte Fi lm steht für  Span ­
nung und U nterhaltung auf hohem kulturel len Niveau , 
realisiert von unabhängigen Fi lmschaffenden für ein 
offenes, krit isches und anspruchsvol les Publ ikum.  
Aus d iesem Grund werden Independent P ictures vom 
Schweizerischen Studiofi lmverband und der Schwei ­
zerischen Bankgesel lschaft unterstützt. Damit  auch 
weiterh in  und trotz der gigantischen Marktmacht der 
etab l ierten Produzenten kulturel l  wichtige Fi lme in 
d ie Schweizer Kinos kommen . 

The Funeral 

CAR M I N  
PROFO N D  

Von Arturo R ipstein 

Bas i e rend  auf e i n e r  wahren Gesch i c hte , d i e  in 
den fünfz i g e r  Jah re n  ganz Amer i ka e rschütterte , 
s p i e l t  d e r  F i l m  im  Mex i ko des  Jahres  1 949 .  
Core l Fabre ,  e i n e  j u nge ,  s i n n l i c he  Kra n ke n schwe-
ster, d ie  ihre zwe i K inder a l l e i n e  e rz i e h t ,  i s t  e in  

gros se r  Fan des fra nzös i s chen  Scha usp i e l e rs  Char les Bayer. N i c o l a s  Estre l ­
l a ,  a l i a s  N i co ,  s i e h t e i n  b i s schen  w i e  Cha r l e s  Baye r  aus u n d  n utzt be i  r e i -· 
c hen  Witwen den  l e tzten Rest  se i n e r  schwi ndenden  Attrakt i v i tät scham los 
aus . D i e  b e i d e n  treffen s i c h ,  u nd  N ico  verdrückt s i c h  m i t  Core l s  E rsparn i s­
s e n  nach  d e r  ersten Nacht .  Core l  a be r  wi l l  N i co  haben  und  l ä s s t s i c h  d u r ch 
n i chts von i h r em Vorhaben abb r i n gen ; m i t  i h ren K i nde rn steht  s i e  b a l d  vor 
se iner Haustür und  verkündet :  « Ich z iehe be i  D i r  e i n ! »  
N i co  prote st i e r t  wegen  de r  K i n de r, u n d  Core l b r i n g t  s i e  schweren Herzens 
i n  e i n  Wa i senha u s ,  denn s i e  hat  besch l ossen , d i e sen  Mann zu l i e b e n ,  u nd  
n i c hts , w i r k l i c h  n i chts w ird s i e davon abha l ten . Nachdem s i e  h e rausf in d e t ,  
d ass  N i co d i r e kt am  To d s e i ne r  F r au  bete i l i g t  war, l ä sst  s i e  i h n  w i ssen , dass  
s i e  von je tzt a n  n i chts meh r  tre nnen  kön n e :  «Au f  dass  d e r  To d u n s  sche i d e .  
I c h  so rge fü r  d i c h  u n d  d u  mac h s t  d e i n e  A r b e i t  we i ter. » So g e hen  N i cos  Be­
suche be i  den W i twen und  unverhe i rateten Frauen von Stad t  zu Stadt We i ­
ter, d i e  J a g d  a u f  d a s  r e i c hste Opfer i s t  e röffne t .  U n d  Core l  s c h re c kt auch 
n i cht  vor  Morden  zurück ,  um  i h ren Mann zu beschü tz en  . . .  
« Leonard  Kast l e  h a t  d i e s e n  Kr im i na l fa l l  1 970  a l s  Vor l a g e  für se i n en  
Schwarzwe i s sen  Ku l tf i l m  'The  Honeymoon  Ki l l e rs '  v e rwende t ,  u n d  Arturo 
R i pste i n  hat  i h n  nun  i n  e i n e  h erb-bu nte , mex i ka n i sche Bonny & Cl yd e-Story 
ve rwande l t .  S e i n e  Gesch i chte von Core l  u nd  N i co i s t  s i n n l i c h ,  s c hmutz i g ,  
grotesk ,  bedaue rnswert ,  bewegend  u n d  erschrecke n d .  S i e  v e rb i n de t  d a s  
Gra n d i ose m i t  d em  Lächer l i ch e n .  R i pste in  i s t  e i n  g r o s s e r  C i n east .  Er  er­
zäh lt von der Begeg nung  der  M i tte lmäss i gke i t  mit der I n s p i ra t i on . Was da­
be i  he rauskommt ist ,  be i  a l l em Horror, g rassart i ge s  K ino . »  lMov i eNewsl 

Mexi ko/Frankreich/Spanien 1 996. Dauer: 1 1 4 Minuten. 
Drehbuch : Paz Al icia Garciadiego. Kamera: Gui l lermo Gran i l lo .  Schn itt : Rafael 
Castanedo. Musik :  Davi d Mansfie ld .  
Mi t  Reg ina· Orozco, Danie l  Gi menez Cacho, Mar isa Paredes, Patricia Reyes u .a .  
Verle ih :  JMH Distributions. 



E i n e  Sommernacht  i n  San Seb ast ian . J ota , e i n  
ehema l i g e r  Roc kstar, w i l l  s e i n em L e b e n  d u r c h  e i ­
n e n  Sturz i n  d i e  w i l d e  B r a n d u n g  d e s  Mee r e s  e i n  
E n d e  setzen .  l n  d i e s em Augenb l i ck  nähert  s i c h  
e i n  Motorrad u n d  stürzt ü b e r  d i e  Brückenbegren -

LA ARD I L LA 
ROJA 
Von Ju l io  Medern 

zung  h i n unter a.uf d e n  Sandstra n d .  Als Jota dem 
Fah re r  zu H i l fe  e i l t ,  s i e h t  e r, d ass  e s  s i c h  um  e i n  Mädchen  hande l t .  S i e  i s t  
offe n s i c h t l i c h  n u r  l e i cht  ver l e tzt ,  kann  s i c h  aber  a n  n i chts mehr  e r i n ne r n .  
Jota beg l e i tet d a s  Mädchen  i n s  Kra nkenhaus , w o  e r  d e m  Arzt e rzäh l t ,  d a s  
Mädchen  h e i s s e  L i s a  u n d  se i  s e i t  v i e r  Jah ren  m i t  i hm befre u ndet .  A u ch L i s a 
g l aub t  d iese  Gesch i chte .  Geme i n sam machen  s i e  s i c h  a us  d em  Kran ke n haus  
davon . S i e  fa hren a ufs Land , auf  e i n en  Camp i n gp l atz . Do r t ,  umgeben  von a l ­
l e r l e i  se l t samen Mensch en ,  verb r i n gen  s i e  e i n i g e  wunders c höne  Ta ge  u n d  
Nächte . Doch  nach u n d  nach  kommt L i s a s  Vergangenhe i t  a n s  L i c h t  u nd  
sch i e bt s i c h  zwi schen  d i e  be i d en  L i e ben d e n .  

Presse-Echo: 
« E i n e  seh r  g ute Love-Story ,  i n  der d i e  Menschen  ke i n e  Angst vor g rossen  
Worten habe n . »  [ L i b e rat i on )  

Span ien 1 993. Dauer: 1 1 0 Minuten . 
Buch: Ju l io  Medern.  Kamera: Gonzalo Berri d i .  Musik :  Alberto lg lesias. 
Mit Nacho Novo , Emma Suarez, Maria Barranco , Karra Elejade , Carmelo Gomez u.a.  
Verle ih :  Xenix F i lmd istri but ion . 

Lea 

Taxi Lisboa i st d i e  Gesch i chte vom über  90 j äh r i -
TAXI L IS BOA gen Augusto Macedo  und s e i n em ura l ten O l d s -

Von Wolf Gaudlitz mob i l e -Tax i , von den i h n  umgebe nden  Leute n ,  d e r  
Poes i e  Fe r nando  Pe ssoas und  ü be rd i e s  e i n e  L i e ­
b ese r k l ä r u ng  an  d i e  Hauptstadt von  Portuga l . 

L i s sabon  bes i tzt Vergangenhe i t ,  e i nen Hor i zont b i s  we i t  ü be rs Mee r  zu n e u ­
en Kont i nenten , bes i tzt d en  I n beg r i ff j e g l i c h e r  Sehns ucht  - d i e  ' S a u d a d e '  -
u n d  e i n e n  F l u s s ,  d e n  R i o  Te j o ,  d e r  r i e s i g ,  doch n i c ht annähe rnd  s o gross wie 
de r  Trä nen fl u s s  des  portu g i e s i schen  Vo l kes se in so l l .  

D 1 996. Dauer: 8 6  M inuten .  
Kamera : Claus Langer, Rodger Hinrichs. Mus ik :  Gert Wi lden jr. 
Mit Augusto Macedo, J osefi na Lind, Anton io Torch iaro , Virg i l io Ferreira, 
Eduardo Rafael u .a .  
Verle ih :  W. Gaudl itz. 

Die Bar ist vom 
30.6 .  bis 1 .8. 
geschlossen! 

: Cft�ß : 
= � lmJlJ :  . ·� . 

Taxi Lisboa 

La Ardi l la Roja 

LEA 
Von lvan Fi la 

ö'��· ·s·1·i�h�·i·9� ·M·ö·t;�i �·�·�r:·�·�·��t��· ·st�·�·h·l·�·�· ·k�·��t 
1 99 1  i n  d ie S l owake i ,  um  se i n e  Bes itzve r h ä l t n i s ­
s e  zu rege l n .  Dabe i  tr i fft e r  au f  Lea ,  d i e  e i ne ver ­
b l üffe nde  Äh n l i chke i t  m i t  s e i n e r  verstorbene n  
Frau  hat .  Streh l ow kauft Lea i h re n  Sti efe l te rn  a b ,  
b r i n g t  s i e  g egen  i h ren W i l l e n  nach Deutsch l a n d  
und  he i ratet s i e  i n  Dänemark .  

Lea spr i cht  se i t  i h rem s i ebten Lebens j a h r, a l s  i h re Mutter vom Ehemann er­
s c h l a gen  wurd e ,  n i c h t meh r. I h re ganze L iebe g i l t  d e r  toten Mutter, d ie in  
Leas Träumen  we i ter l ebt  und de r  s i e  j e d e n  Ta g Ged i chte sch re i b t .  L angsam 
kommen s i c h  d i e  be i d e n  so  untersc h i e d l i c hen  Men schen näher  u n d  spü r e n  
e i ne A r t  Ge i stesverwandschaft . Zwe i I n d i v i d uen  fi nden i n  i h re r Spra �h l o s i g ­
ke it a l lmäh l i c h  e i n e  geme i n same «Sprach e » .  

Presse-Echo: 
«Wie e i n  He imatf i lm  beg i n n end , i n  den D i mens i o nenen  e i n es  g rossen  Ro­
mans  a n ge l e gt ,  von e i ner  l o g i sch mot i v i e rten Weitsc hwe i f i g ke i t ,  d i e  i m  d e ut­
schen  K i no  s e l ten geworden i s t .  Es ist d a s  Verd i enst  d e s  Reg i s seu rs , d i e s e  
im  Gr unde  a l tmod i sche , we i l  konvent i on e l l e  Gesch i chte so  d ur chdacht zu  
e ntwi cke l n  u nd  m i t  E p i soden  von übe rzeugende r  Fo l ge r i c h t i g ke i t  anzure i ­
chern , dass  das  I nte resse  des  Zuschauers  n i ch t  nach l ä sst . »  [ F i l mwoc he/ 
F i lmecho l  
« Lea ersch e i n t du rchaus  wie e i n  modernes  Märchen  und  sch l i e sst  w ie  j ede  
h a l bwegs ze i t ha l t i ge  Gesch i chte ohne G l ü cksforme l :  E s  g i bt ke in  harmon i ­
sches  Dase i n  im  Gewa lts amen . »  [Schwer i n e r  Voksze i t ung l  

Deutsch land 1 996. Dauer: 1 00 Minuten . 
Drehbuch: lvan Fi la. Kamera: Vlad im i r  Smutny. Schn itt : lvana Davidova. 
Musik :  Petr Hapka. 
M it Len ka Vlasakova, Christ ian Red l ,  Hanna Schygul la,  Miroslav Donuti l ,  Udo Kier u .a .  
Verle ih :  Stamm F i lm.  
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KI N OS AT E LI E R , CAM E RA , C L U B , M OVI E 

Sh i r l ey Barret ü be r  i h ren Erst l i n g s fi l m :  « Love 
Serenade i s t  z u a l l e re rst e i n e  Komöd i e ,  a b e r  z u ­
g l e i c h  i s t  e s  e i n e  Stu d i e  übe r  das  Thema  de r  
h offn u n g s l osen  romant i schen  L i ebe  - i nb esonde ­
re über  d i e  F ä h i g ke i t  j un g e r  Frauen , s i c h  Ha l s  
übe r  Kopf i n  d en  g r und l e gend  fa l s c hen  Mann  zu 
ver l i e be n . »  
D i e  S chwestern  V icky-Ann u n d  D im ity H u r l ey ,  2 6  

LOVE 
S E RE NAD E  
Von Shirley Barret 
Camera d ' or, 
Cannes '96 

u nd  2 1  Jah re a l t ,  führen e i n  e re i g n i s l os e s  A l l tags l e ben  in de r  Kl e i n s tadt 
Sun ray am  Rande  des  a u stra l i s chen  Outbacks . D ie b e i d e n  haben das Gefüh l , 
d a s s  d a s  Leben a n  i h nen  vorbe i g ehe . Besonders V i c k i -Ann l e i d et unter dem 
bedauer l i ch e n  Mange l  a n  i nte ressanten j u ngen  Männ ern . D i e  S i tuat i o n  än­
d e rt s i c h ,  a l s  Ken She rry , M i tte v i e rz i g ,  dre ima l  g e sch i eden  und  f rüher  ma l  
d e r  Star des  Rad i o sende rs i n  der  fernen Grossstadt , das örtl i c h e  Loka l r ad i o  
übern immt .  Be i d e  Schwestern ve r l i e ben  s i c h  i n  d en  abgebrühten Charmeur  
und  ve rgessen  über  dem neuen  Nachbarn j e g l i c he  So l i d a r i tät .  N u r  e i n es  
z äh l t :  we r  k r i eg t  i h n ?  

Austral ien 1 996. Dauer: 1 1 0 Minuten. 
Drehbuch :  Sh i rley Barrett. Kamera: Many Walker. Schnitt: Denise Hatzis. Produziert 
von Jan Chapman ('The Piano') . M it Musik von Barry White, Dionne Warwick, George 
McCrae, Alvin Stardust u .a .  
M it Miranda Otto , Rebecca Frith ,  George Shevtsov, John Alansu,  Jessica Napier u .a .  
Verle ih : Columbus F i lm.  

Career Gir ls 

Im M i tte l pu nkt d i e ses  romant i schen  Th r i l l e rs  
steht Max ,  d e r  im  Begr i ff i s t ,  d i e  S chwester s e i ­

L'APPARTEM E NT ne s  Chefs zu h e i raten u n d  dann  e i n en  Te i l  i h res 
Von Gi l les M imeuni  i nternat i ona l e n  Geschäfts z u  überne hmen . N u r  

n o c h  e i n e  w icht i ge  Re i se nach  Tok i o  steht a n ,  b e ­
vor  e r  e i n  g l ück l i c hes  L e b e n  a l s  verhe i ratete r 

Ma n n  beg i nnen  kan n .  Wäre d a  n i ch t  d i e  Frau in d e r  Te l efonze l l e  in Par i s ,  i n  
d e r  Ma x  L i s a  w i edererkennt ,  s e i n e  ehema l i g e  l e i d e n schaftl i c h e  L i ebe . D a s  
F l ugzeug startet o h n e  i h n ,  s e i n  Freund Luc i en  m u s s  gegenüber  d e r  Fam i l i e  
d i e  I l l us i o n  au frechte rha l te n ,  Max se i  i n  Japan , u n d  Max n i mmt d i e  Ve rfo l ­
gung von L isa au f ,  d i e  v i e l l e i cht nur e i n  Fantom ist .  L i sas Appartement w ' rd 
zum Zentrum e i ne s  l nt r i g ennetzes ,  i n  d em Max  s i ch kopf l os  verstr ickt .  

Frankreich,  Ital ien , England 1 996. Dauer: 1 05 Minuten . 
Drehbuch : G il les M imouni . Kamera :  Thierry Arbogast. Schnitt: Carol ine Biggerstaff 
und Franc;:oise Bonnot Musik :  Peter Chase. 
M it Romane Bohri nger, Vincent Cassel ,  Jean-Ph i l ippe Ecoffey, Mon ica Belluci u .a .  
Verlei h :  Fil mcoopi .  
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Love Serenade 

Hannah  und Ann i e  s i n d  zwei j u n g e  Kar r i e re-Frau-
e n ,  be ide 30  J a h re a l t .  S ie  treffen s i c h  nach lan ­
g e r  Ze i t  und  e ntdecken i h re Bez iehung w ieder, 
d i e  s i e  gep f l egt  h a b e n ,  a l s  s i e  frü he r  zusammen 
wohnte n .  Während  e i n e s  Wochenendes .  treffen 
d i e  zwe i Frauen versch i edene Leute , m i t  denen  
s i e  i n  London  M itte d e r  achtz i g e r  Jah re  stud i ert 
h a be n .  Dank e i n e r  Re i h e  von Rückb l enden  i n  d i e -

CAR E E R  
G I R LS 
Von Mike Leigh 

se Juge ndtage können  w ir  uns  l an gsam ein B i l d  machen ,  w ie s i c h  a l l e  i n  den 
dazwi schen l i e genden  Jahren  verände rt haben . Career Gir ls i st e in F i l m  über  
d i e  L i ebe  und  d i e  J ugend , ü be r  Sex  u n d  E r i n ne ru ngen . 
D i e  D reharbe iten zu Career Girls endeten n u r  wen i g e  Tag e  bevor  M i ke Le i gh  
zum F i lmfe st iva l i n  Cannes  fuhr ,  wo se i n  vorgä n g i g e r  F i lm  ' Secrets and  L i es '  
s e i n e  We l tprem i e re hatte u n d  d i e  Go l dene  Pa lme  gewan n .  Wä.h rend  de r  
Postprodukt i on  von Career Girls war M i ke Le i g h  m i t ' Sec rets and  L i es '  e i n  
we ltwe iter Erfo l g  besch i e d e n .  E i n e  de r  Hauptro l l e n  i st m i t  Katr in  Cart l i d g e  
( 'Naked , Break i n g  t h e  Waves ' l  besetzt und n eben  The  Cure ze i chnet Mar i anne 
Jean-Bapt iste (Hortense aus  'Secrets and  L i es ' )  für d i e  Mus i k  vera ntwort l i ch . 

GB 1 996. Dauer: 90 Minuten . 
Drehbuch: M ike Leigh. Kamera: Dick Pope. Schnitt: Robin Sales. M usik: Marianne 
Jean- Baptiste , Tony Remy. Mit Originalsongs von The Cure. 
Mit Katrin Cart l idge, Lynda Steadman, Kate Byers, Mark Benton ,  Andy Serkis u .a .  
Verleih :  Rialto F i lm .  

L' appartement 



Nachts , au f  d em Weg zur  Arbe i t  im F l e i schhof ,  
ge rät J a n  Nebe l i n  e i ne  Strassensch l a cht . Ehe 
e r  s i c h  vers i e h t ,  hat e r  zwe i Z iv i l fa hnde r  umge ­
hauen  u nd  d i e  schöne  unbekan nte Ve ra  an  s e i ne r  
Se i te , d i e  m i t  i hm  du r ch  d i e  H i nterhöfe f l üchtet .  
D i e  Nacht hat  Fo l gen für Jan :  J ob  futsc h ,  e i n e  
saft i g e  Ge l d strafe , Stress zu Hause . D i e  L age  
i s t  m i e s  w i e  n i e . Doch  wenn  Jan  u nd  Ve r a  s i c h  
seh e n ,  schw in d e n  d i e  Sorge n .  S i e  ve rbr i ngen  l e i -

DAS LE B E N  
I ST E I N E  
BAU STE LLE 
Von Wolfgang Becker 
Goldenes Fi l mband '97,  
Bester Hauptdarstel ler: 
Jürgen Vogel 

denschaft l i Gh e  Stunden  m i te i n ander, s c hnorren s i c h  durch l u xur i öse  Buffets 
und schumme l n  s ich i n  Nobe l h ote l s .  Doch ihr G l ü ck i s t  frag i l :  Jan fü rchtet , 
s i c h  m i t  dem H I -V i rus  i nf i z i e rt zu habe n ,  u n d  Vera s c h l e i ch t  s i c h  j e de  Nacht 
aus  s e i n em  Bett ,  ohne zu e r k l ä re n ,  woh i n  s i e  geht . . 

· 

Das Leben ist e ine Baustelle - der  Ti te l  i st Programm .  l n  Beckers neuem 
F i lm  baste l n  d i e  Protagon i s t i n n en  noch  an  i h r em Leben . A l l e s  sche i n t  
brüc h i g .  A l l e  s i n d  au f  de r  Suche : nach  s i c h  s e l bst ,  nach  a nde r en , nach  e i n  
b i s schen G l ü ck und  g rosse r  L i ebe . Jan hasst s e i n  Leben  u n d  s e i n e  H erkunft .  
Aber e r  l i eb t  Ve ra . Vera  möchte J a n  l i e ben , abe r  s i e  l i e bt auch  i h r e  Unab ­
häng i gke i t .  B u d dy l i eb t  d i e  Mus i k  von Buddy Ho l l y  und hat  Angst ,  s i c h  i n  Kr i ­
s t i ns  zu ver l i ebe n .  J a n  l i e bt Jenn i , s e i n e  N i chte . S e i n e  S chwester L i l a  l i e b t  
Harr i , den Jan u nd  Jenn i  n i cht a usstehen  kön nen  . . .  

Deutschland 1 997 .  Dauer: 1 1 8 Minuten.  
Drehbuch: Wolfgang Becker und Tom Tykwer. Kamera: Mart in  Kukula.  Schnitt: 
Patricia Rammel. Musik: Jürgen Knieper und Christian Steyer. 
Mit J ürgen Vogel ,  Christiane Pau l ,  Ricky Toml inson , Christ ina Papamichou, 
Meret Becker u .a .  
Ver le ih :  Look Now! 

Unser aktuel les 
Programm erfahren Sie 
aus der Tagespresse 
oder im I nternet: 
http:/ /kino. ch/studiokin? 

Theaterplatz 
Tel. 272 87 81 

� 
Clararplatz 

Tel. 681 28 28 

Ie t�·� 
Marktplatz 

Tel. 261 90 6o 

. ../IIDV/1! 
Claraplatz 

Tel. 681 57 77 

Les Randonneurs 

Der Lehr l i ng  l go r  l ä sst · s e i ne Arbe it in e i ner  Auto-
werkstatt j ederze it bere i tw i l l i g  l i e g en ,  um se inem LA PROMESSE 
Vater Roger  zu H i l fe zu e i l e n .  D i eser  bere ichert Von Luc und 
s i ch a n  schmutz i ge n  Geschäfte n mit i l l ega l en  E i n - Jean-Pierre Dardenne 

wanderern . l g o r  befo l g t  die Anwe isungen se i nes  
Vaters ,  ohne d i ese i n  Frage zu ste l l e n  und ohne  
j e g l i che mora l i s che Gewissensb i sse .  Nebenbe i  ist l gor  aber noch  ganz  Kind . 
Er l aubt es der  Vater, vertre i bt e r  s i ch d i e  Ze it i m  Sp i e l  m i t  se i nen  Freunden .  
D i e se  Unschu l d  ver l i e rt l go r  p l ötz l i c h ,  a l s  e i nes  Ta ges  e i ne r  de r  Imm i g ranten 
währ�nd der S chwarzarbe i t  auf d em Bau töd l i c h  v e r ung l ü ckt . Roger l ä s st 
den Afr i k aner  ka l t b l ü t i g  sterben , um s e i n e  i l l e g a l en  Gesch äfte n i cht a uff l i e ­
gen zu l a s sen . Ha mmadou aber  n immt l go r  vo r  se i nem Tod d a s  Versprechen 
ab ,  s i ch um  s e i n e Frau zu  kümme r n .  H in - und h e rge r i s sen  zw i schen  se i ne r  
Tre u e  z um Vate r  u n d  se i n em Vers prechen e r l e bt l g o r  den  schmerzhaften 
Prozess des E rwach senwerden s .  Zur  konsequenten Parte i n a hme wird e r  ge­
zwung e n ,  a ls l g o rs Va ter  d ie Frau und ihr K ind l o szuwerden  versucht . · 

Belgien 1 996.  Dauer: 93 Minuten.  
Drehbuch : L. und J . P. Dardenne, Leon Michaux, Alphonso Badolo. Kamera: Ala in Mar­
coen , Benalt Dervaux. Schnitt: Marie Helene Dozo . Musik: Jean- Marie Bi l ly und Denis 
M 'Punga. 
Mit Jeremie Renier, Ol ivier Gourmet , Assita Ouedraogo ,  Hachemi Haddad , Florian De­
lain u .a .  
Verle ih :  Xenix Fi l md istrubit ion . 

Das Leben ist eine Baustel le 

GR20  he i s s t  ein a usg edehnter  H i k i ng -Tra i l  au f  LES 
Ko rs i ka , d e r  e i ne  ebenso ma l e r i s che  wie ab - RANDONN E URS 
wechs l u n g sre i che  Landschaft du rchquert .  Um  i h n  

von Ph i l ippe Harel zu me i s te rn ,  muss  man  das  Wandern , d i e  Natur 
und  d i e  Imp rov i sat i on  l i e ben  und  n i ch t  a l l z useh r  
am Komfort h ä ngen . 
Dre i  Männe r  und  zwe i · Frauen treten das  Wagn i s  m i t  e i n em Läch e l n  au f  den  
L i p pen und e i nem  Ru cksack auf den Schu l tern a n :  e s  kann ja  n i cht s o  
schw ie r i g  s e i n  . . .  A b e r  d i e  Zu sa.mmensetzu ng  de r  G r u p p e  br i ngt  s c h n e l l  Pro­
b l eme ,  denn gefü h l smäs s i g  i s t j e d e r  a uf der Suche nach j e mandem .  E i ne r  
v o n  i h n e n  br i ngt  e s  a u f  d e n  Punkt ,  a l s  e r  v o n  d e r  imposanten Landschaft 
spr i ch t :  « H i e r  e rfährst d u ,  wer du w irk l i ch  b i st ! >> 

Frankreich 1 997 . Dauer: 95 Mi nuten . 
Drehbuch: Phi l i ppe Harel ,  Nel ly Ryher und Eric Assous .  Kamera: Gi l les Henry. 
Schnitt: Benedicte Teiger. 
Musik :  Ph i l ippe Eidel .  
Mit Karin Viard , Gerald ine Pai l has , Beno'lt Poelvoorde, 
Vincent El baz, Phi l ippe Harel u .a. 
Verle ih :  Sadfi Fi lms.  

La Promesse 

Am 24. August findet voraussichtl ich eine Son ntags­
Matinee mit Regisseurgespräch im Kino Camera statt. 
Luc Dardenne wird sich den Fragen des Publ ikums 
stel len. Über Durchführung und genaue Anfangszeit 
g ibt die Tagespresse Auskunft .  
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Di 1 . 7 .  bis Di 1 2 .8 .  

AMOR E S  D I F I C I LE $  
Liebesgeschichten von Gabriel Garcla Marquez 

Fantas t i s che  Gesch i chten ü b e r  u nmög l i c h e  u n d  ve r r ückte L i e bscha ften  ste­
hen  i n  den Sommerwochen au f  unse rem Progra mm . S ie a l l e  stammen aus 
der Fed e r  des ko l umb i an i schen  Nobe l -Pre i st rägers  Gab r i e l  Gar c fa Ma rquez .  
Sechs se i ne r  .We rke hat  e r  1 988 e i gens  für R e g i s s eure  aus  Late i n amer i ka , 
Kuba und  Span i e n  i n  Drehbüche r  umgesch r i e b en  .u n d  d em ga nzen Pro j e kt 
den  Namen  «Amores d i f i c i l e s »  g e g ebe n .  D i e s e  s e c h s  F i lme  s i n d  n u n  de utsch 
untert i t e l t  word e n ,  u nd  w i r  fre u e n  uns s e h r, s ie a ls E rgänzung  und  a ls Aus­
k lang des Fest iva l s  Mu s i k  d e r  We i t  i n  Base l  a l s  Prem i e re n  ze igen zu könn e n .  
W i r  h a b e n  d i e s e s  Paket F i lm e  e r gänzt m i t  R u y  Gue r r a s  « E r e nd i ra »  ( 1 982 1 , 
zu dem Marquez e ben fa l l s  d as  Drehbuch  gesch r i e ben  hat ,  u nd  zwei Verf i l ­
mungen  von «Chron i k  e i ne.§ angekü n d i gten To d es » ,  d i e  u nters c h i e d l i c he r  
n i cht se i n  könnte n :  d em an authent i s chen  Schaup l ätzen  i n  Ko l umb i e n  g e ­
d re hten F i lm  von Francesco Ros i  und d em am ande r en  Ende  d e r  We i t  von 
der Ch i n es i n  L i  Shaohong  r e a l i s i e rten  « E i n  b l utroter Morgen » , der trotz d e r  
s o  a nde ren Ku l t u r  Ma rqu ez' We i t  nähe r  i s t .  

Di  1 . 7 . ,  1 5 . 1 5/1 7 . 1 5/2 1 . 1 5  
Sa 5 . 7 . ,  1 7 . 1 5  

E i n e  Gesch ichte aus  dem Roman «D i e  L i e be i n  den 
Ze iten de r  Cho l e ra » ,  verf i l mt vom Kubaner  Tomas 
Gut ie rrez A l e a ,  we lcher h i e r  i n  Eu ropa m i t  << Fresa 
y choco l ate» bekannt wurd e .  

CARTAS 
D E L  PARQU E 
(Briefe aus dem Park) 

Kuba/Span i e n  1 988 . 

Di 1 . 7 . ,  1 9 . 1 5  
D i  8 . 7 . ,  2 1 . 1 5  

E R E N DIRA 
· Von Ruy Guerra 

Von Tomas Gutierrez Alea 

«Gue rras ' E r e nd i ra '  i s t  v o l l  g e g l ückt u n d  ve re i n t 
Zü ge , d i e  spez i f i s ch  zum Marquez -Un i ve rsum 
gehö re n . »  ( Se rge  Toub i a n a , L i b e rat i o n ,  Pa r i s ) 
Mex i ko , Frankre i c h ,  Deu tsch l a nd  1 98 2 .  

Di 8 .7 . , 1 5 . 1 5/1 7 . 1 5/1 9. 1 5  
S a  1 2 . 7 . ,  1 7 . 1 5  

Ende  d e s  ve rgangenen  J a hrhunde rts n i mmt i n  e i ­
n em  bras i l i a n i s chen  Dorf  d i e  verbotene L i eb ­
sch aft d e s  Rumfabr i ka nten Don  Orestes  m i t  de r  
schön e n ,  a b e r  ve rhe i rateten Fu l v i a  e i n  tra g i s c hes  
Ende .  

FAB ULA 
DE LLA B E LLA 
PALO M E RA 
(Die Fabel von der schö­
nen Taubenzüchterin) 
Von Ruy Guerra 

Span i en/B ra s i l i e n  1 988 .  

D i  1 5 .7 . , 1 5 . 1 5/1 7 . 1 5  & 
2 1 . 1 5  

S a  1 9 . 7 . ,  1 7 . 1 5  

U N  D O M I NGO 
F E LIZ 

(Ein glückl icher Sonntag) 
Von Olegario Barrera 

Car l i to s ,  E l e ktro n i k-Wun d e rk i nd  und  Sohn e i ne s  
M i l l i o nä r -Ehepaars , i nsze n i e rt s e i n e  e i g e ne  Ent­
führu n g .  Mit dem sympath i s chen  Jazz-Saxopho­
n i sten  S i l v i n o  e r l e bt e r  e i nen Sonntag l ang 
G l ück  . . .  
Venezu e l a/Span i e n  1 988 . OV/d . 

Di 1 5 . 7 . ,  1 9 . 1 5  

«Humor, e i n e  starke Charakterda rste l l u n g  und  
fanta s i e vo l l e  Kamerafüh rung  ver l e i h e n  'M i l a g ro 
e n  Roma '  den  Charme e i n e s  modernen  Mä r­
che n s . »  (Var i e ty l 

Di 22 .7 . ,  1 5 . 1 5/1 7 . 1 5/ 
2 1 . 1 5  

M I LAGRO E N  
ROMA 

Ko l umb i e n/Span i e n  1 988 .  OV/d . (Wunder in Rom) Von 
Lisandro Duque Naranjo 

Sa 26 . 7 . , 1 7 . 1 5  
D i  1 2 . 8 . ,  2 1 . 1 5  

C R ONACA D l  
U NA M O RTE 

AN N U N CIATA 
• (Ch ronik eines ange­

kündigten Todes) 
Von Francesco Rosi 

STA DTKI N O  
BAS E L  
��fliti'{lf.liir:1r.1 

«Ausgehend  von e i n em  b l u t i g en  Verbrechen , d as  
d i e  R e g e l n  und  d i e  Tra d i t i o n  e i ne r  a rcha i schen  
Ku l tu r  ford e rn , w i rd  e i n e  R e i s e  i n  d as  Labyr i nth 
der mensch l i ch e n  Se e l e  unternomme n . »  ( Fran­
cesco  Ros i l  
Frankre i cn/lta l i e n  1 986 .  OV/d/f . 

Für das Zustandekommen dieses Programms danken 
wir: Cinematograph Fi lmverle ih lnnsbruck, Cinema­
theque suisse Lausanne, Trigon Fi lm Rodersdorf. 
Eintritt : Fr. 1 4 .-, für Mitgl ieder von Le Bon Film und 
Colour Key Fr. 3 .- Redukt ion.  

D i  2 2 . 7 . ,  1 9 . 1 5  
Di 29 . 7 . ,  1 5 . 1 5/ 

1 7. 1 5/2 1 . 1 5 

YO SOY E L QUE 
TU B USCAS 

(Ich bin der, den du suchtst) 
Von Jaime Chavarri 

Cronaca di una morte annunciata 

D i e  Suche  nach i h r em Vergewa l t i g e r  f ührt das 
Fotomod e l l  Nata l i a  i n  d i e  sch i l l e r nde  Ha l bwe l t  
Barc e l o n a s .  
Span i e n  1 988 .  OV/d . 

Hanna  Schyg u l l a  a l s  Gouvernante von zwe i  mex i ­
ka n i schen  K i n de rn  m i t  e i n em erbarmungs l o s en  
E rz i e h ungsst i l .  J e de  Nacht  ve rwande l t s i e  s i ch 
abe r  in e i n e  s i n n l i c h e ,  l a sz i ve Frau . . .  
Mex i ko/Span i e n  1 988 .  OV/d . 

Di 29 . 7 . ,  1 9 . 1 5  
Di 5 .8 . , 1 5 . 1 5/ 
1 7. 1 5/ 2 1  . 1 5 

E L VE RANO 
DE LA SE NORA 
FORBES 

D i  5 .8 . , 1 9 . 1 5  
D i  1 2 . 8 . ,  1 5 .00/ 

1 7 .00/1 9 . 1 5  

XUESE 
QI NG C H E N  

(Ein blutroter Morgen; 
nach: Chronik eines 

angekündigten Todes) 
Von Li Shaohong 

Do 1 4 .8 .  bis Do 28 .8 .  

Von Ja ime Humberto 
Hermosi l lo 

« l n  e i n em  persön l i ch en  Br i e f  a n  die R e g i s seu r i n  
und  d e n  Dre hb uchautor sp rach Marquez  dem 
F i lm se i n  Lob aus ,  d e r  we i t h i n  a l s  bester  c h i n e s i ­
s che r  F i l m  nach  d em Massake r vom 4 .  J un i  
1 989 g i l t . »  rTi an  Jan ,  The Mov i n g  P i cture , Hong­
kong 1 992 1  
Ch i na 1 990 . OV/d/f . 

G E LO BTE S LAN D  - ZE R R I SSE N E  H E I MAT 
Filmprogra mm zum Herzi-Jubi läum 

H i nter  dem F i lmprogramm ,  das wir zum Herz i -J ub i l ä um zusammengeste l l t 
h a b e n ,  steht das  Bedü rfn i s ,  d i e  H i ntergrün d e  d a rzuste l l e n ,  d i e  z u r  Gründung 
des  Staate s I srae l  g eführt haben  und d i e  heut i ge S i tuat ion aus  i h re r  h i s tor i ­
schen Entw ick l ung  besser zu  begre i fe n .  M i t  we l c hen  g e s e l l s cha ftl i c hen  Uto­
p ien bes i ede l ten d ie e rsten P i o n i e r i n nen  das Land? Was waren i h re 1-joffn un­
gen?  Wie l e bten und l e be n  d i ese  Juden und  J ü d i n nen  aus so  ve rsch i edenen  
Herku nfts l ä nde rn zusammen? We lche Entwi ck l ung  e rfuhr d e r  Z i o n i smus ,  de r  
Soz i a l i smus? Was s i n d  d i e  e i n h e i ts st i fte nden  Faktoren i n  d e r  nach-utop i ­
schen , i n  de r  nach -P i on i e r-Ze it? Und :  Was war und  i st de r  Pre i s  für e i nen  j ü-
d i schen  Staat? . 
Unse r  Programm umfasst ze i tgenöss i sche Propa gandaf i lme für d i e  Bes i e de ­
l u n g ,  h i stor i sche  Ana lysen von  aussen  oder  von  i n nen , persön l i c h e  Essays 
und F i kt io n a l i s i e r u ngen  ze i t genöss i scher  oder ve rgangener  E r e i g n i sse . Wir 
freuen  uns ,  dass das  Steven  Sp i e l berg Arch ive i n  Je rusa l em se ine Te i l nahme 
z u  d i e sem An l a ss  zugesagt  ha t  und  w ir  versch i e d e ne  Rar itäte n aus d e n  
zwanz i ger  und  d r e i s s i ge r  J a h r e n  z e i g e n  kön nen ; m i t  « L a n d  of Prom i s e »  a u s  
d em Jahr  1 934 werden w ir  d i e  Re i h e  e röffnen . E i nen  we i teren Schwerpunkt 
b i l d e n  zwe i F i lme  von C l aude  Lanzman n .  Das  Deta i l programm ersche in t M i tte 
J u l i  u nd  kann be i  uns beste l l t werden (Te l .  681 90  40 , Fax 691 1 0  40 J .  
Unse r  F i lmprogramm konzentr i e rt s i c h  au f  d e n  Themenkre i s  Utop i e n ,  Träu­
me und  Rea l i täten i n  de r  Gesch i chte des  Staates I s ra e l  und möchte e i n i g e  
Fac etten d avon n ä h e r  be l e u chte n .  D i e s e  Ko nzentrat ion b e d e utet ,  dass  d i e  
fata l e n  Fo l g en  d e r  Staa tsgründung  f ü r  das  p a l ä st i n e n s i sche  Vo l k  n u r  i n d i ­
r e kt a nges prochen we rden  könne n .  D i e se  Prob l e mat i k  w i r d  a b e r  vom Neuen  
K i no  m i t  e i n e r  k l e i n e n  Hommage  an M i che l  Kh l e i f i  au fgegr i f fen ( n ä he re I nfor­
mat ionen unter  Te l .  693 44 7 7 l . 

Life According to Agfa 

s·t�dt·k·i·�-� · s·�·�·�·�·: ·on��ti·i�h�· '\i���t·�-��-�·�g��� · �·;g��·i�i�-�t · ���- ·L� ·s�·�· 'Fii� : · P��tf�·�·h·: '4öö5� .,.�i: ·sä1. · 9ö · 4ö: 
Vorstellungen im Kino Camera, Rebgasse 1, beim Claraplatz. Platzreservationen: 681 28 28. 



Do 2 1 . 8 . ,  1 9 .30,  
Bischofshof, Rittergasse1 
Frauen für den Frie­
den im Nahen Osten 
Paläst inensische u nd 
israel i sche Frauen i m  
Gespräch .  
Pod iu msveranstaltung 
mit Dr. Sumaya Farhat­
Naser und Dr. Rahel 
Livne Freudenthal . 
Moderat ion:  Regula 
Renschler. 
Veranstalterinnen:  
Frauen für den Frieden ; 
unterstützt durch das 
Forum für Zeitfragen .  

Mo 25 .8 . , 20 .00,  
Kath. Studentenhaus,  
Herbergsgasse 7 
Wer die Erde nicht 
berührt, kann 
den H immel nicht 
erreichen 
Dr. El isabeth Maltmann­
Wendel im Gespräch mit  
l r ina Bossart, Agn es Leu 
und El isabeth M iescher. 
Es laden ein: Verein 
Projekt Frauentheologie ;  
Frauenstel le i m  Forum 
für Zeitfragen;  Katho­
l ische Erwachsenenbi l ­
dung .  (Eintritt 1 0 .-/8.-; 
für M itgl ieder des Ver­
eins Frauentheologie mit 
Gutschein gratis) 

Mo 7 . bis Fr 1 1 . 7 . ,  
M o  4 .  bis F r  8 . 8 . ,  
jewei ls 1 7 .00-1 7 . 20,  
Peterskirche 
Poesie und Musik 
Zu den Fresken und 
ihren Geschichten . Klas­
s ik und Improvisation 
mit zah lreichen M usike­
rinnen u nd Musikern. 
Lesung und Texte :  
Matth ias Bosshard . 
7. bis 1 1 . 7 . :  Die Kinder 
Kai ns.  
4 .  b is 8 . 8 . :  Die Frauen 
aus Gal i läa. 

So 2 1 .9 .·, 1 1 . 00,  
Leonhardskirche 
Gottesdienst am 
Eidgenössischen 
Dank-, Buss- und 
Bettag 
Die Grenze bei Riehen­
Bett ingen im Krieg,  
gestaltet von Marianne 
Grether und Hans-Adam 
Ritter. 

GEDICHTE DIESES 
JAH R H U N D E RTS 

Fr 5 . 9 . ,  20.00 
Forum fü r Zeitfragen,  
Maiengasse 64 
Hans Magnus 
Enzensberger: 
«Der Untergang der 
Titanic» 
Eine Komödie La Ha­
van na 1 969 - Berl i n  
1 977 .  
E in kompl izierter Humor 
wechselt ab mit dem 
Eingeständnis der To­
desangst, und d icht ne­
ben dem Liebesgedicht 
steht das bösartige Pot­
pourri . Ei nfache Gefüh­
le ,  aber  auch andere ,  
d i e  nicht a u f  d i e  geläufi ­
gen Namen hören wol­
len .  
M it Marianne Grether 
und Hans-Adam Ritter. 

J ÜDISCHES LEBEN: 
G E BET, MUSIK 
UND TANZ 

Veranstaltet von : 
Stiftung für Kirche und 
J udentum ,  Kathol ische 
Erwachsenenbi ldung,  
Forum für Zeitfragen ,. 
Gesellschaft Schweiz­
Israel , B i ble et Culture 
(Strasbourg) , Christl ich­
J üdische Arbeitsge­
meinschaft . 
Al le Veranstaltu ngen 
finden im Saal der 
Israel it i schen Gemeinde 
Basel, Leimenstr. 24,  
Basel ,  (Bus 37,  Halte­
stel le «Synagoge») statt. 

Do 4 . 9 . ,  20.00 
Jiddische und 
Jüdische Lieder 
Aus den Anfängen des 
Zion ismus.  
Mit Marcel Lang (Tenor) ,  
S imone G uthauser 
Rubeli (Klavier) . 
Moderation : Pfarrerin 
Coosje Barink.  

Do 1 1 . 9 . ,  20 .00 
«Zionismus im 
jüd ischen Gebet» 
Marcel Lang ,  Kantor. 
Moderation : Pfarrer 
N ico R ubeli -Guthauser. 

Do 1 8 . 9 . ,  20.00 
«Die Tänze der 
israel ischen Chaluzim 
(Pioniere)» 
Ein Abend des israe l i ­
schen Volkstanzes. 
Leitung :  Marcia Leven­
thai-Ehrl ich,  Tanzlehrerin .  
Moderat ion:  Xaver 
Pfister. 

Foto: Staatsarchiv Basel-Stadt 
" 

Postadresse: Forum für Zeitfragen, Maiengasse 64, 4009 Basel, Tel. 382 88 04 

2.-5.9.97 lneltec 97 
Internationale Fachmesse für Elektronik, 
Automatisierung und Elektrotechnik 

23.-27.9.97 Orbit 97 
Die Fachmesse für Informatik, Kommunikation 
und Organisation 

25.10.-3.11.97 Basler Herbstwarenmesse 97 
Verkaufsmesse mit Sonderschauen 

25.10.-3.11.97 24. Basler Wymäss 

25.10.-9.11.97 527. Basler Herbstmesse 

Ältester und grösster Jahrmarkt der Schweiz 

8.-16.11.97 TEFAF 97 BASEL 

Internationale Kunst- und Antiquitätenmesse 

11.-14.11.97 M.U.T. 97 

21.-26.11.97 

23.-25.1.98 
23.-25.1.98 
27.-31.1.98 

14.-15.2.98 
17.-20.2.98 

. 13.-22.3.98 

13.-22.3.98 

2.-5.4.98 

22.-29.4.98 

12.-15.5.98 

10.-15.6.98 

Europäische Messe für Umwelttechnik 

lgeho 97 
Internationale Fachmesse für Gemeinschafts­
gastronomie, Hotellerie und Restauration 

Basler Ferienmesse 98 
Europa·Münzenmesse Basel 98 
Swissbau 98 
Schweizer Baumesse 

Internationale Hundeausstellung 98 
Pack it 98 
Die Schweizer Verpackungsmesse 

Muba 98 
Die Publikums- und Erlebnismesse 

TISCHLEINDECKDICH 98 
Die Messe für Tafel- und Gaumenfreuden 

MobiBäle 98 
Die Messe für Mobilität 

BASEL 98 
Weltmesse für Uhren und Schmuck 

WORLDDIDAC 1998 BASEL 

Internationale Messe für Lehrmittel, Aus- und 
Weiterbildung 

Art 29'98 
Die internationale Kunstmesse 
(Kunst des 20. Jahrhunderts) 

Messe Basel. 
CH-402 1 Basel, Telefon 061 686 20 20, Telefax 061 686 21 94 

e-mail: messe@messebasel. ch, Internet: www.messebasel.ch 27 
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DIE G R O SS E N  M U S E E N  IN BAS E L  
U N D  U M G E B U N G  

Anti kenmuseum u n d  Sammlung Ludwig 
St. Alban-Graben 5,  Tel .  271 22 02. Di->So 1 0 .00-1 7 .00. 
• Ägypten - Augenbl icke der Ewigkeit. Unbekannte 

· Schätze aus Schweizer Privatbesitz (bis 1 3 . 7  .) 
Führungen (telefonische Anmeldung erforderl ich ,  
Tel .  271  22 02,  nachmittags) : 
1 . 7 . ,  3 .7 . ,  8 .7 .  u. 1 0 .7 . : 1 2 .30, 2 . 7 .  u. 9 . 7 . :  1 8 .00, 6 .7 .  
u .  1 3 . 7 . :  1 1 . 00 

H istorisches Museum Basel: Barfüsserkirche 
Barfüsserplatz, Tel .  271 05 05. Mo, Mi-So 1 0 .00-1 7 .00. 
• «Die  Leckerbissen» .  Erwerbungen und Geschenke 
1 995/1 996 (bis 6 . 1'0 . ) 
• Jacob Burckhardt 1 8 1 8-1 897 (bis 3 . 8 . )  
2 . 7  u .  1 6 .7 . ,  1 2 . 1 5 : Jacob Burckhardt .  Führungen 
9 . 7 . ,  1 2 . 1 5 : Was sind «Leckerbissen»? Führung 
(J . Huber) 
23.7 . ,  1 2 . 1 5 : M usikal ische Bi ldbetrachtung 
(V. Gutmann) 
30. 7 . ,  1 2 . 1 5 : Bl ick ins Depot der Text i lsam ml ung 
6 . 8 . ,  1 2 . 1 5 : Vom Privatobjekt zum Museumsgut ­
Stationen eines Objektes (J . Huber) 
1 3 . 8 . ,  1 2 . 1 5 : '' Leckerb issen•• ,  Führung (8 . von Roda) 
20.8 .  u. 2 7 . 8 . ,  1 2 . 1 5 : Führungen 

Historisches Museum Basel: Haus zum Kirschgarten 
Elisabethenstrasse 27/29,  Tel .  271  1 3  33. Di-So 
1 0 .00-1 7 . 00. 
• Meissener Porzel lan 
24 . 7 . ,  1 4 .8 .  u. 28 .8 . , 1 2 . 1 5 : Führungen 

H istorisches Museum Basel: 
Kutschen- und Schl ittensammlung 
Scheune bei  der Vi l la Merian in Brügl ingen /St .  Jakob. 
Mi , Sa, So 1 4 .00-1 7 . 00. 
1 6 . 7 . ,  1 4 .30: Kutschentechnik vom Biedermeier bis 
1 920. Führung (E. Belser) 
20.8. , 1 4 .30: Coupe, Mylord, Break . . .  Führung (E. Belser) 

H istorisches Museum Basel: 
Musikinstrumenten-Sa mmlung 
Leonhardsstrasse 8, Tel .  27 1 05 05. M i/Fr 
1 4 .00- 1 7 . 00, So 1 0 .00- 1 2 . 00,  1 4 .00- 1 7. 00 
3 . 7 . ,  1 2 . 1 5 : Barocke Kammerm usik (V. Gutmann) 
7 . 8 . ,  1 2 . 1 5 : Nonnentrompete, Nonnengeige oder 
Trumscheit - ein Streichi nstru ment mit Trompetenklang 
(S . Klaus) 

Kunsthal le 
Steinenberg 7 ,  Tel .  272 48 33. Di-So 1 1 .00- 1 7 . 00, 
M i  1 1  .00-20 .30. 
• 1 897. Erster Zionistenkongress in Basel .  ln Zusam­
menarbeit mit dem J üdischen Museum (bis 7 .9 . ) 
• Liz Larner (bis 24 .8 . )  
Führungen jewei ls So 1 1  .00 
sowie 30. 7 . ,  1 3 .8 .  u. 20.8 . : 1 8 . 30 

Museum Jean Ting uely 
Grenzacherstrasse 2 1 0 , Solitudepark, Tel. 681 93 20. 
M i-So 1 1 .00-1 9.00.  
• Eröffnungsausstel lung Jean Ting uely 

M useum der Kulturen. Basel 
August inergasse 2 ,  Tel .  266 55 00. Di-So 
1 0 .00-1 7 .00, Vanuatu Mi auch 1 0 .00-2 1 .00. 
• Vanuatu - Kunst aus der Südsee (bis 1 0 .8 . )  
• Elan Bras i l .  Gal leria (b is  M itte Jul i )  
• Wohl & Sein. gehei l t !  (bis 3 1 .8 . )  
• Geflochtene Matten - Texti lausstel lung (b is  1 0 .8 . )  
Über Mittag ins Museum,  jeweils D i 1 2 .30 (bis 5 .8 . )  
Führungen zu Vanuatu jewei ls M i  1 9 . 1 5  sowie So 1 1 . 1 5  
(b is 1 0.8 . )  
1 6 . 7 . ,  20. 1 5 . Wait ing for  Harry. F i lm  des  Monats 
1 0.8 .. , 1 4 .00:  Matten und Geflechte. Workshop 
1 3 .8 . , 20. 1 5 : Women's Olamal . Film des Monats 
20. 8 . ,  1 9. 1 5 : Mütter zwischen Herd und Markt .  
Führung 
.24. 8 . :  Auf alten Wallfahrtswegen nach Einsiedeln - mit 
dem Museum unterwegs .  Anmeldung Tel .  255 56 32 
24.8 . ,  1 1 . 1 5 : Momente des Al ltags in  Kamerun .  
Führung 
2 7 . 8 . ,  1 9 . 1 5 : Frühe Bi lder aus Westafrika. Führung 
3 1 .8 . , 1 4 .00:  Die Maya von Ti kal . Führung 
31 .8 . , 1 5.00: Die Atzteken-Sammlung von Lukas Vischer. 
Führung 

Naturhistorisches M useum 
Augustinergasse 2 ,  Tel .  266 55 00. Di-So 
1 0 .00-1 7 .00. 
• Käfer - Schmuckstücke der Natur (bis 27 . 7  .) 
• Die Tiergestalt (bis Ende Dezember) 
• Ausgestorben !  - und doch erhalten? 
1 . 7 . ,  1 8 .00:  Käfer . . .  Letzte Führung (M. Brancucci) 
Führungen zu «Die Tiergestalt" jewei ls 1 8 .00: 
1 0 . 7 .  (D. Senn) , 1 7 . 7 .  (E. Sutter), 1 3 .8 .  (H .  Durrer) , 
2 1 .8 .  (D. Senn) , 26 .8 .  (J . Gebhard) 

Öffentl iche Kunstsammlung Basel: Kunstmuseum 
St. Alban-Graben 1 6 , Tel .  27 1 08 28.  Di-So 
1 0 .00-1 7 . 00, Dürer Holbein Grü newald Mi auch 
1 0 .00-2 1 .00. 
• Dürer Holbein G rünewald ( 1 4 .5 .  b is 24 .8 . ) 
• I ns  Licht gerückt 1 1 1 .  Ein Schul meister schi lt (bis 7 .9 . )  

• Die  Dru.ckgraphik Hans Holbein d . J .  (b is  7 .9 . ) 
Führungen durch die Sonderausstel lung jewei ls 
Do 1 8 .30 und 20. 1 5  oder nach Vereinbarung.  
Anmeldung erforderl ich:  Tel .  271  04 39.  
9 . 7 .· , 1 8 .30:  Ein schul meister schi lt .  
Führung (B. Lindemann) 
23 .7 . ,  1 8 .30:  Ein Schu lmeister schi lt .  
Führung (B.  Lindemann) 
Werkbetrachtungen über Mittag , jewei ls 1 2 .30:  
3 .7 . :  Lucas Granach d .  Ae.  (D. Koeppl in) 
1 4 .8 . : C laude Monet ,  Les pyramides Port-Coton 
(0. Wiek) 
2 1 .8 . :  C laude Monet ,  Nympheas (0. Wiek) 
28 .8 . :  Felix Val lotton, La Mare, paysage Honfleur 
(R .  Suter) 

Öffentliche Kunstsa mmlung Basel: 
Museum für Gegenwartskunst 
St. Alban-Rheinweg 60, Te l .  272 81 83. Di-So 
1 1 .00-1 7 . 00.  
• Katharina Fritsch (b is 31 .8 . )  
1 6 . 7 . ,  1 8 .30:  Katharina Fritsch .  Führung (Th . Vischer) 
6 .8 . ,  1 8 .30 :  Katharina Fritsch .  Führung (K. Katz) 
20. 8 . ,  1 8 .30: Katharina Fritsch. Führung (A. Zimmermann) 

Römerstadt Augusta Raurica 
Augst bei Basel , Tel .  8 1 6 22 22. Mo 1 3 .00-1 7 .00 ,  
Di-Sa 1 0 .00-1 7 .00,  So 1 0 .00-1 8 .00. 
Führungen jeweils So 1 4 .00 oder nach Verei nbarung: 
Basel Tourismus, Tel .  268 68 32.  
24 .8 . , 1 4 .00: Fami l ienführung im Haustierpark 

Vitra Design M useum 
Charles Eames-Str. 1 ,  Tel .  059/762 1 /702 32 00, 
D-Wei l  am Rhe in ,  Di-Fr 1 4 .00-1 8.00,  Sa/So 
1 1 .00-1 7 . 00. 
• Ach i l le Castig l ioni  (bis 1 .9 . )  
jewei ls Di-So1 5 .00: Führungen Konferenzpavi l lon von 
Tadao Ando 

SPEZIAL- U N D  REGIONALM USE E N  

Anatom isches Museum 
Pestalozzistrasse 20, Tel .  267 35 35. So 1 0 .00-1 4.00,  
Do 1 4 .00-1 9. 00. 
• Einatmen - Ausatmen . Keine Ausstellung zum Gähnen! 
(bis 31 . 1 2 . ) 

Architekturmuseum in Basel 
Pfluggässlei n 3 ,  Tel .  261 1 4 1 3 . Di-Fr 1 3 .00-1 8 .00 
(vormittags auf  Anfrage) Sa 1 0 .00-1 6.00 ,  So 1 0 .00-1 3 .00 
• Das Ital ien Jacob Burckhardts. Architekturphotogra­
phie, heute gesehen von Paolo Rossel l i  (bis 1 0 .8 . )  
jeden 2 .  Sa  1 1 .00: Führungen . 

Ausstel lungsraum Klingental 
Kasernenstrasse 23, Tel .  681 66 98. Mo-Fr 1 5 .00-1 8.00, 
Sa/So 1 1 .00-1 6.00. 
• Druckgrafikwerkstatt pp Warteck (bis 1 3 .7 . )  
Art Spiegelmanns «Mouse•• (2 1 . 7 .  b i s  24 . 8 . ,  tägl ich 
1 1 .00-1 9 .00 ,  Eintritt 7 .-/4 .-) 

Basler Papiermühle 
St. Alban-Tal 37 , Te l .  272 96 52.  Di-So 1 4 .00-1 7 . 00 
Laborpapiermaschine jewei ls Mi in Betrieb 
1 3 . 8 . ,  1 4 .00:  Herstel lung von Marmorpapier. Demon­
stration (M . Mol l-Schaffner) 

Jüdisches M useum der Schweiz 
Kornhausgasse 8 ,  Tel .  261 95 1 4 . Mo/M i 1 4 .00- 1 7 . 00, 
So 1 1 .00-1 7 .00. 
• 1 897. Erster Zionistenkongress in Basel .  ln den Räu ­
men der Kunsthal le (bis 7 . 9 . )  
• Gemalte Holztafeln aus Kasachstan, 1 942-1 946 

Kantonsmuseum Baselland 
Zeughausplatz 28, Liesta l ,  Tel .  925 50 90 (lnformat i ­
onsband) oder Tel .  925 59 86. Di-Fr 1 0 .00-1 2 .00 ,  
1 4 .00-1 7 .00,  Di 1 9 .00-2 1 .00,  Sa/So 1 0 .00-1 7 . 00. 
• Liebe auf dem Lande. Zur Gesch ichte der Liebe 
(bis 7 .9 . )  
1 0 .8 . , 1 0 .30:  Führung (P. Meyer) 
20.8 . ,  20 .00:  Vom Sinn der Eifersucht. Vortrag (Verena 
Kast) 
26 .8 . ,  20.00: Poesie in der Liebe. M in isymposion mit 
C. Niggl i  u. A . -K .  Wild berger, Moderation P. Burri , 
Radio DRS 
3 1 . 8 . ,  1 4 .00-1 7 .00: Museum zu Fuss:  Bettenach ­
Lausen . Mit M. Schmaedecke. Anmeldung im M useu m.  

Karikatur & Cartoon Museum Basel 
St. Alban-Vorstadt 28, Tel .  271 . 1 2 88. M i/Sa 
1 4 .00-1 7 .30 ,  So 1 0 .00-1 7 .30. Führungen: 
Basel Tourismus Tel .  268 68 32.  
• Kids & Co! (b is 28. 1 2 . )  

M useum am Elurghof Lörrach 
Basler Strasse 1 43 ,  D-79540 Lörrach ,  
Tel .  059/762 1 /9 1  9 3  7 0  
M i-Sa 1 4 .00-1 7 . 00,  S o  1 1 .00-'1 3 .00, 1 4 .00-1 7 .00 
• Berühmte Expressionisten - Werke aus der Samm­
lung des Museum am Burghof (b is  24 .8 . )  
2 7 . 7 . ,  1 1 .00: Berühmte Expressionisten. 
Führung (8. Hauss) 
24 . 8 . ,  1 1 .00: Berühmte Expressionisten . 
Letzte Führung 

Museum für Gestaltung Basel i n We i l 
Büro: Im Schwarzenbach 6, D-79576 Weil am Rhein, 
Tel .  059/762 1 /  79 92 70.  Di-Fr 1 2 .00-1 9 . 00, 
Sa/So 1 2 .00-1 7 .00.  
• Was ist Kunst? E ine art Ausstel lung (ab 5.7 .  in  der 
Galer ie Margrit Gass in Basel ,  St. Alban -Rheinweg 64) 
• Extrem - absolut u lt imativ (ab 1 9 . 7 . ,  in Weil) 
• Naturdesign.  Rosige Aussichten (bis Herbst) . 
Ort: Lange Erlen I • Wiesendamm-Promenade, an der 
'Grenze Wei i/Riehen) 
1 0 . 7 . ,  1 9 .00: Naturtheater (Lange Erlen/Wiesendamm) 

· Pl akatsammlung der Schule für Gestaltu ng Basel 
Spalenvorstadt 2 ,  Tel .  261 30 06. Di-Fr 1 2 .00-1 9.00, 
Sa/So 1 2 .00-1 7 .00.  
• Fachklasse Innenarchitektur (b is 4 .  7 . )  
• Fachkl asse Visuelle Kommunikation (b is  4 .  7 . )  

Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaum useum 
Riehen 
Baselstrasse 34, Riehen, Tel .  64 1 28 29.  
Mi  1 4 .00-1 9 .00,  Do-Sa 1 4 . 00-1 7 . 00, So 
1 0 .00-1 2 .00, 1 4 .00-1 7 .00. 
• Späte Kutschen - frühe Autos im Kinderzimmer 
(bis 7 .9 . )  
9 .7 .  u .  20 . 8 . ,  1 8 .00: Späte Kutschen . . .  Führungen 
(E .J .  Belser) 
1 6 .8 . ,  1 4 .00: Der Pavi l lon der Winde von Melchior Berri . 
Führung (L. Sei ler) .  Anmeldung erforderl ich 

M U S E U M SPÄDAGOGISCHE 
VERAN STALTUNGEN 

Kunstmuseum 
• 1 .  bis 4 . 7 . ,  1 1 .00-1 6.00: Hans Holbein d. J . - ein 
Mega-Star i n  Basel .  Kunsthistorischer Theater-Work­
shop . Ab 1 0  Jahren (M .S .  Meier, B. Zürcher) . 
• 6 .8 . , 1 4 .00: Jugendtreff zum Thema Ruhm und Ehre. 
Ab 10 Jahren (B. Zürcher). Anmeldungen: Tel .  271 08 28. 

Museum der Ku lturen: 
• 1 .7 . ,  1 0 .00-1 4 .00: Wer hat d ie Kokosnuss? Works­
hop ab 8 Jahren (S. Hammacher) . 
• 8 . 7 . ,  1 0 .00-1 4 .00 u. 1 0 .8 . , 1 1 .00-1 6.00: 
Insel leben in der Südsee. Workshops ab 8 Jahren 
(S. Hammacher) .  Für beide Workshops Fr. 5 .-. 
• 29. b is 3 1 . 7 . ,  1 0 .00-1 5 .00: «Stei nzeit-Workshop»:  
Werkzeug und Schmuck herstellen , Brot backen ,  
Töpfern . . .  (M . Reinauer, M .  Kaiser) 
• 3 1 . 8 . ,  1 1 . 1 5 : Rätsel um eine atztekische Prinzess in .  
Für sämtl iche Workshops Anmeldung erforderlich :  
Tel .  266 55 32.  

M useum am Burg hof, Lörrach: 
• 1 6 . 7 . ,  1 5 . 00: «Wi ld , bunt, g rel l - bemalen wir uns 
selbst" .  Kinderaktion ab 7 Jahren mit dem SAK-Spiel­
busteam. 
4 .8 .-8 .8 . ,  9. 30-1 2 . 30: Drucken - Malen - Zeichnen ­
Col lag ieren.  VHS-Kinderferienkurs (S. Packeiser, 
Maler) . Anmeldung Tel .  059/762 1 / 89 4 20 
5 .8 .-8 .8 . ,  1 9 .00-22 .00:  Collage - Malerei - Zeichnung. 
Für Erwachsene (S . Packeiser, Maler) .  Anmeldung: 
Tel .  059/762 1 /89 4 20.  
6 .8 .  u .  26 .8 . , 1 0 .00-1 1 . 30: Tier- und Vogelquiz. 
Kinder-Ferienaktionen (Th. Schwarze) 

Naturhistorisches Museum: 
� 30 .7 .  u .  3 1 . 7 . ,  9. 00-1 6.00:  Wie der Elefant seinen 
Rüssel bekam . . .  Ab 7 Jahren (C . Eichenberger, 
K. Feigenwinter) . Zooeintritt u .  Material Fr. 5 .-. 
Anmeldung: vormittags, Tel .  262 10 1 4 . 

Römerstadt Augusta Raurica: 
• 8.8 . , 1 4 .00-1 7 .00:  Eine römische Wandmalerei zum 
Selbermachen. Ab 1 0  Jahren (M. Wartmann) . Kosten 
Fr. 1 5 .-. Anmeldung bis 25 . 7 . :  Tel .  8 1 6 22 22 .  
• 24. 8 . ,  1 4 .00: Fami l ienführung im Haustierpark 
(M .  Windl in) .  

Spielzeugm useum Riehen: 
• 27 .8 . ,  1 4 .00-1 7 . 00: «Eine Fahrt ins G rüne vor 
1 00 Jahren» .  Malen ei nes Seidenbi ldes. Für Kinder 
ab 7 Jahren (A. Duffner). Anmeldung: Tel .  646 82 54. 

Sportmuseum: 
• jeweils Mo1 4.00: Hochradfahren für Kinder von 
9-1 4  Jahren. Kosten Fr. 3.-. Anmeldung: jewei ls 
Mo 1 0.00, Tel .  261  1 2  2 1 . 

Folgende Museen sind am 1 .  August geöffnet: 
Kunsthal le ,  Kunstmuseum, M useum am Burghof, 
Museum der Kulturen,  Museum für Gestaltung Basel in 
Wei l ,  Museum Jean Tinguely, Musikautomaten-M useum 
Seewen , Naturhistorisches M useu m ,  Römerstadt 
Augusta Raurica, Vitra Design Museum Weil 

Museen Basel im Internet : 
http://www. unibas .ch/museum 
Änderungen vorbehalten ! 



Casimiro Sassel la, 
Dandrio, 

Bergbauer 

Abdul Hafid Salem , 
Sana 'A, Jemen , 
Schneider 

De r  Arch i tekt ,  Buchautor u n d  Fotograf Peter 
Schwe i zer  z e i gt in e i n em  e i nz i gar t i gen  Au sste l ­
l u n g sforum Foto porträts v o n  Männern a u s  dem 
südarab i schen  Lan d J emen  sow i e  von Cas i m i ro 
Sasse l l a ,  e i n em  87 j äh r i g en  Bergbauern aus  dem 
Te ss i n .  E i n e  ausse rgewöhn l i c he  Bez i ehung  ver­
b i ndet  Sasse l l a und d e n  Foto g rafen - Peter 
Schwe izer hat den  Baue rn aus dem abge l e genen  
Dorf Dand r i o  im Va l Ma l v ag l i a  übe r  l ä ng ere  Ze i t  
fotograf i sch beg l e i t e t .  

S o  24 .8 . , 1 0 .00 
Eröffnung 

« F R E M D E  
MÄN N E R  
I M  DORF)) 
24 Fotografien 
im Freien ausgestellt 

Mit d i e se r  Ausste l l u ng  w ird d i e «Dutdoor-Photo-Ga l l e ry» im a lten Dorfkern von 
Pratte ln e röffnet. Die Ga l e r ie wird 1 998 e i nen  we ltweiten Foto-Wettbewerb 
ausschre i ben ,  d ie Gewinner i n  oder der  Gewinner erhä l t  den «Dutdoor-Photo­
Ga l l e ry-Award»  und kann d i e  fotografi sche Arbe it in der Ga l e ri e  präsent i e ren .  

Outdoor-Photo-Gallery, Peter Schweizer, Hauptstr. 34, 41 33 Pratteln, Tel. 821 3 6  65, Fax 821 36 60 

Aus An l a ss  d e s  Hunde rt-J a h r-J ub i l ä ums  d e s  Er­
ste n  Z i o n i st i s c hen  Ko ng resses  von 1 897  i n  Ba ­
se l  z e i gt d e r  Ausste l l u n gsraum K l i n g e nta l e rst-
ma ls i m  deutschsprach i g en  Raum den Com i c  
«Maus  - d i e  Gesch i chte e i n e s  Übe r l e b enden »"von 
Art Sp i e ge lma n .  
Art Sp i e g e lman  i s t  J u d e ,  J ah rgang  1 948 . S e i n e  
E i tern V l adek  und  An j a  S p i e g e lman haben  b e i d e  
d e n  Ho l ocaust  i n  Po l e n  übe r l e bt .  Nach dem Kr i e g  
em i g r i e rten s i e  i n  d i e  USA .  Sp i e g e lmann  z e i c h ­
n e t  i n  den  60e r  J a h r e n  Underground-Com i c s .  
Übe r  d e n  Umweg d e r  Ause i na nd e rsetzun g  m i t  
d e r  Unterdrückung de r  Schwa rzen i n  Amer i ka  

Fr  1 8 . 7 .  b i s  So  24.8 .  

ART 
SPIEGELMANS 
MAUS 
Comic-Ausstel lung 

fand er i n  den 70e r  J a hren  zur e i g e n en  Gesch ichte , d e rj e n i gen  der Unter ­
d rückung de r  Juden .  Nach  dem Se l bstmord d e r  Mutte r  1 968  begann e r  s e i ­
nen  Vater  systemat i sch  ü b e r  d i e  Ve rgangenhe i t zu befrag e n .  E r  s etzte d i e  
Erz äh l u ngen  i n  e i n e n  v i e l s ch i cht i gen  Proze s s  i n  B i l d er n  u m .  D i e  e i nze l n e n  
Menschengruppen  ge sta ltete e r  a l s  Ti e re : d i e  J uden  s i n d  d i e  Mäuse , d i e  
Deutschen Katz e n ,  d i e  Po l e n  Schwe i n e ,  u nd  zwa r n i cht a l s  v e rmensch l i chte 
Ti ere , sondern a ls Menschen  i n  Ti e rmaske n .  1 980  e r sch i e n en  d ie e rsten 
Kap i ta l  im  «Raw Magaz ine»  i n  d e n  USA ,  1 982 starb se i n  Vate r. 
Der  e rste Band  von « Maus »  ersch i e n  1 986 .  Er hat d i e  S i tuat i on  in Tschen ­
stochau b is  zum Abtre nsport nach  Aus c hwi tz z um Thema .  D e r  zwe ite Band  
e rsch i en  1 99 1 . E r  behande l t  d i e  u n säg l i chen  Qua l e n  d e r  M enschen  im  Kon ­
ze ntra t i o n s l a g e r  a u s  d e r  Perspekt ive d e s  persö n l i ch en  E r l e b ens . D e r  Com ic  
themat i s i e rt auc h d i e  komp l exe Bez i e hung  zwi schen  d em Sohn  a l s  K i nd  e i ­
n e s  Ho l o ca u st -Opfers u n d  s e i n em  Vater. Das  Ganze i s t  e i n e  geze i ch n ete Ge ­
sch i chte übe r  d a s  Unsa gba re . 
1 992  e r h i e l t  Art S p i e g e lman  für s e i nen  Maus -Com i c  den  Spez i a i -Pu l i tzer­
Pre i s .  D e r  Com i c  wurde i n  1 8  Sprachen üb ersetzt , 1 994 i s t  «M aus»  a ls CD­
Rom ersch i e n e n ,  zusammen m i t  e i n e r  Fü l l e  von Mate r i a l i e n  und Dokumenta ­
t ion e n .  D i e s e  Ausste l l u n g  umfasst O r i g i n a l z e i c hnungen  und  Umsetzungen  i n  
da s. Com icformat ,  so dass  de r  Entstehung sprozess nachvo l l z i e hba r  w i r d . 

Ausstel lungsraum Klingental, Kasernenstr. 23, 4058 Basel. Täglich 1 1 .00-19.00 

Art Spiegelman m it 
«Maus - a survivor's tale» 
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Hans Holbein d . J . ,  
Stei nwerferi n .  
Kupferst ichkabi nett 
Base l 

WEITE RE 
SONDERAUSSTELL U N G E N :  

aus An lass des 500 .  Geburtstages von 
Hans Holbein d . J .  

b i s  24 .8 .  
Dürer I Holbein I 
G rünewald 
Meisterzeichnungen der 
deutschen Rena issance 
aus Berl i n  und Basel . 

Berge s i nd attrakt iv, auch für Künst l e r i nnen und  
Künst l er. D i e  Ausste l l u ng  «Vog l i o  vedere l e  m i e  
montagne >> dokumenti ert d i e  Permanenz des The­
mas über gut zwe ihundert Jahre europä i scher 
Kunstgesch i chte · m it dem Schwerpunkt Schwe i z ,  
u n d  s i e  verfo lgt wechse l nde  Perspektiven au f  d i e  
Berge . A l s  Caspar  Wo l f  gegen  Ende des 1 8 . Jahr­
hunderts d i e  A lpen zum zentra l en  Mot iv se i ner  Ma­
l e re i machte , war er Ze i tgenosse e i ne r  vorromant i ­
schen E poche , d i e  in sbesondere d i e  Schwe izer 
Bergwelt mit untersch i ed l i chen I nteressen für s i ch 
entdeckte : Fasz i n i e rt von der noch ursprüng l i chen 
Lebenswe it und den dam i t  verknüpften U rformen 
der  Demokrat ie re isten manche Europäer i n nen  
d urch  d i e  A lpe n ,  e rforschten dere n Aufbau und 

b is  7 .9 .  
Kupferstichkabinett Basel 
Die Druckgraphik 
Hans Holbeins d.J.  

Das Museum ist am 
1 . August geöffnet 

So 1 5 .6 .  bis So 24 .8 .  

VOG LIO 
VE D E R E  
LE M I E  
MONTAG N E  
Die Schwerkraft der 
Berge 1 774-1 997 

I i e s sen  s i ch  von der Erhabenhe i t  mächt i ger  Geste i ns - und  G l etschermassen 
bee i nd rucke n .  I m  1 9 . Jahrhun dert wurden d i e  A l p e n  z um nat i ona l en  Mythos 
u nd  i h re Da rste l l u n g  i m  Rahmen des  neu  geg ründeten  Bunde sstaates auch  
zum nat i ona l e n  M ot iv  lCa l ame , D i d ay, Steffan . Frö l i cher l . Um d ie  Jahrhund ert­
wende und zu Beg i n n  des 20. Jahrhunderts haben versch i edene Künst l e r  d i e 
neue n ,  autonomen Ausdrucksm itte l gerade am Mot iv d es  Berges exemp l i f i ­
z i ert und , vor a l l em i n  d e r  Schwe i z ,  i n  der  Ause i nandersetzung  m i t  der  he im i­
schen A l penwe i t  geprüft lSegant i n i ,  Hod l e r, Amiet ,  G i a cometti l .  We it wen i ger  
harmon i sch  war das  Verhä l tn i s  zu den Bergen be i  den  Express i on i s ten .  d i e 
s i c h  nach 1 9 1 8  um Ernst Ludw ig K irchner in Davos grupp i e rten . Immer w ieder  
ersche int  der  Berg , von se i ner  konkreten Ersche i n u n g  befre i t ,  auch a l s  kosmo­
l og i sches  und ex i ste nt i e l l e s  Symbo l . 
l n  i h rem h i stor i s chen  Te i l  - von d e r  Romant i k  b i s  zum Express i o n i smus  -
stre bt d i e  Ausste l l u n g  e i nen  re präsentat iven Ü be rb l i c k a n .  De r  zwe ite Te i l  
z e i gt a u sgewäh l te Po s i t i onen  und  veranschau l i cht  d am i t d i e  Aktu a l i tät d e s  
Themas i n  d e r  Gegenwartskunst .  M it B l i c k  au f  d i e  K u n s t  s e i t  d e n  sechz i ger  
Jah re n  l ässt s i c h  festste l l e n ,  d ass  d i e  Vere i n nahmung  der  Berge  durch  ver ­
sch i edene  I deo l o g i e n  den Künst l e r n  l a nge  den  Zugang  zu d i e sem Mot iv 
e rs chwe rte . Aus  de r  u nm itte l baren  Arbe i t  i

.
m und  am Geb i r ge  entstand abe r  

auch  e i n e  neue  Fo rm de r  Ause i n and ersetzung  m i t  d em Thema .  

bis S o  7 .9. 
Kunstmuseum Basel 

Ins Licht gerückt 1 1 1  
E I N  

SCHULME ISTER 
SC H I LT VF 

B E I D E N  S E ITE N 
G E MO LT 

Holbeins Be itrag zur 
Frühgeschi chte des 

Genrebi ldes 

We r auch in den Fer i en  mit s e i n e n  Ged anken 
ganz be i  der  Schu le  i s t  ( se i  es aus  Sehnsucht , 
se i  es im G l ücksgefü h l ,  i h r  für  d i e  n ächsten Wo­
chen entronnen  zu s e i n ) , i st zu e i nem Besuch i n s  
Kun stm useum e i n g e l a de n ;  d o rt w i rd  i n  e i n e r  k l e i ­
n e n  Ausste l l u n g  das  unerschöpfl i che T h ema  von 
Pä dagog i k  und U nterr i cht aus  h i stor i scher  S i cht 
behande l t .  
Zwe i j u nge  Augsburger  Ma l e r, Hans  u n d  Ambro­
s ius Ho l be i n ,  kamen gegen 1 5 1 5  nach  Base l .  Zu 
i h ren ersten h i e s i gen Arbe iten gehö rte e in Ge l e ­
genhe i ts auftra g :  E i n  Schu lme i ster  l i e s s  s i e  e i n  
Rek l amesc h i l d  m a l e n .  An e i n e r  Stange v o r  dem 
Haus  aufg ehängt s o l lte e s  d i e  Passant i nnen  und  
Passanten au f  d i e  Mög l i chke i t  h i nwe i sen , h i e r  i n  

Lesen u n d  Schre i ben  u nterr ich tet zu  werd e n .  De r  Hauptante i l  mus ste dabe i  
e r l äuterndem Text zukommen .  I m  j ewe i l s  u nteren  Dr i tte l d e r  be i d en  Darste l ­
l u n g e n  j e d o c h  s chu fen d i e  B r ü d e r  Ho l b e i n  i n  g l ü c k l i c he r  Verb i n d u ng  v o n  g e ­
nauem H i n s e h e n  und erzä h l e r i s cher  Fantas i e  b i l d l i ehe I mp ress i onen d i e se r  
M i n i a tursch u l e , l e bensnahe  Sch i l d e rungen  des  Lehrens  und  d e s  Lernen s , 
d es  Übens  und  des  E i ns chärfe n s .  D i e  e i n e  Se i te (von Hans  Ho l be i n  d . J . J  
ze i g t  den Sc h u lme i ster, w ie e r  j u nge  Burschen  u nterr i chtet ,  d i e  andere Se i te 
(Ambros i u s  H o l b e i n  zugeschr i eben )  z e i g t i h n  u n d  se i n e  Ehefrau be i  d e r  U n ­
te rwe i s u ng  von K i n de rn . 
U nterderhand entsta nden  m i t  d i e sem «Schu lme i ster sch i l t »  zwe i Kab inett­
stücke , de ren  Darste l l u n g  besche i dene r  A l l täg l i c hke i t  d ie we i tere Entwick­
l u n g  der neuze i t l i chen  B i l d gattu ngen  mehr a ls nur ahnen l ä s st .  Bed i n gt 
durch d i e  Aufga benste l l u n g  haben d i e  be i den  Gemä l de  Ante i l  an d e r  Heraus ­
b i l dung  j e ne r  n e u a rt i g e n  B i l d gattu n g , d i e  ke i n e n  h i stor i s c he n ,  r e l i g i ösen 
oder  mytho l o g i s c hen  Stoff w i ede rg i b t und  d i e  u nter dem B e g riff d e s  Genre ­
b i l d e s  a l l g eme i n e  Bekannthe i t  e r l a ng te . Zwar  gab  es  d i e  Darste l l u n gen  p ro ­
fa n e r  Lebenswi rk l i c h ke i t  b e r e i t s  vo r he r  ab  und  an i n  der  Graph i k ;  für das  
Med i um  de r  Tafe lma l e re i  j edoch l a ssen  s i ch e rst  aus  den  e rsten Jah ren  des  
1 6 . Jah rhunderts zögernde  Anfänge  der  Gen redarste l l u n g  nachwe i s e n .  Der  
ganz  und  gar  d i en e nde  Zweck .  f ü r  den  d i e  S c hu lme i s terb i l d e r  e i n s t  g eschaf ­
fen wurd e n ,  e rschwert womög l i c h  den  Zugang zu i h rem hohen  künst l er i schen 
Re iz  - a uch desha l b  hat e i ne  k le i ne Ausste l lu ng  e s  s ich vorgenommen ,  gerade 
e i nma l  d i ese be i den  Werke i n  den  M i tte l p u nkt zu  ste l l e n .  

Öffentl iche 
Führungen: 
jewei ls Do 1 8 .30 und 
So 1 3 . 7 . ,  2 7 . 7 . ,  1 0 .8 . , 
jeweils 1 0.30. 

Jean- Fr8deric Schnyder, Der N iesen am 2 1 . Dezember 1 987.  
Öl  auf Leinwwand 

30 Aargauer Kunsthaus Aarau, Aargauerplatz, 5001 Aarau, Tel. 0621 835 23 30, Fax 0621 835 23 29. Di bis So 1 0.00-1 1.00, Do 1 0.00-20.00 



bis So 7 . 9 .  

L I E B E  AU F 
D E M  LAN D E  

Zur Geschichte der Liebe 

D i e  « L i ebe »  ist noch  b i s  am 7 .  September  zu 
Gast im Kantonsmus eum . D i e  k u l t u rgesch i ch t l i ­
che Sonderausste l l u n g  ze i g t  im  a l s  Supermarkt 
e i n g er i chteten Au sste l l u n g sraum Ausdrucksfor­
men fü r  e i n ze l ne  «Sta d i e n  der L i e b e »  ebenso wie 
d ie in best i mmten Epochen  der Ge!:!ch i chte r e l e-
vanten L i eb eskonze pte . 

A l s  Kata l o g  i s t  «S i l v i a »  - e i n  Fotoromanzo - e rsch i en e n .  Da r i n  w i rd  in B i l ­
de rn  u n d  Kommentaren ( v o n  Ma rt i n  H e l l e r, R uth Hunge rb ü h l e r, Annamar i e  
Ryter u . a . J  d i e  Gesch i chte e i ne r  L i ebe  von h eute erzä h l t .  
Im  Rahmen  d e s  Beg l e i tp rogramms sp r i c h t  am 20 .  August d i e  bekannte 
Psycho l o g i n  und Autor i n  Verena Kast übe r  den «S i nn der E i fe rsucht» . Am 
26 .  Aug ust f i n det  im  Museum e in  M i n i s ympos i on  m i t  d em Tite l «Poes ie  i n  
d e r  L i e be »  statt : Ob E ro s ,  Aphrod ite oder  rosenf i n g r i g e  Eos , d i e  ant i ken  My ­
t hen  und  B i l d e r  b e r üh ren  und ve rführen auch  h eute noch .  Nach  dem Vorb i l d  

e i n e s  gr i ech i schen Tr i nkges prächs verwicke l t  de r  Rad i oredaktor Pete r Burr 
d i e  Ku l turschaffende  und  Fotograt in  C l a i r e  N i g g l i , d i e  Mythe nve rm itt l e r i 
u nd  Archäo l o g i n  Anne -Käth i W i l d berger und  das  Pub l i kum in e i n  Gespräch . 

PROGRAM M :  

Mi 20 . 8 . ,  20.00 
«Vom Sinn der 
Eifersucht» 
Vortrag von Verena Kast. 
(Eintritt Fr. 1 5 .-/1 0 .-) .  

Di  26.8 . , 20 .00 
«Poesie der Liebe» 
Min isymposion mit 
Claire Nigg l i ,  Fotografin ,  
u n d  Anne-Käth i  Wi ldber­
ger, Archäolog in .  Mode­
rat ion:  Peter Burri (DRS2) . 

So 1 0 .8 ./So 7 . 9 . ,  
jewei ls  1 0 .30 
Öffentl iche Führungen 

Am 1 .  August bleibt das 
Museum geschlossen. 

Kantonsmuseum Baselland, Zeughausplatz 28, 441 0 Liestal Di-Fr 1 0 .00-1 2.00, 1 4.00-17.00, Sa/So 1 0.00-1 7.00 (Di bis 21 .00) 

Graf & Schelble Schoeneck REGION BL/SO/AG D E UTSCHLAND 
Spalenvorstadt 1 4 ,  Burgstr. 6 3 ,  Riehen, 

arte © Tel. 261 09 1 1  © Tel .  641 1 0 60 Forum Flüh AdelhauserMuseum 
Steinenvorstadt 33, • Rainer Grass. Neuere • Masahiro Kanna: Talstr. 42A, Flüh,  Naturkunde 

Tel .  281 84 68 Bilder und Monotypien. Zeitgenössische Werke. © Tel .  731 30 80 Gerberau 32, Freiburg, 
• Madeion de Maa, bis 1 6 .8 .  (Sommerpause: bis 1 9. 7 .  • Antoine Oser. © Tel. 0591761 1 201 25 4 1  
Zoe Schmid-Modern: 7.7. bis 2 .8. )  29.8. bis 2 1 .9.  • «Mikrokosmos••. 
« lssues, Two women - Schule für Gestaltung I Kristallins Kunstwerke einer 
two generations". Hilt Plakatsammlung Harmonium-M useum verborgenen Natur. 
bis 1 2 . 7 .  Freie Str. 88, Spalenvorstadt 2,  Widmannstr. 9a, Liestal ,  b i s  auf weiteres 

© Tel .  272 09 22 © Tel .  261 30 06 © Tel. 92 1 64 1 0  • Eulen i n  Natur und Kultur. 
Ausstellungsraum • Sonja Sekula. • Fachklasse für • Permanente Ausstel lung. bis auf weiteres 
Klingental bis 1 9 . 7 .  Innenarchitektur. 
Kasernenstr. 23, Diplomausstel lung . Kunsthalle Palazzo AdelhauserMuseum 

Tel .  681 66 98 Kain bis 4 . 7 .  beim Bahnhof, Liestal, Völkerkunde 
• Werkstatt für Druckgrafik. Schmiedgasse 31 , Riehen , • «Dankend erhalten••. © Tel .  921 50 62 Gerberau 32,  Freiburg, 
bis 1 3. 7 .  © Tel. 6 4 1  3 1  6 6  Geschenke a n  die • <<Un certain regard - Der © Tel .  0591761 I 201 25 41  
• Art Spiegelmans.M aus. • Künstler der Galerie Plakatsammlung.  verlorene Garten". • <<Doppel-Leben»: lbej i ,  
Comic. 1 . 7 .  bis 31 .8.  bis 26. 7 .  Gruppenausstellung . Zwi l l ingsfiguren der Yoruba. 
1 8. 7 .  bis 24.8.  1 6..8. bis 28.9.  b is 9. 1 1 .  

Kaskadenkondensator Siegert 
Beyeier I m  Warteck pp, Burgweg 7 Klosterberg 1 1  Outdoor-Photo-Gallery Blau 
Bäumleingasse 9,  • Sommerpause bis Ende • Roman Peter: Hauptstr. 34, 4 1 33 Dorfstr. 8, Freiburg, 
© Tel. 272 54 1 2  August. Neue Arbeiten. Pratteln, © Tel .  0591761 1 40 78 98 
• <<Joie de Vivre». Werke bis 1 9 .7 .  © Tel . 82 1 36 65 • Monika Wall: <<Parasiten 
von Gaugin; Monet, Kaufmann • Rene Schlittler. • Peter Schweizer: und andere Wahlverwand-
Degas, Matisse u.a.  St. Alban-Vorstadt 33, 24 .7 .  bis 30.8. «Fremde Männer in Dorf", schaften» . Möbel. 
bis September ® Tel .  272 08 40 Fotografien. bis 6 . 7 .  

• Gloria Friedmann: St. Claraspital, Park ab 24.8.  
Carzaniga & Uecker <<Mobilorama". Kleinriehenstr. 30, Galerie Stapflehus 
Gemsberg 8+7a, bis 26 .7 .  Tel .  865 85 85 Weil a. Rh. ,  
® Tel. 261  74 51  • Suter, Küng, Moil l iet , FRANCE © Tel .  059/762 1 I 79 6 56 
• Bildhauer der Galerie. Klein Galerie Hammer Stocker, Bösinger, Sauter, • Gesa Amfelde: Bilder. 
bis 9 .8 .  Hammerstr. 1 60. Häusler: Skulpturenaus- La Filature bis 20. 7 .  
• Jakob Schärer. © 692 01 83 stel lung. 20,  al lee Nathan Katz, 
1 4 .8 .  bis 1 3.9 .  • Claudia Eichenberger: bis 9 . 8 .  Mulhouse Katholische Akademie 

<<menschlich". • «Fotografie im Wi ntererstr. 1 . , Freiburg, 
Oavidseck bis 1 9. 7 .  Stampa Norddreieck». © Tel . 059/7 61 I 31 91 80 
Davidsbodenstr. 25,  Spalenberg 2, Studentinnen der • Wim Mauthe. Malerei. 
® 32 1 48 28 Leonhard Rüthmüller © Tel .  261 79 1 0  Kunsthochschulen bis 1 5 . 7 .  
• Reinhard Spane! :  Rümelinsplatz 7,  • Miriam Cahn.  Bremen, Hannover und 
«Körper - Landschaften". © Tel . 261 05 70 bis 30.8.  Hamburg .  Kunstraum Alter 
1 5.8 .  bis 30.9. • Kaeseberg: <<private bis 6 .7 .  Wiehrebahnhof 

VOOdOO». Thorens Urachstr. 40, Freiburg, 
Daeppen bis 29.8.  Aasehenvorstadt 1 5 ,  Ma isen d e  I a  Ceramique © Tei .05917 6 1 1  70 95 95 
Kirchgasse 2 © Tel. 271  72 1 1  25 rue Josue Hafer, • Friedrike Homoth,  Ute 
• Martin Kasper. Linder • Auf Anfrage. Mulhouse Wöllmann: <<GANGart, 
bis 1 6.8 .  Elisabethenstr. 54, • Exposition permanente. Variabile Nr. 7 » ,  ein 

® Tel .  272 83 77 Tra mdepot Morgarten BildiRaumprojekt. 
Oeggo, Restaurant • Gottfried Honegger. AllschwilerstrasseiMorgar- Musee de l' impression bis 13 . 7 .  
Sperrstr. 3,  bis 19 .7.  tenring sur etoffes 
© Tel.  681 32 51  • Margrit Tanner: <<Linie 6» ,  3 rue des Bannes Gens, Museum am Lindenplatz 
• <<Openflash an der Mäder inlline out-Malerei. M ulhouse Lindenplatz, Weil a.Rh.  
Elfenbeinküste», Claragraben 45, 22.8. b is 14.9. 

• exposition permanente. • <<Mauern erzählen».  
Fotografien . ® Tel .  691 89 47 b is  1 2 . 1 0 . 
bis Ende Jul i  • Auf Anfrage Triebeid Tem ple Saint-Etienne 

Rittergasse 22 ,  Place de Ia Reunion, Museum für Neue Kunst 
Galerie 4 Mesmer © Tel .  272 35 35 Mulhouse Marienstr. 1 Oa, Freiburg, 
Heuberg 1 2 , St . Johanns-Vorstadt 78, • Gi useppe Gallo: 

• <<Mare 1 6. 1 -8» ,  © Tel. 059/7 6 1 1 201 25 81  
® Tel. 261 99 20 © Tel .  322 56 57 Neue Arbeiten. Zeitgenössische Malerei. • Niklaus Stoeckl in.  
• DEV: Malerei. • Livio Piatti: <<Stetl Zürich» , bis 1 6 .8 .  (Sommerpause: bis Ende Jul i  bis 6.7. 
bis 5 . 7 .  Fotografien. 1 3. 7 .  bis 1 1  .8 . )  

7 . bis 31 .8.  Museum für Ur- und 
Galerie der Künstler Walter Frühgeschichte 
SteinenvorS'tedt 42,  Neugebauer Wallstr. 1 3 , Collombischlössle, 
® Tel. 281 71 81 St . Alban-Vorstadt 1 0, ® Tel. 271  38 7 7  Freiburg, 
• <<4mationslpart 2 ", © Tel. 272 2 1  57 • Sommerpause. © Tel .  059176 1 1 20 1  25 7 1 . 
minimal konkret • Auf Anfrage. • Permanente Ausstel lung. 
8.  bis 26. 7 .  Wüthrich 
• «4mationslpart 3" ,  No name gallery Vogesenstr. 29, Stahlbarger 
minimal konkret. Unt. Heuberg 2 ,  © Tel. 32 1 91 92 Pfädlistr. 4 ,  Weil a.  Rh. ,  
1 2 . bis 30.8. ® Tel .  261 5 1  61  • Penck, Baselitz, Serra, ® Tel .  0591 762 1 1 74 6 50 

• Hansjörg Sahli: lkemura u.a . : Ausgesuchte • Marianne Eigenheer, 
Gass Jazzporträts Montreux, Werke. Monika Huber, K. R . H .  
St. Alban-Rheinweg 64, Fotografien. bis 5 . 7 .  Sonderborg: <<Die 
® Tel .  2 72 90 80 9.8.  bis 1 3.9.  (Sommerpause: 6 .7 .  b is Leinwand». 
• <<Was ist Kunst? Eine Art 3 1 .8.)  bis 9.8 .  
Ausstellung». E in Projekt Riehentor 
des M useums für Spalenberg 52 , XS! Vil la Aichele 
Gestaltung in Wei l .  ® Tel .  261 83 40 Feldbergstr. 40. ,  Basler Str. 1 22 ,  Lörrach 
ab 5 . 7 . • Trouvailles IV. © Tel .  692 00 31 • Jan Peter Tripp.  

August • Franz Brülhart: bis 3.8 .  
(J ul i :  Sommerpause) <<Cyberlust», Malerei. 

bis 6 . 7 .  

31 
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Die ProZ und 
Jazz By Off Beat 
offerieren den fünf sch nell­
sten Neuabonnentin nen 
der ProZ je zwei 

Gratistickets 
für d ie jazz-
Vocal-Night 
mit Dee Dee 
Bridge­
wal r & 
Ray Brown · 
Trio cusA) 

Mittwoch 23. Juli, 21.15 h 
Stadtcasino Basel. Näheres zum 
Konzert siehe Seite 16. 

-

0 Ich bestelle ein Jahresabo zu Fr. 52.-
0 Ich bestelle ein Förderabo zu Fr. too.-

ab Monat 

Name, Vorn ame 

Ad resse 

Untersch rift 

Einsenden a n :  Program mZeitung . 
Murbacherstrasse 34, 4013 Basel, 

Te lefon 061/322 54 oo, Fax 061/322 55 12 

LONDON 225.­
BERLIN 313.­
NEW YORK 598.-
SAN FRANCISCO 940.­
JOHANNESBURG 890.-
TEL. 061 284 90 60 
Unter 26 oder als Studentin fliegst Du mit uns am g ünstigsten und mit be­
sten Airlines. Die Tickets sind lange gültig, meistens umbuchbar und werden 
bei Verlust ersetzt. Retourpreise ab Zürich exkl. Flughafentaxen, Gebühren, 
Versicherungen und Reisebüro-Buchungsgebühr. Preise für Abflug im J u l i  
1 997. Änderungen vorbehalten. Internet: http: //www.ssr.ch 

�1:�1;TS::1:PV/VGPEPPLE � , 

Buechlade 

A/VDSTVDE/VTSBY - R Reisen / � A 
....... ............ �•/"{ 

Theaterpassage 
Theaterstrosse 7; CH -405 1 Basel 
Telefon 06 1 271 84 04, Fox 06 1 27 1 84 64 

Wir wünschen Ihnen mehr Zeit zum Lesen . 
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1 • D ienstag 

THEATER 
1 9.45 Musical Theater Messe Basel 
«The Phantom of the Opera» 

20.00 Fauteuil 
c c E Panne in Basel>> 

MUSIK' 
20. 1 5  Musik-Akademie, grosser Saal 
Musik-Akademie: Musikhochschule 
2.  Kammermusikabend. Werkevon Plog, 
Mendelssohn, Haydn u.a. 

FILM 
1 5. 1 5/ 1 7 . 1 5/21 . 1 5  Stadtkino im Camera 
((Cartas del Parque)) 
Regie: Tomas Gutierrez. Kuba/E 1 988. 

1 9 . 1 5  Stadtkino im Camera 
c c Erendira>> 
Regie: Ruy Guerra. Mexico/F/0 1982. 

2 1 .00 Neues Kino 
Premiere ((Made in Hang Kong>> 

Regie: Luc Schaedler. CH 1 997. 

ETCETERA 
1 0.00-1 4.00 Kunstmuseum 
((Wer hat die Kokosnuss?>> 
Workshop mit S. Hammacher. Ab 8 J. 

1 7.30.Stadtrundgang 
«Tales from the Gallery» 
Auf den Spuren jüdischer Frauen in Basel. 
Reservation: Tel.  261 1 9  82. (Treffpunkt 
wird bekanntgegeben) 

1 9.00 Frauenzimmer 
LIBS-Bar & Frauenbeiz 

20.00 Rosentalanlage 
Jugendzirkus Basilisk 

JED EN D IENSTAG 
20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 
HASS. 

22.00 Kuppel 
Dänu Boemles Jazztix 
From Jazz to Acid. II 

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  · · · · · · · · · · ·  

Juli 

2. Mittwoch 

TH EATER 
1 9.45 Musical Theater Messe Basel 
«The Phantom of the Opera» 

20.00 Fauteuil 
c c E Panne in Basel,, 
Von Friedrich Dürrenmatt. 

MUSIK 
20. 1 5  Musik-Akademie, grosser Saal 
Musik-Akademie: Musikhochschule 
3. Kammermusikabend. Werke von 
Brahms und Bart6k. 

-

VO RTRAG 
12. 1 5  Hist. Museum, Barfüsserplatz 
Jacob Burckhardt 
Führung durch die Ausstellung. 

KIND ER 
1 5.00 Kino Atelier 
cc Heidi>> 
Film nach Johanna Spyri. CH 1 952. 
Ab 6 Jahren. 

ETCETERA 
1 5.00/20.00 Rosentalanlage 
Jugendzirkus Basilisk 

1 7.30 Stadtrundgang 
« Tales from the Gallery» 
Auf den Spuren jüdischer Frauen in Basel. 
Reservation: Das Narrenschiff, Tel.  261 1 9  
82. (Treffpunkt wird bekanntgegeben) 

1 9.00-22.00 Cafe pp, Werkraum Warteck 
Fonds für permamente Provisorien 
Offenes Forum. 

20.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
((Der Gesang der Zeit>> 
'Performance von Gerald Personnier. 

JED EN MITTWO CH 
22.00 Kuppel 
Phonkey Wednesday 
DJ Tron& Drozt. II 

. . .  · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

' 

. . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
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3. D onnerstag 

THEATER 
19.45 Musical Theater Messe Basel 
«The Phantom of the Opera» 

20.00 Fauteuil 
ccE Panne in Basel,, 

20.15 Kellertheater im Lohnot 
Freies Schauspiel Basel: 
ec Katz und Muus,, 

. 

21 .30 Cour des Chalnes, Mulhouse 
ccHors les murs>>: 
L'epopee de Gilgamesh von F. Cervantes. 

MUSIK 

FILM 

20.15 Musik-Akademie, Grosser Saal 
Musik-Akademie: Musikhochschule 
4. Kammermusikabend. Werke von 
Mozart, Brahms und Müller-Siemens. 

21.30 Neues Kino auf der Siloterasse 
cc Bonnie & Clyde)) 
Regie: Arthur Penn. USA 1967. 

VO RTRAG 
12. 1 5  Hist. Museum, Leonhardsstr. 8 
Barocke Kammermusik 
Von V. Gutmann. 

12.30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Dieter Koepplin über Lucas Granach d. Ä. 

ETCETERA 
18.00 Buchhandlung Tanner 
Talk Party: « Ticking Along on Tape» 
Hörbücher- zuhören und geniessen. 

20.00 Rosentalanlage 
Jugendzirkus Basilisk 

20.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
« Der Gesang der Zeit» 
Performance von Gerald Personnier. 

J ED EN DO NNERSTAG 
21 .00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
Funk, Oldies, Acid Jazz. • 

4. Freitag 

THEATER 
19.45 Musical Theater Messe Basel 
«The Phantom ofthe Opera» 

20.00 Fauteuil 
ccE Panne in Basel>, 
Von Friedrich Dürrenmatt 

20.00 Schloss Beuggen, D-Rheinfelden 
Volkskunstbühne: «Viel Lärm um 
Chiozza,, 
Von Carlo Goldoni. 

20.15 Kellertheater im Lohnot 
Freies Schauspiel Basel: 
ecKatz und MuUSll 
Von Alan Ayckborn. Regie: C. Schröder. 

21 .30 Cour des Chalnes, Mulhouse 
ccHors les murs,, 
•L'epopee de Gilgamesh• von Fran9ois 
Cervantes. 

MUSIK 

FILM 

20.00 Burghof, Lörrach 
Sonny Vincent & Support 
Rock. 

20.30 Eglise St. Antoine, Mulhouse 
Orchestre Symphonique de Mulhouse 
Leitung: C. Diederich. (Programm siehe 
Tagespresse) 

20.30 Nellie Nashorn ,  Lörrach 
Stimmen 97: Buddhas 
The heart and soul of a capella. 

21 .00 Sommercasino 
Esquina Caliente 
Salsa y Ritmos Tropicales. 

21 .30 Neues Kino auf der Siloterasse 
« Bonnie & Clyde» 
Regie: Arthur Penn. USA 1967. 



PARTY 
21.00 Erica, Restaurant & Hotel 
Disco für die Daheimgebliebenen 
DJ Bubu mit Ess-Bar. 

21.00 Rathaus-Tiefgarage, D-Rheinfelden 
Techno-Nacht 

21.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
Danzeria 

JED EN FREITAG 
21.00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
lndependence day. American Party. 

21.00 lsola Club 
Gay/Lesbian l;lance mixed 

22.00 Kuppel 
Salsa-Nacht 
Gratis Tanzkurs 21.00-22.00. 
23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 

Juli 

5. Samstag 

THEATER 
15.00/19.45 Musical Theater Messe Basel 
« The Phantom of the Opera» 

20.00 Fauteuil 
((E Panne in Basel>> 
Von Friedrich Dürrenmatt 

20.00 Schloss Beuggen, D-Rheinfelden 
Volkskunstbühne: « Viel Lärm 
um Chiozza>> 
Von Carlo Goldoni. 

20.15 Kellertheater im Lohnot 
Freies Schauspiel Basel: 
ec Katz und Muus 
Von Alan Ayckborn. Regie: Claus 
Schröder. 

21.30 Cour des Chaines, M ulhouse 
<<Hors les murS>> 
«l_\ipopee de Gilgamesh" von Fran<;:ois 
Cervantes. 

MUSIK 

FILM 

19.00 Jazz Club 56, Lörrach 
((Jazz an einem Sommerabend>> 
HTG Combo und Jazz Connection. 

20.00 Kath. Pfarrzentrum, D-Rheinfelden 
Pentaphonics 
Vokalmusik - vom Madrigal zum Jazz. 

20.30 Nellie Nashorn, Lörrach 
Stimmen 97: Engel wider Willen 
Zwischen Weihrauch und Weltall. 

17.15 Stadtkino im Camera 
« Cartas del Parque» 
Nach Gabriel Garcia Marquez. Regie: 
Tomas Gutierrez. Kuba/Spanien 1988. 

ETCETERA 
09.00-24.00 D-Rheinfelden 
Hochrhein Jugendfestival 
Workshops, Sport, Film, Konzerte. 

15.00/20.00 Rosentalanlage 
Jugendzirkus Basilisk 

............. 5 
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PARTY 
21 .00 Sommercasino 
Uprising Sound System 
Reggae Party. 

JED EN SAMSTAG 
2 1 .00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
DJ Henry. Music from the eighties. 

22.00 lsola Club 
Gay Dance only 

22.00 Kuppel 
Kuppelparty 
Oldies Disco mit DJ Dänu Boemle. 

23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 

6. Sonntag 

THEATER 
1 1 .00 Botanischer Garten Brüglingen 
« Ciownette oder das Zauberbuch» 
Mit Anette Vogt. 

1 5.00/19.45 Musical Theater Messe Basel 
«The Phantom of the Opera» 

20.00 Schloss Beuggen, D-Rheinfelden 
Volkskunstbühne: «Viel Lärm um 
Chiozza>> 

21 .30 Cour des Chaines, Mulhouse 
ccHors les murS>> 
L'epopee de G ilgamesh von F. Cervantes. 

MUSIK 
20.00 Rathaussaal , Binzen 
Stimmen 97: Doppelquartett Wehr I 
Dagmar Dümchen 
Lieder aus der nahen und fernen Heimat. 

20. 1 5  Grundsteinsaal, Dornach 
Goetheanum-Sommer 97 
Trio Avodah. Ein unerhörtes Ensemble. 

KIND ER 
1 5.00 Nellie Nashorn, Lörrach 
«Flieg kleiner Storch flieg» 
Figurentheater. 

ETCETERA 
1 3 .00 Stadtrundgang 
«Tales from the Gallery» . 
Auf den Spuren jüdischer Frauen in Basel. 
Reservation: Das Narrenschiff, Tel .  261 
19 82. (Treffpunkt wird bekanntgegeben) 

18.00 Rosentalanlage 
Jugendzirkus Basilisk 

1 g.oo Nellie Nashorn, Lörrach 
Afrikanische Modeschau 

JED EN SO NNTAG 
04.00 Tower 
Afterhour 
Progressive Techno. 

1 1  .00 Kuppel 
Sommerbrunch auf der Wiese • 



7. Montag 

ETCETERA 
16.00 Davidseck 
Kinderküche 
Wir kochen zusammen ein Nachtessen 
und laden die Eitern ein. 

20.00 Rosentalanlage 
Jugendzirkus Basilisk 

J ED EN MONTAG 
22.00 Kuppel 
Weekend starts on Monday 
By Be Expressive. • 

Das Vollwert-Restaurant 
und Cafe am Goetheanum 

4143 Dornach 
Tel. 061 I 701 33 72 
Fax 061 I 701 37 73 

Unsere Öffnungszeiten lauten: 
Montag: 11.45 bis 14.30 

Dienstag bis Sonntag: 11.45 bis 21.30 
Unsere Glaces­

Kugel um Kugel eine runde Sache 

Juli 

8. Dienstag 

THEATER 

TANZ 

FILM 

1 9.45 Musical Theater Messe Basel 
«The Phantom of the Opera» 

20.30 Schulhaus Donnerbaum, Mutlenz 
Playback-Theater Puravida 
Spielt Geschichten, die das Publikum 
erzählt. 

21.30 La Filature, Mulhouse 
cc Hors les murs,, 
Ballet de I'Academie Royale Khmere. 

1 5. 1 5/17.15/19.15 Stadtkino im Camera 
« Fabula della bella Palomera» 
Nach Gabriel Garcia Marquez. Regie: Ruy 
Guerra. Spanien/Brasilien 1 988. 

2 1  . 1 5  Stadtkino im Camera 
c c Erendira)) 
Nach Gabriel Garcia Marquez. Regie: Ruy 
Guerra. Mexico/F/0 1 982. 

ETCETERA 
20.00 Rosentalanlage 
Jugendzirkus Basilisk 

JED EN D IENSTAG 
20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 
HABS. 

22.00 Kuppel 
Dänu Boemles Jazztix 
From Jazz to Acid. • 

7 



9. Mittwoch 1 0. D onnerstag 

THEATER THEATER 
19.45 Musical Theater Messe Basel 19.45 Musical Theater Messe Basel 
" The Phantom of the Opera» «The Phantom of the Opera» 

MUSIK MUSIK 
20.00 lsaak 20.00 lsaak 
« Der singende Steinfisch» « Schreibklang» 
Klangperformance mit Lukas Rohner. Klangperformance mit Lukas Rohner. 

20.00 Haus der Volksbildung, Weil a.Rh. FILM 
Joseph Dorfman 
Neue Musik für Schlagzeug und Klavier. 21.30 Neues Kino auf der Si loterasse 

<<Easy Rider>> 
VO RTRAG Regie: Dennis Hopper. USA 1 969. 

12.15 Historisches Museum, ETCETERA 
Barfüsserplatz 
Was sind c cleckerbissen>>? 17.30 Stadtrundgang 
Führung mit J. Huber. « Tales from the Gallery» 

18.30 Kunstmuseum 
Auf den Spuren jüdischer Frauen in Basel. 

« Ein schul meister schilt uf beiden 
Reservation: Das Narrenschiff, Tel. 261 

seiten gemalt» 
19 82. (Treffpunkt wird bekanntgegeben) 

Holbeins Beitrag zur Frühgeschichte des 19.00 Lange Erlen, Wiesendamm 
Genrebildes. Mit B. Lindemann. c c Naturtheater>> 

Museum für Gestaltung Weil a.  Rh. 
KINDER 20.30 Nellie Nashorn, Lörrach 

15.00 Kino Atelier Pit Klocke: « Hip Hop für Angestellte» 
u Heidi>> 
Film nach Johanna Spyri. CH 1952. Ab 6 JEDEN DO NNERSTAG 
Jahren. 21.00-03.00 Weidengasse 5 

ETCETERA Plus Bar 
DJ Funggi. Funk . • 

15.00/20.00 Rosentalanlage 
Jugendzirkus Basilisk 

19.00-22.00 Cafe pp, Werkraum 
Warteck 
Fonds für permamente Provisorien 
Offenes Forum. 

JEDEN MITTWO CH 
22.00 Kuppel 
Phonkey Wednesday 
DJ Tron& Drozt. • 

8 ... ................... .. .......... ............. .... · · · · · · · · · ·  . ... ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  . .... ......... · · · · · · · · ·  .............. 



Juli 

1 1 • Freitag 1 2  • Samstag 

THEATER THEATER 
19.45 Musical Theater Messe Basel 15.00/19.45 Musical Theater Messe Basel : 
«The Phantom of the Opera» «The Phantom of the Opera» 

20.00 lsaak 20.30 E-Werk: Freiburg 
<<Inner world music)) TeenStreet: « Body House - A Jazz 
Klangperformance mit Lukas Rohner. Tricycle>� 

20.00 Schloss Beuggen, D-Rheinfelden 20.30 Schauspielhaus Kurbel, : 
Volkskunstbühne: « Viel Lärm Bertoldstr. 46, Freiburg 
um Chiozza» Ramba Zamba: « Kaffee Leben 

und Tod» 20.30 E-Werk, Freiburg Inszenierung: Gisela Höhne. 
Bread and Puppet Theater: 
« Dämontage oder Das sehr MUSIK 
kalte Herz., 

20.30 Kirche St. Peter, Lörrach 
MUSIK Stimmen 97: Anuna 

Keltische Traditionen und Moderne -20.30 St. Bonifatius-Kirche, Lörrach lnvocation. 
Stimmen 97: The Hilliard Ensemble 

FILM FILM 
17.15 Stadtkino im Camera 21.30 Neues Kino auf der Siloterasse 
«Fabula della bella Palomera» 

<<Easy Rider>> Nach Gabriel Garcia Marquez. : 
Regie: Dennis Hopper. USA 1969. Regie: Ruy Guerra. EISras 1988. 

: KIND ER ETCETERA 
17.00 Stadtbibliothek, Weil am Rhein 20.30 Nellie Nashorn, Lörrach 
<<Blaue Stunde,> 

Horta van Hoye: «Schöpfungsakt aus 
Vorlesen für Kinder ab 8 Jahren. : Zeitungspapier» : : PARTY PARTY 
22.00 Hirscheneck : 

22.30 E-Werk, Freiburg 
Frauenfest 

Hip Hop Party 

JED EN FREITAG JED EN SAMSTAG 
21.00-03.00 Weidengasse 5 21 . 00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 

. . Plus Bar 
DJ Urban. Music from the eighties. : 

Dj Pal. Music frorn Mancini to Nirvana. 
21.00 lsola Club 22.00 lsola Club 
Gay/Lesbian Dance mixed 

Gay Dance only 
22.00 Kuppel 22.00 Kuppel 
Salsa-Nacht 

Kuppelparty 
Gratis Tanzkurs 21.00-22.00. Hip Hop Surnrner Dance Val. 1 .  
23.00-06.00 Utopia 23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • : 

Plasma Pro Party • : 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  . � . . .  . . .. . . .  . . .. . . . .  . .. . .  .. . ... . . . .  · · · · · · · · · · · · · · · · ·  .. . . . . . .  . . . ... .. : 9 
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1 3. Sonntag 

THEATER 
1 1 .00 Botanischer Garten Brüglingen 
Zirkus Papperlapapp 

� 2.30 Theater im Hof, Kandern 
« Hebels Schatten oder Der 
Hausfreund» 
Regie: H. Betschard. 

1 5 .00/1 9.45 Musical Theater Messe Basel 
« The Phantom of the Opera» 

20.30 Schauspielhaus Kurbel, 
Bertoldstr. 46, Freiburg 
Ramba Zamba: « Kaffee Leben und 
Tod>> 
Inszenierung: Gisela Höhne. 

MUSIK 
20.00 Nellie Nashorn, Lörrach 
Stimmen 97: 
Tam Echo Tam & Voice Factory 
Regio- und Afro Soul. 

J ED EN SO NNTAG 
04.00 Tower 
Afterhour 
Progressive Techno. DJs: Restless, 
Skaos, Spirit. 

1 1  .00 Kuppel 
· Sommerbrunch auf der Wiese a 

1 4. Montag 

THEATER 
20.00 Theater im Park, Eschholzpark, 
Freiburg 
Blaumeier Ate

.
lier: « Fast Faust» 

Ein grosses Goethöse. 

MUSIK 
1 7 .00 Parc Zoologique, Mulhouse 
ccHors les murS>> 
Leitung: C. Diederich. Werke von Strauss, 
Fledermann, Haydn, Verdi .  

J ED EN MO NTAG 
22.00 KUppel 
Week11nd starts on Monday 
By Be Expressive. a 



1 5. Dienstag 

THEATER 
1 9.45 Musical Theater Messe Basel 
« The Phantom ofthe Opera» 

20.00 T heater im Park, Esc)lholzpark, 
Freiburg 
Blaumeier Atelier: « Fast Faust» 
Ein grosses Goethöse. 

MUSIK 

FILM 

20.30 Sparkassensaal, Lörrach 
Stimmen 97: 
Hanno Müller-Brachmann 
Der Wanderer - Lieder zwischen den 
Wellen von Franz Schuber!. 

1 5. 1 5/1 7 . 1 5/21 . 1 5  Stadtkino im Camera 
cc Un domingo feliz)) 
Nach Gabriel Garcia Marquez. Regie: 
Olegario Barrera. Venezuela/E 1 988. 

1 9 . 1 5  Stadtkino im Camera 
ccMilagro en Roma,, 
Nach Gabriel Garcia Marquez. Regie: 
Lisandro Duque Naranjo. 
Kolumbien/E 1 988. 

JED EN D IENSTAG 
20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 
HASS. 

22.00 Kuppel 
Dänu Boemles Jazztix 
From Jazz to Acid. • 

Juli 

1 6. Mittwoch 

THEATER 

TANZ 

1 9.45 Musical Theater Messe Basel 
« The

. 
Phantom of the Opera» 

20.30 Schauspielhaus Kurbel, 
Bertoldstr. 46, Freiburg 
Roma Theater Pralipe: 
<< Romeo und Jufia,, 

20.30 E-Werk, Freiburg 
Tanzcompagnie Bilderwerfer: « Die 
Lust am Zögern» 
Choreografie: Daniel Aschwanden. 

MUSIK 

FILM 

20. 1 5  Grundsteinsaal, Dornach 
Goetheanum-Sommer 97 
D. Hauptmann Violine. L. Costagliola, 
Klavier. Werke von Brahms, Debussy und 
Prokofieff . 

20. 1 5  Museum der Kulturen 
« Waiting for Harry» 
Film des Monats. 

VO RTRAG 
1 2. 1 5  Hist. Museum, Barfüsserplatz 
Jacob Burckhardt 
Führung. 

1 4.30 Hist. Museum, Villa Merian 
Brüglingen 
« Kutschentechnik vom Biedermeier 
bis 1 920» 
Führung mit E. Belser. 

1 8.30 Museum für Gegenwartskunst 
Katharina Fritsch 
Führung durch die Ausstellung mit 
Theodora Vischer. --+ 

1 1  
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K I N D E R  

1 5.00 Kino Atelier 
c cHeidi)) 
Film nach Johanna Spyri. CH 1 952. 
Ab 6 Jahren. 

1 5.00 Museum am Burghof, Lörrach 
« Wild, bunt, grell- bemalen wir uns 
selbst» 
Kinderaktion ab 7 Jahren mit dem SAK­
Spielbusteam. 

ETCETERA 

1 9.00-22.00 Cafe pp, Werkraum 
Warteck 
Fonds für permamente Provisorien 
Offenes Forum. 

J E D E N  MITTWOCH 
22.00 Kuppel 
Phonkey Wednesday 
DJ Tron& Drozt. • 

ANZEIGE 

Treffpunkt in der City 

�� o �EMER vis-a-vis 
Kino Plaza 

Ueli Export vom Fass 
Fam. H. J. Erzer 
Stänzlergasse 7 
4051. Basel Tel. und Fax 061 281 88 77 

17. Donnerstag 

THEATER 

TANZ 

1 9.45 Musical Theater Messe Basel 
" The Phantom of the Opera» 

20.30 E-Werk, Freiburg 
Tanzcompagnie Bilderwerfer: 
« Die Lust am Zögern,, 
Choreografie: Daniel Aschwanden. 

MUSIK 

FILM 

20.00 Rosenfelspark, Lörrach 
Stimmen 97: Annie Ebrel und Coope, 
Boyes & Simpson 
The Inner Voice and Vocal Harmonie. 

21  .30 Neues Kino auf der Siloterasse 
((Strangers on a Train>> 
Regie: Allred Hitchcock. USA 1 951 . 

J E D E N  D O N N E RSTAG 

21 .00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
DJ Lionel. Funk, Oldies, Acid Jazz. • 



1 8. Freitag 

THEATER 

TANZ 

19.45 Musical Theater Messe Basel 
« The Phantom of the Opera» 

20.00 Schloss Beuggen, D-Rheinfelden 
Volkskunstbühne: « Viel Lärm um 
Chiozza>> 
Von Carlo Goldoni. 

20.30 Schauspielhaus Kurbel, 
Bertoldstr. 46, Freiburg 
Münchner Crüppel Cabaret: 
cc Ausgepflegb> 

20.30 Theater im Hof, Kandern 
« Späte Gegend» 
Von Lida Winiewicz. Mit E. Auer und 
F. Ferrichs. 

20.00 T heater im Park, Eschholzpark, 
Freiburg 
Candoco Dance Company: « Across 
Your Heart>> 
Regie: Emilyn Claid. 

MUSIK 

FILM 

20.00 Rosenfelspark, Lörrach 
Stimmen 97: Ensemble Mzetamze 
und Marta Sebestyen 
Musik von den Rändern Europas - der 
Osten. 

20.15 Klosterkirche Mariastein 
Mariasteiner Konzerte: 
Orgel und Sopran 
E. Adamczyk, Sopran. S.  Amadczyk, 
Orgel. Werke von Bruna, Grandi, 
Buxtehude und Terziani. 

21.00 Sommercasino 
Esquina Caliente 
Salsa y Ritmos Tropicales. 

21.30 Neues Kino auf der Siloterasse 
« Strangers on a Train>> 
Regie: Altred Hitchcock. USA 1951. 

KIND ER 
16.00 Kaltenbach Stiftung, Lörrach 
Stimmen 97: « Pippi Langstrumpf» 
Kinder-Musical. 

ETCETERA 
20.30 Theatercafe in der Kamera, 
Bertoldstr. 46, Freiburg 
« Sprache als innere Landschaft,, 
Dunkellesung mit monochromer Musik 
von Bernd Kebelmann. 

JED EN FREITAG 
21.00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
DJ PaNic. Oldies. 

21.00 lsola Club 
Gay/Lesbian Dance mixed 

22.00 Kuppel 
Salsa-Nacht 
Gratis Tanzkurs 21.00-22.00. 
23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 

. ..................................... 13 



1 9. Samstag 

THEATER 
15.00/19.45 Musical Theater Messe Basel 
« The Phantom of the Opera» 

20.00 Schloss Beuggen, D-Rheinfelden 
Volkskunstbühne: « Viel Lärm um 
Chiozza)) 
Von Carlo Goldoni. 

· 20.30 Schauspielhaus Kurbel, 
Bertoldstr. 46, Freiburg 
Münchner Crüppel Cabaret: 
« Ausgepflegt» 

20.30 Theater im Hof, Kandern 
ccSpäte Gegend)) 
Von Lida Winiewicz. Mit E. Auer und 
F. Ferrichs. 

MUSIK 

FILM 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Camerata Basel 
Leitung: Andre Gabetta. Werke von 
Mozart, Vivaldi, Pachelbel und Barber. 

20.00 Rosenfelspark, Lörrach 
Stimmen 97: Värttinä und Mari Boine 
Musik von den Rändern Europas- der 
Norden. 

17.15 Stadtkino im Camera 
c cUn domingo feliZ>> 
Nach Gabriel Garcia Marquez. Regie: 
Olegario Barrera. Venezuela/E 1988. 

KIND ER 
15.00/19.00 Kaltenbach Stiftung, 
Lörrach 
Stimmen 97: « Pippi Langstrumpf» 
Kinder-Musical. 

ETCETERA 

14 " 

20.30 Theatercafe in der Kamera, 
Bertoldstr. 46, Freiburg 
« Sprache als innere Landschaft» 
Dunkellesung mit monochromer Musik 
von Bernd Kebelmann. 

PARTY 
21 .00 Tower 
Talisman: Reflection 007 
Techno Trance. 

22.30 E-Werk, Freiburg 
A Midsummer Night Party 
Hause, Funk, Trip Hop. 

JED EN SAMSTAG 
21.00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
DJ Pal. From Mancini to N irvana. 

22.00 Kuppel 
Kuppelparty 
Flöhe! 

22.00 lsola Club 
Gay Dance only 

23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 



20. Sonntag 

THEATER 
11.00 Botanischer Garten Brüglingen 
« König Drosselbart» 
Puppentheater. 

12.30 Theater im Hof, Kandern 
« Hebels Schatten oder 
Der Hausfreund» 

15.00/19.45 Musical Theater Messe Basel 
« The Phantom of the Opera» 

20.00 Schloss Beuggen, D-Rheinfelden 
Volkskunstbühne: « Viel Lärm 
um Chiozza>> 

MUSIK 
16.30/20.15 Grundsteinsaal, Dornach 
Goetheanum-Sommer 97: Bach-Tag 
G. Megrelidze und P. Chen, Klavier. 
Werke von J.S.  Bach. 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Camerata Basel 
Leitung: Andre Gabetta. Werke von 
Mozart, Vivaldi, Pachelbel und Barber. 

20.00 Rosenfelspark, Lörrach 
Stimmen 97: Toto La Momposina 
und Candida Fabre 

K INDER 
16.00 Kaltenbach Stiftung, Lörrach 
Stimmen 97: « Pippi Langstrumpf» 
Kinder-Musical. 

ETCETERA 
10.00 Stadtrundgang 
« Tales from the Gallery» 
Auf den Spuren jüdischer Frauen in Basel. 
Reservation: Das Narrenschiff, Tel. 261 
1 g 82. [ Treffpunkt wird bekanntgegeben) 

JEDEN SONNTAG 
04.00 Tower 
Afterhour 
Progressive Techno 

11.00 Kuppel 
Sommerbrunch auf der Wiese • 

2 1. Montag 

MUSIK 
20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Paisiello Quartett 

Juli 

Sechs Divertimenti für Flöte und Streicher 
von Paisiello. 

JEDEN MONTAG 
22.00 Kuppel 
Weekend starts on Monday 
By Be Expressive. • 

15 



22. D i enstag 

THEATER 
1 9.45 Musical Theater Messe Basel 
« The Phantom of the Opera» 

MUSIK 

FILM 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Paisiello Quartett 
Sechs Divertimenti für Flöte und Streicher 
von Paisiello. 

20.00 Stadtkirche, Lörrach 
Stimmen 97: Andreas Scholl 
Englische Folksongs und Lautenlieder. 

1 5 . 1 5/ 1 7 . 1 5/21 . 1 5  Stadtkino im Camera 
ccMilagro en Roma>> 
Nach Gabriel Garcia Marquez. Regie: 
Lisandro Duque Naranjo. Kolum./E 1 988. 

1 9. 1 5  Stadtkino im Camera 
ccVo soy el que tu buscaS>> 
Nach Gabriel Garcia Marquez. 
Regie: Jaime Chavarri. E 1 988. 

JEDEN DIENSTAG 
20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 
HABS. 

22.00 Kuppel 
Dänu Boemles Jazztix 
From Jazz to Acid. II 

16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

23. Mittwoch 

THEATER 
1 9.45 Musical Theater Messe Basel 
« The Phantom of the Opera» 

MUSIK 
20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Camerata Basel 
Leitung: Andre Gabetta. Werke von 
Mozart, Vivaldi, Pachelbel und Barber. 

21 . 1 5  Stadtcasino 
Dee Dee Bridgewater & 
Ray Brown Trio 
Jazz by off beat. 

VORTRAG 
1 2. 1 5  Historisches Museum, 
Barfüsserplatz 
Musikalische Bildbetrachtung 
Mit V. Gutmann. 

1 8.30 Kunstmuseum 
« Ein Schulmeister schilt uf beiden 
seiten gemolt» 
Holbeins Beitrag zur Frühgeschichte des 
Genrebildes. Mit B. lindemann. 

K INDER 
1 5 .00 Kino Atelier 
<< Heidi>> 
Film nach Johanna Spyri. CH 1 952. 
Ab 6 Jahren. 

ETCETERA 
1 9.00-22.00 Cafe pp, Werkraum 
Warteck 
Fonds für permamente Provisorien 
Offenes Forum. 

JEDEN MITTWOCH 
22.00 Kuppel 
Phonkey Wednesday 
DJ Tron& Drozt. II 



24. D onnerstag 

THEATER 
19.45 Musical Theater Messe Basel 
« The Phantom of the Opera» 

20.30 Theater im Hof, Kandern 
Schaubühne am Lehniner Platz: 
((Der Dibbuk» 
Von Bruce Myers nach An-Sii. 
Regie: M .  Goldschrnidt. 

21.00 Rheinufer beim Klingental 
Premiere Theater marat/sade: cc Endspieh) 

Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Kralliger. 

MUSIK 

FILM 

20.00 Marktplatz, Lörrach 
Stimmen 97: The Voice Squad und 
Sinead O'Connor 
Irische Stimmen. 

21.30 Neues Kino auf der Siloterasse 
<< The Burglan, 
Regie: Hugh Wilson. USA 1987. 

JEDEN DONNERSTAG 
21.00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
DJ Funggi. Funk. 111 

2 5. Freitag 

THEATER 
19.45 Musical Theater Messe Basel 
« The Phantom of the Opera» 

21 .00 Rheinufer beim Klingental 
Theater marat/sade: « Endspiel» 
Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Kralliger. 

MUSIK 

FILM 

20.00 Marktplatz, Lörrach 
Stimmen 97: Sunshine Doreen 
Starlets und Dieter Thomas Kuhn 
Die Schlagerparty. 

21 .00 Sommercasino 
Esquina Caliente 
Salsa y Ritmos Tropicales. 

21.30 Neues Kino auf der Si Ioterasse 
« The Burglar» 
Regie: Hugh Wilson. USA 1987. 
21.35 Münsterplatz 
« Shine,, 
Regie: Scott Hicks. Aus/GB 1996. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

JEDEN FREITAG 
21.00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
DJ Pal. From Mancini to Nirvana. 

21 .00 lsola Club 
Gay/Lesbian Dance mixed 

22.00 Kuppel 
Salsa-Nacht 
Gratis Tanzkurs 21.00-22.00. 
23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party 111 

Juli 

17 



I 26. Samstag 27. Sonntag 

THEATER THEATER 
1 5.00/19.45 Musical Theater Messe Basel 1 5.00/19.45 M usical Theater Messe Basel 
" The Phantom of the Opera» « The Phantom of the Opera» 

20.30 Theater im Hof, Kandern (Letzte Vorstel lung). 

Schaubühne am Lehniner Platz: 1 5 .00 Theater im Hof, Kandern 
<<Der Dibbuk>> Figurentheater Vagabu: « Schorschi 
Von Bruce Myers nach An-Sii. schrumpft» 

21 .00 Rheinufer beim Klingental Nach Lorence Parry Heide. 

Theater marat/sade: « Endspiel» MUSIK Von Samuel Beckett. 
1 7.00 Offene Kirche Elisabethen 

MUSIK Jazz in der Elisabethenkirche: 

20.00 Marktplatz, Lörrach Redhouse Jazzband 

Stimmen 97: Todd Snider und 20.00 Marktplatz, Lörrach 
Johnny Cash Stimmen 97: Skeltigeron und 
Country & Roll. Freundeskreis 

Hip Hop Party. 
FILM 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
1 7 . 1 5  Stadtkino im Camera Chamber Symphony Stiftung: 

cc Cronaca di una morte annunciata>> Camerata Basel 
Nach Gabriel Garcia Marquez. Regie: Leitung: Andre Gabetta. Werke von 
Francesco Rosi. F/1 1 986. Mozart, Vivaldi, Pachelbel und Barber. 

PARTY FILM 
20. 1 5  Gemeindesaal St. Clara, 21 .35 Münsterplatz 
Lindenberg 1 2  c cGridlock'd,, 
Noche Peruana Regie: Vondie Curtis Hall. USA 1 997. 
Live Musik mit Cascada, Disco ab 22.30. Philip Morris OpenAir Kino. 

21 .00 Byfangweg 6 VORTRAG 
Disco Horizon - outdoors 

21 .00 Sommercasino 1 1 .00 Museum am Burghof, Lörrach 

Uprising Sound System 
« Berühmte Expressionisten>> 

Reggae Party. Führung mit B. Hauss. 

JEDEN SAMSTAG ETCETERA 

21 .00-03.00 Weidengasse 5 1 1.00 Botanischer Garten Brüglingen 

Plus Bar 
Zauberer Urs Fasel 

22.00 Kuppel JEDEN SONNTAG 
Kuppelparty 

04.00 Tower Fiesta Rociera 
Afterhour 

22.00 lsola Club Progressive Techno. DJs: Poseidon, T-
Gay Dance only Tomoson, C-Trance & Dee Michel. 

23.00-06.00 Utopia 1 1 .00 Kuppel 
Plasma Pro Party • Sommerbrunch auf der Wiese • 

18 . . .... . . . . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  . .. . . . . . . . . . . . . . .  . . ... . . . . . . ....... . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . .. 



28. Montag 

MUSIK 

FILM 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Paisiello Quartett 
Sechs Divertimenti für Flöte und Streicher 
von Paisiello. 

21  .35 Münsterplatz 
<< Knockin' on Heaven's Doon) 
Regie: Thomas Jahn. D 1 997. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

JEDEN MONTAG 
22.00 Kuppel 
Weekend starts on Monday 
By Be Expressive. • 

Juli 

29. D ienstag 

MUSIK 

FILM 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Paisiello Quartett 
Sechs Divertimenti für Flöte und Streicher 
von Paisiello. 

1 5.15/1 7.1 5/21 . 1 5  Stadtkino im Camera 
«Yo soy el que tu buscas» 
Nach Gabriel Garcia Marquez. Regie: 
Jaime Chavarri. E 1 988. 

19. 1 5  Stadtkino im Camera 
« EI verano de Ia Senara Forbes» 
Nach Gabriel Garcia Marquez. 
Regie: Jaime Humberto Hermosillo. 
Mex/E 1 988. 

21 .35 Münsterplatz 
ccMicrocosmos" 
Von C. Nurisdany und M. Perennou. 
F/CH 1 996. Philip Morris OpenAir Kino. 

JEDEN DIENSTAG 
20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 
HABS. 

22.00 Kuppel 
Dänu Boemles Jazztix 
From Jazz to Acid. • 

. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . . . . . ................. ... ................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 



20 

30. Mittwoch 

FILM 
21.25 Münsterplatz 
« Sense and Sensibility» 
Regie: Ang Lee. USA 1995. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

K INDER 
15.00 Kino Atelier 
cc Heidi» 
Film nach Johanna Spyri. CH 1952. 
Ab 6 Jahren. 

ETCETERA 
12.15 Historisches Museum, 
Barfüsserplatz 
Blick ins Depot der Textilsammlung 

19.00-22.00 Cafe pp, Werkraum 
Warteck 
Fonds für permamente Provisorien 
Offenes Forum. 

JEDEN MITTWOCH 
22.00 Kuppel 
Phonkey Wednesday 
DJ Tron& Drozt. • 

3 1. D onnerstag 

FILM 
21.25 Münsterplatz 
cc Seven)> 
Regie: Oavid Fincher. USA 1995. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

21.30 Neues Kino auf der Siloterasse 
« Das Kabinett des Dr. Caligari» 
Regie: Robert Wiene. 0 1919. Mit 
Feuerwerk. 

JEDEN DONNERSTAG 
2 1.00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
DJ Lionel. Funk, Oldies, Acid Jazz. • 

Ristorante 

Sale & Pepe 
Rümelinsplatz 19 4001 Basel 

Telefon 061-262 24 10 



--+ Aug ust 

2 1  



1 .  Freitag 

THEATER 

FILM 

21 .00 Rheinufer beim Klingental 
Theater marat/sade: « Endspiel» 
Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Krattiger. 

21.25 Münsterplatz 
« The Wall» 
Regie: Alan Parker. GB 1982. Philip 
Morris OpenAir Kino. 

21.30 Neues Kino auf der Siloterasse 
«Das Kabinett des Dr. Caligari» 
Regie: RobertWiene. D 1919. Danach 
Konzert mit «Phil & Ratsch•. 

KINDER 
17.00 Stadtbibliothek, Weil am Rhein 
« Blaue Stunde» 
Vorlesen für Kinder ab 8 Jahren. 

PARTY 
19.00 Erica, Restaurant & Hotel 
1 .  August Fest 
Allerweltsspezialitäten mit Musik­
Beilagen. 

JEDEN FREITAG 
21.00 lsola Club 
Gay/Lesbian Dance mixed 

21.00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
Funk, Oldies, Acid Jazz. 

22.00 Kuppel 
Kuppelparty 
Salsa Nacht. 

23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 

2. Samstag 

THEATER 

FILM 

21.00 Rheinufer beim Klingental 
Theater marat/sade: « Endspiel>> 
Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Krattiger. 

21.25 Münsterplatz 
« Romeo & Julieb> 
Regie: Baz Luhrmann. USA 1997. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

JEDEN SAMSTAG 
21.00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 

22.00 Kuppel 
Kuppelparty 
Oldies Disco mit DJ Dänu Boemle. 

22.00 lsola Club 
Gay Dance only 

23.00-{)6.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 

22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . . . . . . . . . . .... . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .  · · · · · · · · ·  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  . . . . . . .  . 



3. Sonntag 

THEATER 
1 1 .00 Botanischer Garten Brüglingen 
Playback Theater Zürich 

MUSIK 

FILM 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Le Haulz et I es Bas 
M ittelalterliche Bläsermusik. Werke von 

· Landini, da Padova, Moulins, Teramo u.a. 

21 .25 Münsterplatz 
cc Brassed Off,) 
Regie: Mark Hermann. GB/USA 1 996. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

JEDEN SONNTAG 
04.00 Tower 
Afterhour 
Progressive Techno. DJs: Sonic-T, Nico, 
Shimono. • 

ANZEIGE 

BIRSECKERHOF 
Küche bis 23 Uhr 

Binningerstrasse 15 tel. 061 281 50 10 

CH-4051 Basel fax 061 281 50 13 

4. Montag 

MUSIK 
20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Le Haulz et les Bas 

August 

Mittelalterliche Bläsermusik. Werke von 
Landini, da Padova, Moulins, Teramo u.a. 

FILM 
2 1 .25 Münsterplatz 
« The Long Kiss Goodnight» 
Regie: Renny Harlin. USA 1 996. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

JEDEN MONTAG 
22.00 Kuppel 
Weekend starts on Monday 
By Be Expressive. • 

':-: ... :-c ... -:-c ... :::-.. :-:: .. :-c .. .  -:-c ... :::-. • :-:: .. :-:: ... :-:: . .  -:-c . . .  :::-.. :-:: . .. :-c . . . :-c . . .  -:-:c . . .  :::-.. :-:: ... -:-c . . . -:-:c . . .  :-:: .. :-c . . . -:-c • . .  :-:c:! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23 



5. Dienstag 

'MUSIK 

FILM 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Le Haulz et les Bas 
Mittelalterliche Bläsermusik. Werke von 
Landini,  da Padova, Moulins, Teramo u.a. 

1 5 . 1 5/1 7 . 1 5/21 .15 Stadtkino im Camera 
« EI 

'
verano de Ia Senora Forbes» 

Nach Gabrief Garcia Marquez. 
Regie: Jaime Humberto Hermosillo. 
Mex!E 1 988. 

1 9.15 Stadtkino im Camera 
« Xuese Qing Chen» 
Frei nach Gabrief Garcia Marquez. 
Regie: Li Shaohong. China 1 990. 

21  .25 Münsterplatz 
<< Twisten> 
Regie: Jan De Bont. USA 1 996. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

JEDEN DIENSTAG 
20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 
HABS. 

22.00 Kuppel 
Dänu Boemles Jazztix 
From Jazz to Acid. • 

24 . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

6. Mittwoch 

THEATER 
20.30 Kasernenareal 
Alpodrom Theater: « Aipsucht» 
Regie: Barbara Liebster. 

MUSIK 

FILM 

1 2 . 1 5  Elisabethenkirche 
Orgelkonzerte über Mittag 
Susanne Philipp spielt zeitgenössische 
M usik von Komponistinnen. 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Le Haulz et les Bas 
Mittelalterliche Bläsermusik. 

21 .25 Münsterplatz 
((12 Monkeys>> 
Regie: Terry Gilliam. USA 1 995. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

VORTRAG 
1 2 . 1 5  Hist. Museum, Barfüsserplatz 
« Vom Privatobjekt zum Museumsgut» 
Mit J. Huber. 

1 8.30 Museum für Gegenwartskunst 
Katharina Fritsch 
Führung mit Katharina Katz. 

KINDER 
1 5 .00 Kino Atelier 
<< Heidi>> 
Film nach J. Spyri. CH 1 952. Ab 6 J. 

ETCETERA 
14.00 Kunstmuseum 
Jugendtreff: ·Ruhm und Ehre• 

19.00-22.00 Cafe pp, Werkraum Warteck 
Fonds für permanente Provisorien 
Offenes Forum. 

JEDEN MITTWOCH 
22.00 Kuppel 
Phonkey Wednesday 
DJ Tron& Drozt. • 



August 

7. Donnerstag 8. Freitag 
l----1---------------------------------------1-------------------------------------�-----

THEATER 

FILM 

20.30 Kasernenareal 
Alpodrom Theater: « Aipsucht» 
Regie: Barbara Liebster. 

21 .00 Rheinufer beim Klingental 
Theater maratlsade: « Endspiel» 
Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Kralliger. 

21.25 Münsterplatz 
cc Breakfast at Tiffany's>' 
Regie: Blake Edwards. USA 1961. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

21.30 Neues Kino auf der Siloterasse 
cc Wir können auch anders)) 
Regie: Detlev Buck. D 1993. 

LITERATUR 
18.00 Buchhandlung Tanner 
Talk Party: « Berne- and it's 
way of life» 
Freud und Leid des Übersetzens. 

VORTRAG 
12.15 Historisches Museum, 
Leonhardsstr. 8 

cc Nonnentrompete, Nonnengeige oder 
Trumscheit- ein Streichinstrument 
mit Trompetenklang» 
Von S. Klaus. 

JEDEN DONNERSTAG 
21.00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
Funk, Oldies, Acid Jazz. • 

THEATER 
20.30 Kasernenareal 
Alpodrom Theater: « Aipsucht» 
Regie: Barbara Liebster. 

21.00 Rheinufer beim Klingental 
Theater maratlsade: « Endspiel» 
Von Samuel Beckett. 

MUSIK 

FILM 

ganzer Tag 
Open Air Nunningen 
Manfred Mann's Earth Band I 
Lovebugs I Die Aeronauten. 

20.00 Amphitheater, Augst 
Patent Ochsner I Ta'ino 
Augusta Konzerte. 

21.15 Münsterplatz 
« Toy Story>> 
Regie: John Lasseter. USA 1995. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

21 .30 Neues Kino auf der Siloterasse 
cc Wir können auch anders)) 
Regie: Detlev Buck. D 1993. 

KINDER 
14.00-17.00 Naturhistorisches Museum 
« Eine römische Wandmalerei zum 
Selbermachen» 
Ab 10 Jahren. Mit M. Wartmann. 
Anmeldung: Tel.  816 22 22. 

JEDEN FREITAG 
21 .00 lsola Club 
Gayllesbian Dance mixed 

21 .00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
Funk, Oldies, Acid Jazz. 

22.00 Kuppel 
Kuppelparty 
A Maghrebian Tropical Night. 

23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 

25 
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9. Samstag 

THEATER 
20.30 Kasernenareal 
Alpodrom Theater: «Aipsucht» 
Regie: Barbara Liebster. 

21 .00 Rheinufer beim Klingental 
Theater marat/sade: « Endspiel>> 
Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Krattiger. 

MUSIK 

FILM 

ganzer Tag 
Open Air Nunningen 
Khaled I Philip Maloney. 

1 8.30 Amphitheater, Augst 
1 1 .  Augster Jazzfestival , 
Storyvilla Weepers I Stepp in Stompers I 
Allotria Jazzband. 

20. 1 5  Gemeindehaus St. Clara, 
Lindenberg 1 2  
Peru folklorico und Cascada 
Tanz und Musik. 

21 . 1 5  Münsterplatz 
cc The Rock,, 
Regie: Michael Bay. USA 1 g96. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

PARTY 
23.00 Tower 
Future Bass Junkies 
House Progressive. Birthdayparty 
C. Hauser and Friends. 

JEDEN SAMSTAG 
21 .0{}-()3.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 

22.00 Kuppel 
Kuppelparty 
Hip-Hop Summer Dance Vol. 2. 

22.00 lsola Club 
Gay Dance only 

23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 

1 0. Sonntag 

THEATER 
1 1 .00 Botanischer Garten Brüglingen 
« Frank und Stein» 
Junges T heater Basel. 

MUSIK 

FILM 

11 .00 Amphithe.ater, Augst 
Bahia Band 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Theatrum lnstrumentorum Di Milano 
Leitung: Massimo Cialfi. Werke von 
Ebreo, de Ia Torre, da Piacenza, Negri, 
Zanetti u.a. 

2 1 . 1 5  Münsterplatz 
« Children of the Revolution» 
Regie: Peter Duncan. Aus 1 996. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

VORTRAG 
10.30 Kantonsmuseum Baselland 
«Liebe auf dem Lande» 
Führung mit Pascale Meyer. 

KINDER 
1 3.00 Kino Atelier 

cc Pico & ColumbUSl> 
Film von Michael Schoemann.  D 1 9g2. 
Ab 6 Jahren. 

JEDEN SONNTAG 
04.00 Tower 
Afterhour 
Progressive Techno. DJs: Transmaster, 
Nico and Guest. • 



1 1 . Montag 

MUSIK 

FILM 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Theatrum lnstrumentorum Di Milano 
Leitung: Massimo Cialfi. Werke von 
Ebreo, de Ia Torre, da Piacenza, Negri, 
Zanetti u.a. 

21 . 1 5  Münsterplatz 
<<Evita>> 
Regie: Alan Parker. USA 1 996. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

JEDEN MONTAG 
22.00 Kuppel 
Weekend starts on Monday 
By Be Expressive. • 

August 

1 2. Dienstag 

MUSIK 

FILM 

20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Theatrum lnstrumentorum Di Milano 
Leitung: Massimo Cialfi. Werke von 
Ebreo, de Ia Torre, da Piacenza, Negri, 
Zanetti u.a. 

1 5.00/1 7.00/1 9 . 1 5  Stadtkino im Camera 
« Xuese Qing Chen» 
Frei nach Gabriel Garcia Marquez. 
Regie: Li Shaohong. China 1 990. 

20.45 Münsterplatz 
((Dances with Wolves>> 
Regie: Kevin Costner. USA 1 990. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

2 1 . 1 5  Stadtkino im Camera 
ccCronaca di una morte annunciata>> 
Nach Gabriel Garcia Marquez. Regie: 
Francesco Rosi. F/1 1 986. 

ETCETERA 
20.00 Davidseck 
Männerträff 
Für jederMann. 

JEDEN DIENSTAG 
20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 
HABS. 

22.00 Kuppel 
Dänu Boemles Jazztix 
From Jazz to Acid. • 

27 



1 3  • Mittwoch 

MUSIK 
20.00 Rheinufer beim Klingental 
Chamber Symphony Stiftung: 
Theatrum Instrumenterum Di Milane 
Leitung: Massimo Cialfi. Werke von 
Ebreo, de Ia Torre, da Piacenza, Negri, 
Zanetti u.a. 

FILM 
20. 1 5  Museum der Kulturen 
« Woman's Olamal,, 
Film des Monats. 

21  . 1 5  Münsterplatz 
ccThe .... First Wives Club>> 
Regie: Hugh Wilson. USA 1 996. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

VORTRAG 
1 2 . 1 5  Historisches Museum, 
Barfüsserplatz 
« Leckerbissen,, 
Führung mit B. von Roda. 

KINDER 
1 5.00 Kino Atelier 
« Pico & Columbus>> 
Film von Michael Schoemann .  0 1 992. 
Ab 6 Jahren . 

ETCETERA 
1 4. 1 5-1 6.00 Kunsthalle, Unionssaal 
« Utopia, wir bauen eine neue 
Gesellschaft auf,. 
Jugendprogramm. 

1 9.00-22.00 Cafe pp, Werkraum 
Warteck 
Fonds für permanente Provisorien 
Offenes Forum. 

J EDEN MITTWOCH 
22.00 Kuppel 
Phonkey Wednesday 
DJ Tron& Drozt. II 

. 

28 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · · · · · · · ·  · · · · · · · · · · · · ·  . . . . . . . . . . . . . . .  

1 4. Donnerstag 

THEATER 
21 .00 Rheinufer beim Klingental 
Theater marat/sade: « Endspiel» 
Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Kralliger. 

FILM 
20.30 Stadtkino im Camera 
((Land of Promise)) 
1 934. Einführung von Marilyn Koolik. 
Eröffnung der Filmreihe <>Gelobtes Land -
Zerissene Heimat" 

21  . 1 5  Münsterplatz 
c c Dangerous Moves)) 
Regie: Richard Dembo. CH/F 1 984. 
Phil ip Morris OpenAir Kino. 

VORTRAG 
1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
0. Wiek über Claude Monet: Les 
pyramides de Port-Colon. 

ETCETERA 
1 8.30 Stadtrundgang 
« Tales from the Gallery» 
Auf den Spuren jüdischer Frauen in 
Basel. Ein Stadtrundgang. Reservation: 
Das Narrenschiff, Tel .  261 1 9  82 . 
(Treffpunkt wird bekanntgegeben) 

JEDEN DONNERSTAG 
21 .00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
Funk, Oldies, Acid Jazz. II 

. . .  · · · · · · · · · · · · · · · · ·  · · - · · · · · · · · ·  . . . . . . . . . . . .  · · · · · · · · · · ·  . . . . . . . . . . . . . .  



1 5. Fr eitag 

THEATER 
21 .00 Rheinufer beim Klingental 
Theater marat/sade: « E ndspiel» 
Von Samuel Beckett. 

MUSIK 

F ILM 

20.00 Sommercasino 
Scrambled Eggs I Educated Fools I 
Ask for Jacuzzi I Outland 
Saisoneröffnung (Gratishappening). 

21  .00 Münsterplatz 
Philip Morris Surprise Night 
Philip Morris OpenAir Kino. 

23.00 Erica, Restaurant & Hotel 
ccAmarcord>> 
Regie: Federico Fellini, 1/F 1 973. 

ETCETERA 
1 4.00-22.30 Rhypark, Mülhauserstr. 1 7  
1 00 Jahre Zionismus - Gegentagung 
Eröffnung, Vorträge, alternative 
Stadtführung, Filme. 

21 .00 Erica, Restaurant & Hotel 
Ferragosto 
Mit Essen und Musik aus Italien. 

2 1 .00 Kaskadenkondensator, 
Werkraum Warteck pp 
Fest zur Eröffnung der neuen Saison 
Literaturnacht 

22.00 Hirscheneck 
Frauenfest 

JEDEN FREITAG 
21 .00 lsola Club 
GayiLesbian Dance mixed 

21 .00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 

22.00 Kuppel 
Kuppelparty 
Salsa Nacht. 

23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 

August 

1 6. Samstag 

THEATER 
2 1 .00 Rheinufer beim Klingental 
Theater marat/sade: « Endspiel» 
Von Samuel Beckett. 

MUSIK 

FILM 

1 8.00 Sommercasino 
Bent I Indigo I Kaltes Kaviar I The 
Wondertoys I D'Schmiir I Robbin u.a. 
Saisoneröffnung (Gratishappening). 

20.45 Münsterplatz 
cc Braveheart>> 
Regie: Mel Gibson. USA 1 995. 
Philip Morris OpenAir Kino. 

ETCETERA 
09.00-22.00 Rhypark, Mülhauserstr. 1 7  
1 00 Jahre Zionismus - Gegentagung 
Vorträge, Arbeitsgruppen, Podiums­
diskussion, Musik, Unterhaltung, Markt, 
Videos. 

og.oo bis nachts Werkraum Warteck pp, 
Kaskadenkondensator 
Fest zur Eröffnung der neuen Saison 
Brunch, Performance, Musik, Tanz. 

1 6.00 Wallstr. 1 4  
arte Wallhof 
Eröffnungsfeier der Galerie. 

ab 1 7.00 St.Johanns-Rheinweg 46 
«cargo bar>> 
Bareröffnung mit Konzert und 
Überraschungsgästen. 

JEDEN SAMSTAG 
21 .00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 

22.00 Kuppel 
Kuppelparty 
Fiesta Rociera. 

22.00 lsola Club 
Gay Dance only 

23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 
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17. Sonnt a g  

MUSIK 

FILM 

1 1 .00 Botanischer Garten Brüglingen 
Girlandia - lrish Folk 

1 9.00 Leonhardskirche 
« Hammerflügel zu vier Händen» 
M. Hadjimarkos und J .  Dünki. Musik von 
Mazart und Schuber!. 

21 .00 Münsterplatz 
((Bean>> 
Regie: Mel Smith. USA 1 997. Philip 
Morris OpenAir Kino. 

KINDER 
1 3 .00 Kino Atelier 
<c Pico & Colunibus" 
Film von Michael Schoemann. D 1 992 . 
Ab 6 Jahren. 

ETC ETERA 
1 0 .30-1 5.00 Saalbau Rhypark, 
Mülhauserstr. 1 7  
100 Jahre Zionismus - Gegentagung 
Podiumsdiskussion und Schlussreferat. 

ab 1 0.00 St-Johanns-Rheinweg 46 
c ccargo bar)) 
Bareröffnung mit Konzert und 
Überraschungsgästen. 

JEDEN SO NNTAG 
04.00 Tower 
Afterhour 
Progressive Techno. DJs: Atmosphere, 
Shimono, C-Trance, Vinyl-MG. • 
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1 8. Mont a g  

JEDEN MO NTAG 
22.00 Kuppel 
Weekend starts on Monday 
By Be Expressive. • 

Barfüsserp latz 1 6  4051 Basel 
Te lefon 061 -261 22 72 



1 9. D ienstag 

MUSIK 
ab 21 .00 Mulhouse 
Festival Jazz a Mulhouse 
2 1 .00, Centre Integre, Rixheim: 
Monsieur Claude. 
24.00, L'Entrep6t: Trio Humair I Ducret I 
Chevi llon. 

ETCETERA 
20.00-21 .30 Davidseck 
Offenes Singen 

JEDEN DIENSTAG 
20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 
HABS. 

22.00 Kuppel 
Dänu Boemles Jazztix 
From Jazz to Acid. II 

20. M i ttwoch 

MUSIK 
ab 1 2 .30 Mulhouse 
Festival Jazz a Mulhouse 
1 2 .30, Chapelle St. Jean: 
Philippe Deschepper Solo. 

• August 

1 8.00, L'Entrep6t: Dicothyledone. 
21 .00, La Filature: Joelle L.:eandre & 
Lauren Newton Duo, Les Violences de 
Ram·eau. 
24.00, L'Entrep6t: Palinckx. 

V ORTRAG 
1 4.30 Villa Merian, Brüglingen 
<<Coupe, Mylord, Break ... >> 
Führung mit E. Belser. 

1 8.30 Museum für Gegenwartskunst 
Katharina Fritsch 
Führung mit Annina Zimmermann. 

1 9 . 1 5  Museum der Kulturen 
« Mütter zwischen Herd und Markt» 
Führung. 

20.00 Kantonsmuseum Baselland 
<<Vom Sinn der Eifersucht» 
Mit Verena Kast. 

KINDER 
1 5 .00 Kino Atelier 
«Pico & Columbus>> 
Film von M. Schoemann.  D 1 992. Ab 6 J. 

ETCETERA 
1 4. 1 5-1 6.00 Kunsthalle, Unionssaal 
<<Zionismus, Juden und 
Palästinenser» 
Jugendprogramm. 

1 9.00-22.00 Cafe pp, Werkr. Warteck 
Fonds für permamente Provisorien 
Offenes Forum. 

20.30 Dalbeloch, Letziplatz 
Teatro Kuno: <<Barbarossas 
Magie Circus>> 

JEDEN MITTWOCH 
22.00 Kuppel 
Phonkey Wednesday 111 
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2 1 . Donnerstag 

THEATER 
21.00 Rheinufer beim Klingental 
Theater maratlsade: « Endspiel» 
Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Krattiger. 

MUSIK 
ab 12.30 Mulhouse 
Festival Jazz il Mulhouse 
1 2.30, Chapelle St. Jean: 
Frances-Marie Uitti Solo. 
18.00, L'Entrepöt: Zot. 
21.00, La Filature: Les Diaboliques / 
Lousadzak. 
24.00, L'Entrepöt: Peter Brötzmann Trio. 

21.00 Sommercasino 
X-Rated I Jud 
Special Night. 

VORTRAG 
12.30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
0. Wiek über Claude Monet: Nympheas. 

19.30 Forum für Zeitfragen 
Frauen für Frieden im 
Nahen Osten 
Podiumsveranstaltung mit Sumaya 
Farhat-Naser und Rahel Livne 
Freudenthal. 

ETCETERA 
20.30 Dalbeloch, Letziplatz 
Teatro Kuno: «Barbarossas 
Magie Circus» 
Für Erwachsene und Kinder. 

JEDEN DONNERSTAG 
21.00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
Funk, Oldies, Acid Jazz. • 
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22. Freitag 

THEATER 
21.00 Rheinufer beim Klingental 
Theater marat/sade: «Endspiel» 
Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Kralliger. 

MUSIK 
ab 12.30 Mulhouse 
Festival Jazz il Mulhouse 
12.30, Chapelle St. Jean: 
Michel Doneda Solo. 
18.00, L'Entrepöt: Attila. 
21.00, La Filature: Les Granules I Sudori. 
24.00, L'Entrepöt: Slawterhouse. 

ab 18.00 Rümlingen 
Neue Musik Rümlingen 
18.00, ·Media Luz• (Kirche) 
1 9.30, •Zwielicht• (Hornberg) 

21 .00 Sommercasino 
Esquina Caliente 
Salsa y Ritmos Tropicales. 

ETCETERA 
20.30 Dalbeloch, Letziplatz 
Teatro Kuno: « Barbarossas Magie 
Circus,, 
Für Erwachsene und Kinder. 

PARTY 
21 .00 Werkraum Warteck pp, im Parterre 
Barfussdisco 
Für Erwachsenf<. 

JEDEN FREITAG 
"21.00 lsola Club 
Gayllesbian Dance mixed 

21.00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
Funk, Oldies, Acid Jazz. 

22.00 Kuppel 
Kuppelparty 
A Maghrebian Tropical Night. 

23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 



23. Samstag 

THEATER 
21 .00 Rheinufer beim Klingental 
Theater maraUsade: « Endspiel» 
Von Samuel Beckett. 

MUSIK 
ab 1 2 .30 Mulhouse 
Festival Jazz a Mulhouse 
1 2 .30, Chapelle St. Jean: 
New European Saxophone Quartel 
1 8.00, L'Entrep6t: Trio Lussier. 
2 1 .00, La Filature: Glose Erase I 
Edward Vesala Sound & Fury. 
24.00, L'Entrepöt: Roof. 

ab 1 4.00 Kirche/Halle Rümlingen 
Neue Musik Rümlingen 
1 4 .00: •Schlaglichter• (Kirche) 
1 6:00: •Octandre• (Kirche) 
20:00: "Tambucco» (Halle) 
22:00: •Nocturne• (Kirche) 

ETCETERA 
20.30 Dalbeloch, Letziplatz 
Teatro Kuno: « Barbarossas 
·Magie Circus» 

PARTY 
21 .30 Sommercasino 
Bee 4 Real: Hip Hop Party 

23.00 Tower 
Birthday's ·up in Space 
Techno Trance. DJs: Fly Key, Spirit, 
Princess, Golem, No Name, Atmosphere, 
Tempel, Live Act, Mars Research Collective. 

JEDEN SAMSTAG 
21 .00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 

22.00 Kuppel 
Kuppelparty 
Salsa Nacht. 

22.00 lsola Club 
Gay Dance only 

23.00-06.00 Utopia 
Plasma Pro Party • 

24. Sonntag 

MUSIK 
ab 04.00 Rümlingen 
Neue Musik Rümlingen 
04.00: •Zwielicht• (Hornberg) 
04.00: •Niiios• (am Viadukt) 

August 

1 5 :00: •Cantos de Tierra• (Halle) 
1 7:00: Geisslechlöpfer u.a. (Kirche) 
1 9:30: •Revolution• (Kirche) 
20:30: •Musica Brasilieira De(s)com­
posta,. (Kirche) 

1 1 .00 Botanischer Garten Brüglingen 
Gina Günthard und Christina Volk 

VORTRAG 
1 1 .00 Museum am Burghof, Lörrach 
<<Berühmte Expressionistenn 
Letzte Führung. 

1 1 . 1 5  Museum der Kulturen 
« Momente des Alltags in Kamerun» 
Führung. 

K INDER 
1 3.00 Kino Atelier 
« Pico & Columbus» 
Film von Michael Schoemann. D 1 992. 
Ab 6 Jahren. 

1 4.00 Römerstadt Augusta Raurica 
Familienführung im Haustierpark 
Mit M. Windlin. 

ETCETERA 
1 5.00 Dalbeloch, Letziplatz 
Teatro Kuno: « Barbarossas 
Magie Circus» 
Für Erwachsene und Kinder. 

JEDEN SONNTAG 
04.00 Tower 
Afterhour 
Progressive Techno. DJs: Nico, Princess, 
Tempel and Friends. • 
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2 5. Montag 

MUSIK 
20. 1 5  Stadtcasino, Musiksaal 
Festkonzert des Sinfonie­
orchester Basel 
Leitung: G. Ferro. "Biumine» und Sinfonie 
Nr. 1 von Mahler. 

JEDEN MONTAG 
22.00 Kuppel 
Weekend starts on Monday 
By Be Expressive. • 

ANZEIGE 

2?gstaurant Spa[en6urg fJ3ase[ 
Telefon 061 -261 99 34 

Max Schneider 

Schnabelgasse 2,  4051 Basel 
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26. D i enstag 

VORTRAG 
20.00 Kath. Studentenhaus, 
Herbergsgasse 7 
Wer die Erde nicht berührt, kann den 
Himmel nicht erreichen 
Elisabeth Maltmann im Gespräch mit 
l rina Bossart, Agnes Leu und 
Elisbath Miescher. 

ETCETERA 
20.00 Kantonsmuseum Baselland 
((Poesie in der Liebe)) 
Mini-Symposium mit Claire Niggii und 
Anne-Käthi Wildberger. Moderation: 
Peter Burri. 

JEDEN DIENSTAG 
20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 
HABS. 

22.00 Kuppel 
Dänu Boemles Jazztix 
From Jazz to Acid. • 



27. Mit t woch 

M U S I K  

1 8. 1 5  Musik-Akademie, Kleiner Saal 
Musikschule 
Vorspielstunde Vialinklasse Dominique 
Zryd. 

VORTRAG 

1 9 . 1 5  Museum der Kulturen 
« Frühe Bilder aus Westafrika» 
Führung. 

K I N D E R  

1 4.00-1 7.00 Spielzeugmuseum Riehen 
« Eine Fahrt ins Grüne vor 100 Jahren» 
Malen eines Seidenbildes mit A. Duffner. 
Ab 7 Jahren. Anmeldung: Tel .  646 82 54. 

1 5 .00 Kino Atelier 
« Pico & Columbus» 
Film von Michael Schoemann. D 1 992. 
Ab 6 Jahren. 

ETCETERA 

1 4 . 1 5-1 6 .00 Kunsthalle, Unionssaal 
« Einführung in Talmud und 
Judentum>> 
Jugendprogramm 

J E D E N  MITTWOCH 

22.00 Kuppel 
Phonkey Wednesday 
DJ Tron& Drozt. • 

28. Donnerstag 

THEATER 

21 .00 Rheinufer beim Klingental 
Theater marat/sade: « Endspiel» 
Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Krattiger. 

M U S I K  

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
Ensemble Kankl<!s 
Litauische Volksmusik. 

VORTRAG 

1 2.30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 

August 

R. Suter über Felix Vallotton: La Mare, 
paysage Honfleur. 

J E D E N  D O N N E RSTAG 

2 1 .00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
Funk, Oldies, Acid Jazz. • 
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29. Freitag 

THEATER 
21 .00 Rheinufer beim Klingental 
Theater marat!sade: « Endspiel" 
Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Krattiger. 

MUSIK 
1 9.00 Musik-Akademie, Grosser Saal 
Experimental Orchestra of 
lndigenous Instruments I Metraxa 
Werke von CMvez, Reldan und 
Prudencio. 

1 9.30 Kronenmattsaal, Binningen 
Musikfascht 
Konzert der Schüler- und Lehrerschaft 
der JMS Binningen. 

20.20 Klushof, Aesch 
JAP: Roland Hug New Orleans All 
Stars 
Open Air. 

20.15 Mariinskirche 
BOG und Mazart-Gemeinde Basel 
Leitung: Armin Jordan. Nacht-Musik und 
Gran Partita von Mozart. 

ETCETERA 
1 1  .00-02.00 «Milchsuppe•-Areal 
WWB-Bazar 

PARTY 
21 .00 Sommercasino 
Uprising Sound System 
Reggae Party. 

22.00Tower 
Gothic Wave 
Gotic, lndustrial, Ebn, Ndw. 

JED EN FREITAG 
21 .00 lsola Club 
Gay/Lesbian Dance mixed 

21 . 00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar 
Funk, Oldies, Acid Jazz. 

22.00 Kuppel 
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30. Samstag 

THEATER 
21 .00 Rheinufer beim Klingental 
Theater marat!sade: « Endspiel" 
Von Samuel Beckett. Regie: Tino 
Krattiger. 

MUSIK 
20.00 Heiliggeistkirche 
« Sopran ... Orgel... Trompete ..... 
I .  Siebert, Sopran; R. Liner, Trompete; 
J. Krause, Orgel. Werke von Scarlatti, 
Bach, Wolf u.a.  

ETCETERA 
1 0.00-02.00 «Milchsuppe•-Areal 
WWB-Bazar 

1 0.00-02.00 Kronenmattsaal, Binningen 
Musikfascht der Jugendmusikschule 
Workshops. Kinderprogramm, 
Unterhaltung, Disc.o u.a.  

PARTY 
21 .00 Sommercasino 
3. Midsummernite's Party « a  Ia 
franyaise>> 
By Blue Moonshine. Mit " The Wild 
Goners" und «Thunderjets• und DJs: 
Nervous Breakdown, Herb The Hepster, 
Freddy, Mack The Spoon, Gar Shown, 
Flohmarkt, u.a.  

21 .00 Tower 
Talisman: Reflection 008 
Techno Trance. 

JED EN SAMSTAG 
22.00 Kuppel 
Kuppelparty 
Hip Hop Summer Dance Vol. 3. 

22.00 lsola Club 
Gay Dance only 

21 .00-03.00 Weidengasse 5 
Plus Bar • 



3 1. S onntag 

TANZ 
1 1 .00 Botanischer Garten Brüglingen 
Afrikanischer Tanz 
Traditionelle Tänze aus Zaire mit Abaya 
Dialunda. 

MUSIK 
1 7 .00 Offene Kirche Elisabethen 
Jazz in der Elisabethenkirche: 
Hammering Man 

VORTRAG 
1 4.00 Museum der Kulturen 

c cDie Maya aus Tikal>> 
Führung. 

1 5 .00 Museum der Kulturen 
« Die Atzteken-Sammlung von Lukas 
Vischer)) 

KINDER 
1 3.00 Kino Atelier 
« Das Pony vom 1. Stock» 
Regie: Eric Clausen. Dänemark 1 989. Ab 
8 Jahren. 

ETCETERA 
1 0.00-1 8.00 •Milchsuppe»-Areal 
WWB-Bazar 

1 4.00-1 7.00 Kantonsmuseum Baselland 
« Museum zu Fuss: Bettenach ­
Lausenn 
Mit M. Schmaedecke. Anmeldung im 
Museum. 

J EDEN SONNTAG 
04.00 Tower 
Afterhour 
Progressive Techno. DJs: Basti, Mystery 
and Guest. • 

ANZEIGE 

Kunst i s t  Kun s t .  

A l l es Andere i s t  a l l es Andere. 

Ad Rhe i nha rdt 

ELISABETH KAUFMANN BASEL 
Sl. Alb an-Vorstadt 55 CH-4052 Basel 

Tel. 061/272 08 40 Fax 061/272 17 52 
Di-Fr 14-18 Uhr Sa 1 1-16 Uhr 
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WAS? WO? A d ressen 

Alte Fabrik 
Unterdorf 1 8 ,  
4464 Maisprach, (() 8 4 1  0 4  20 
Alter Wiehrebahnhof 
Urachstr. 40, D-791 02 
Freiburg, (() 059/761 / 70 95 95 
Atelierhaus Arlesheim 
Fabrikmattenweg 1 , 
4 1 44 Arlesheim, (() 701 69 91  
Atlantis 
Klosterberg 1 3, 4051 Basel, 
(() 272 34 00 
Basler Kindertheater 
Schützengraben 9, 4051 Basel, 
(() 26 1 28 87 
Birseckerhof, Restaurant 
Binningerstr. 1 5, 4051 Basel, 
(() 281 50 1 0  
Bischofshof 
Rittergasse 1 , 4051 Basel 
Bivoba, Billettvorverkauf 
Auberg 2a, 4001 Basel, 
(() 272 55 66 
Davidseck 
Davidsbocjenstr. 25, 
4056 Basel, (() 321 48 28 
Depot14 (ehern. SCHLeZ ) 
Gärtnerstr. 55, 4057 Basel , 
(() 631 55 88 
Disco Online 
Leimgrubenweg 1 0, 
4053 Basel 
Dorfkino Riehen, 
Baselstr. 43, 4125 Riehen 
Erica, Restaurant & Hotel 
Erikaweg 7 ,  
4438 Langenbruck, 
(() 062/ 390 1 1  1 7  
E9, Jugend- und 
Kulturzentrum 
Eulerstr. 9, 4051 Basel, 
(() 271 10 2 1  
E-Werk 
Eschholzstr. 77, 
D-791 02 Freiburg, 
(() 059/761 / 207 57 30 

Fauteuil 
Spatenberg 1 2 ,  
4051 Basel, (() 2 6 1  2 6  1 0  
Fifty Fifty Leonhardsberg 1 ,  
4051 Basel, (() 261 33 22 
La Filature 
20 allee Nathan Katz, 
F-68090 Mulhouse, 
(() 068/ 36 28 28 
Forum für Zeitfragen 
Maiengasse 64, 4009 Basel, 
(() 382 88 04 
Frauenzimmer 
Klingentalgraben 2, 
4057 Basel, (() 681 33 45 
Free Cinema 
Flachsländer Hof, 
Tumringerstr. 248, 
D-79539 Lörrach 
Freiburger Theater, 
Städtische Bühnen 
B'ertoldstr. 46, 
D-79098 Freiburg, 
(() 059/761 / 34 8 74 
Goetheanum 
Rüttiweg 45, 4 1 43 Dornach, 
(() 706 42 42 
Goldenes Fass,.Bar 
Hammerstr. 1 08, 4057 Basel, 
(() 693 1 1 1 1  
Gundeidinger Casino 
Tellplatz 6 ,  4053 Basel, 
(() 366 98 80 
Häbse-Theater 
Klingentalstr. 79, 4057 Basel, 
(() 691 44 46 
Hirscheneck, Restaurant 
Lindenberg 23, 4058 Basel, 
(() 692 73 33 
lndustry 
Leimgrubenweg 1 0, 
4053 Basel, (() 332 1 3  1 4  
Infoladen sowieso 
Lindenberg 23, 4058 Basel, 
(() 681 1 5 00 
Intermezzo, Restaurant 
Elsässerstr. 1 86,  4056 Basel 
(() 322 71 55 

lsaak, Cafe 
Münsterplatz 1 6, 4051 Basel, 
(() 261  77 1 1  
lsola Club 
Gempenstr. 60, PF 331 4, 
4053 Basel 
iX Dance Club 
Industriegebiet Kägen, 
Ch. Merian-Ring 7, 
4 1 53 Reinach 
Jazzclub The Bird's Eye 
Elsässerstr. 1 84, 4056 Basel, 
(() 381 71 30 
Jazzclub 56 
Haagensteg 3, 
D-79539 Lörrach 
Jazzclub 04 
Ouellenstr. 4, 431 0 
Rheintelden, (() 831 1 6  56 
Jazzhaus Freiburg 
Schnewlinstr. 1 , 
D-79098 Freiburg, 
(() 059/761 / 34 9 73 
Jufa-Pavillon 
Starenstr. 4, 4059 Basel, 
(() 361 1 7 70 
junges theater basel 
Wettsteinallee 40, 4058 Basel, 
(() 681 27 80 
Kulturbühne Schlappe 
Klybeckstr. 1 B ,  4057 Basel, 
(() 681 03 03 
Kaisersaal 
Spalenberg 1 2 ,  4051 Basel, 
(() 261 26 1 0  
Kaserne, Kulturwerkstatt 
Klybeckstr. 1 B, 4057 Basel, 
(() 681 20 45 
Kellertheater im Lohnhof 
Leonhardskirchplatz 3, PF, 
4001 Basel, (() 261 33 1 2  
Kino Atelier 
Theaterstr. 7 ,  4051 Basel, 
(() 272 87 81 
Kino Camera 
Rebgasse 1 , 4058 Basel, 
(() 681 28 28 



Kino Club 
Marktplatz 34, 
4051 Basel, !f) 261 90 60 
Kino Movie 
Clarastr. 2,  4058 Basel, 
!f) 681 57 77 
Kino Sputnik 
Poststr. 2, 441 0  Liestal, 
® 92 1 1 4 1 7  
Kloster Dornach 
Amthausstr. 7, 4 1 43 Dornach, 
® 70 1 1 2 72 
Kommunales Kino 
Urachstr. 40, D-791 02 
Freiburg, !f) 059/761 / 70 95 94 
KulturWerkStadt Schützen 
Bahnhofstr. 1 9, 
4 3 1 0  Rheinfelden, !f) 831 50 04 
Kunsthalle Basel 
Steinenberg 7, 4051 Basel, 
!f) 272 48 33 
Kuppel 
Binningerstr. 1 4, 
4054 Basel, !f) 281 85 25 
Marabu 
Schulgasse 5, 
4460 Getterkinden 
Marionetten-Theater 
Münsterplatz 8, 4051 Basel 
Messe Basel 
Messeplatz 1 -3 ,  4021 Basel 
Museen 
siehe S. 28, 29 
Musikwerkstatt Basel 
Margarethenstr. 24, 4053 
Basel, !l:! 272 71 02 
Musik-Akademie der Stadt 
Basel Leonhardstr. 6, 
4051 Basel, !l:! 261 57 22 
Nellie Nashorn 
Tumringerstr. 248, 
D-79539 Lörrach, 
® 0602 1 / 1 2 7 32 
Neues Tabourettli 
Spatenberg 1 2 ,  4051 Basel, 
!f) 261 26 1 0  

Neues Kino 
Klybeckstr. 247, 4007 Basel, 
!f) 693 44 77 
Offene Kirche Elisabethen 
Elisabethenstr. 1 0, 4051 Basel, 
!f) 272 03 43 
0-ton Bühne 
Bertoldstr. 7, 
D-79098 Freiburg, 
!f) 059/761/ 20 74 00 
Palazzo, Kulturhaus 
Poststr. 2 ,  441 0  Liestal, 
!f) 921 1 4 1 3  (Theater), 
!f) 921 50 62 (Kunsthalle) 
Platanenhof, Restaurant 
Klybeckstr. 241 , 4057 Basel, 
® 631 00 90 
Roxy, Kulturraum 
Muttenzerstr.6, PF 836, 
4 1 27 Birsteiden 
Schloss Ebenrain 
lttingerstr. 13, 4450 Sissach 
Schmiedenhof 
Rümelinsplatz 6, 4001 Basel, 
!f) 261 58 46 
Schönes Haus, Kellertheater 
Englisches Seminar, 
Nadelberg 6, 4051 Basel 
Sommercasino 
Münchensteinerstr. 1 , 
4002 Basel, !l:! 31 3 60 70 
Stadtbibliothek Weil a. R. 
Humboldstr. 1 ,  D-79576 Weil, 
!f) 0602 1 / 98 1 4  0 
Stadtcasino 
Steinenberg 1 4 , 4051 Basel, 
!f) 272 66 57 
Teufelhof, Theater & 
Gasthaus 
Leonhardsgraben 4 7, 
4051 Basel, <l> 261 1 2  61 
Theater Basel 
Grosses Haus: Theaterstr. 7 
Komödie: Steinenvorstadt 63 
PF, 401 0 Basel, !l:! 295 1 1  33 
Theater im Hof 
Ortsstr. 1 5 ,  D-79400 Kandern 
!f) 059/7626/ 208 

Torstübli, Restaurant 
Riehentorstr. 27, 4057 Basel, 
!f) 692 01 1 0  
Tower Tanzclub 
Elsässerstr. 1 86, 4056 Basel 
Universitätsbibliothek 
Schönbeinstr. 1 8-20, 
4056 Basel 
Untere Fabrik 
Allmendweg 35, 4450 Sissach, 
® 971 88 22 
Utopia 
Auf dem Wolf 4, 4052 Basel 
Villa Wettsteinallee 
Wettsteinallee 40, 4058 Basel 
® 681 27 80 
Volkshaus 
Rebgasse 1 2- 1 4 ,  4058 Basel 
Vorstadt-Theater 
St. Alban-Vorstadt 1 2, 
4052 Basel, !l:! 272 23 43 
Werkraum Warteck pp 
Burgweg 7-1 5 ,  4058 Basel, 
!f) 693 34 39, 
Sudhaus: !l:! 693 35 02 
Cafe pp: !l:! 693 38 37 
Z7 
Kraftwerkstr. 7,  
4 1 33 Pratteln, !l:! 821 48 00 
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